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Von unserer BonnͥLptr Redaktion

Bonn , 1. Dez . Die außenpolitische Aussprache des Bundestages wurde
am Dienstag für den 15 . , 16 . und 17 . Dezember festgesetzt . Sie wird eingeleitet
durch die beiden „ Groſen Anfragen “ der SPD zur Saarfrage und zur Wieder -

vereinigung . Die Antwort wird der Bundeskanzler erteilen , der damit gleich -
zeitig die Erklärung der Regierung abgibt und die Ratifizierungstexte der

Verträge von Paris einbringt .

Von seiten der Christlichen Demokraten ] ger Kritik rechnen . Man rechnet damit , daß
hatte man erwartet , die Sozialdemokraten ] die Bundestagsfraktion der FDP bei den
bestünden auf der Behandlung ihrer Anfra -
gen in der ersten Dezemberwoche und eine
schwierige Geschäftsordnungsdiskussion vor -
ausgesagt . Die SPD erklärte sich jedoch mit
dem „ Fahrplan “ einverstanden und schloß
sich der Auffassung an , daß eine zweimalige
außenpolitische Aussprache kaum sachdien -
lich sei .

Am 10. Dezember sollen die Verträge von
Paris dem Bundesrat im ersten Durch -
gang passieren . Es handelt sich

1. um das Protokoll über die Beendigung
des Besatzungsregimes ;

2. um das Abkommen über die Stationie -
rung ausländischer Truppen ;

3. um das Abkommen über den Beitritt
zum Brüsseler Pakt und zur NATO ;

4. um die deutsch - französischen Verein -
barungen über die Saar .

Nach den Landtagswahlen in Hessen und
Bayern hat die Heftigkeit der Saar dis -
kussion merklich nachgelassen . Mit be -
sonderem Interesse beobachtet man in Bonn
die weitere Entwicklung der Stellungnahme
der FDP . Wie Abgeordnete der Frelen De -
mokraten sagten , sei das zum Teil enttäu -
schende Abschneiden bei den Wahlen nicht
zuletzt auf die hektische Uebertreibung des

Saarproblems zurückzuführen . Infolgedessen
muß Partelvorsitzender Dr . Dehler mit eini -

erte
Abstimmungen gespalten sein

Wird .
Für Donnerstag dieser Woche erwartet

man Botschafter Herbert Blankenhorn
in Bonn zurück . Er überbrachte am Dienstag
Premierminister Churchill die Geburts -
tagsglückwünsche des Bundeskanzlers . Vor -
her hatte er über das Wochenende in Paris
mit Kabinettchef Soutou weitere Einzel -
heiten der Durchführung der Saarverein -
barungen besprochen .

Lands mannschaften : Saarstatut kein
Vorgriff auf Ostlösung

Die Sprecher versammlung des Verbandes
der ostdeutschen Landsmannschaften , dem
1,5 Millionen eingeschriebene Mitglieder
aller Parteirichtungen angehören , hat am
Dienstag auf einer Tagung in Bonn ein -
stimmig zum Saarabkommen erklärt , daß
damit kein Präjudiz für eine künftige Rege -
lung der Ostfragen geschaffen werde . Wenn
das Abkommen , so wurde weiter festge -
stellt , auch noch Unvollkommenheiten ent -
halte , so sei es doch eine Zwischen -
16s ung , durch die zunächst der bisherige
Zustand an der Saar beendet werde . Das
Saarabkommen sei ein Bestandteil der
Pariser Verträge und könne nicht
von diesem losgelöst werden . Die Lands -

Die Drohung des Ostblocks 55

Aufstellung sowjietzonaler Streitkräfte unt Ost-VIlitäralllanz
Moskau , 1. Dez . ( UP/dpa )Auf der zweiten

Sitzung der „ Europäischen Sicherheitskon -
ferenz “ der Ostblockstaaten am Dienstag
richtete der kommunistische Block die War -
nung an den Westen , daß er im Falle einer
Ratifizierung der Verträge über die West -
europäische Unjon und die Bewaffnung
Westdeutschlands mit einer formellen ost -
europäischen Militärallianz antworten werde .

Sowietzonen - Ministerpräsident Grote
WO hI erklärte auf der Konferenz : „ Wenn
der Militarismus in Westdeutschland eine
Wiederbelebung erfährt und eine reguläre
westdeutsche Armee geschaffen wird , dann
Wird sich die Deutsche Demokratische Repu -
blik gezwungen sehen , eine eigene nationale
Streitmacht ins Leben zu rufen , die in der
Lage ist , die friedlichen Bemühungen der
Arbeiter in der DDR zu schützen “ ,

5 0 3 N
Ostdeutschland , sagte Grotewohl , sei sich

mit der Sowietunion , Polen und der Tsche -
choslowakel darüber einig , daß im Falle der
Ratifizierung der Pariser Verträge die acht
auf der Konferenz vertretenen kommunisti -
schen Staaten „ gemeinsame Maßnahmen er -
greifen müssen , um die Arbeit ihrer Völker
und die Unverletzlichkeit ihrer Staatsgren -
zen zu verteidigen , jede Aggression zurück -
zuwerfen und damit den Frieden in Europa
sicherzustellen “ .

Gut informierte Kreise in Moskau nehmen

an , daß das Resultat der Konferenz der Ent -
wurf eines Verteidigungsabkommens sein
Wird . Dies , so verlautet am Dienstag in Mos -

kau , sel als Antwort auf den Vorschlag des

Westens zur Wiederbewaffnung Deutsch -
lands anzusehen .

Wilhelm Furtwängler gestorben
Im Sanatorium Ebersteinburg

Baden - Baden , 1. Dez . ( dpa ) Dr . Wil -
helm Furtwängler , der unbestritten größte
unter den deutschen Dirigenten der Gegen -
wärt und neben Toscanini von höchstem
internatlonalem Ruf , ist am Dienstag um
17 Uhr im 69 . Lebensjahr im Sanatorium
Ebersteinburg bei Baden - Baden an einer
Herzschwäche gestorben , dle einer schweren
Lungenentzündung folgte .

Furtwängler , den die Berliner Philhar -
moniker 1952 zu ihrem Dirigenten auf Lebens -
zeit machten , hat seinen Ruf vor allem als
Interpret der deutschen sinfonischen Musik
errungen . In den Geist der Werke eindrin -
gend , wußte er sie in jedem Konzert mit un -
vergleichlicher Intensität wie im Augenblick
neu geschaffen erscheinen zu lassen . Als
Komponist ist er N a. mit zwei Sinfonien ,
einem Tedeum , einem Klavierkonzert und
zwel Violinsonaten hervorgetreten , die — wie
auch sein Dirigleren — den Geist der Spät
romantik atmen . Er hat sich auch schrift -
stellerisch zu Fragen der Musikinterpretation
geüäuhert .

Furtwängler wurde am 25. Januar 1886
in Berlin als Sohn des Archäologen Geheim -
rat Prof . Adolf Furtwängler geboren . , Seine
musikalische Ausbildung genoß er u. a. bei
Josef Rheinberger , Max von Schillings und
Konrad Ansorge und arbeitete später unter
Felix Mottl und Pfitzner .

1911 begann mit seiner Berufung nach
Eübeck als Nachfolger Hermann Abendroths
sein Aufstieg zu den führenden Stellen im
deutschen Musikleben . Von der Mann -
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Vorübergehend
Wetter -
beruhigung 1

Vorhersage bis Donnerstag -
trün : Wechtzelnd bewölkt und
vereinzelt Schauer , insgesamt
jedoch freundlicher als bis -
her , weiterhin mild . Tages -
temperatur 8 bis 10, nachts
um 6 Grad . , Schwacher bis
mähiger Südwestwind .

elner Herzschwäche erlegen

heimer Oper kam er 1920 nach Frank -
kurt am Main , wo er die Museumskonzerte
leitete , und Berlin , wo er nach Richard Strauß
die Leitung der Sinfontekonzerte der Berliner
Staatskapelle übernahm . Zwei Jahre später
wurde er als Nachfolger Nikischs Leiter des
Leipziger Gewandhausorchesters und leitete
seit dem gleichen Jahr die Konzerte der Ber -
liner Philharmoniker . Seit 1027 dirigierte er
auch die Wiener Philharmoniker . Hinzu
kamen Gastspiele als Opernkapellmeister ,
geine Mitwirkung bei den Salzburger und
Bayreuther Festspielen und zahlreiche Aus -
landstourneen, . Eine USA - Tournee mit den

Berliner Philharmonikern , die erste nach dem
Kriege , War tür 1966 vorgesehen ,

1952 erhlelt Furtwängler , der seit 1929
Präger der Friedensklasse des Ordens pour
le merite lat , das grolſe Vercdlenstkreuz mit
Stern des Verdlenstordens der Bundes -
republik . 4

UNAnHANGIGE ZEITUNG FUR NOnDBADEN
Gegründet 1884 von Carl Pfeffer

Der Fahrplan von Bonn
Außenpolitische Aussprache mit Regierungserklärung am 15 . , 16 . und 17 . Dezember

*

mannschaften stellen fest , daß die Verträge
eine wesentliche Stärkung der Bundesrepu -
blilk bedeuten , die auch eine Besserung der
heimatpolitischen Gesamtlage der Vertrie -
benen in sich schließen .

Prinz zu Löwenstein : Verfassungsklage
gegen Saarabkommen

Der Leiter der „ Deutschen Aktion “ und
FDP - Bundestagsabgeordnete , Hubertus
Prinz zu Löwenstein , erklärte , laut dpa , am
Montag , daß das Pariser Saarabkommen
vom Bundestag nicht mit einfacher Mehr -
heit ratiflziert werden dürfte . Sollte dies
aber doch geschehen , müsse mit einer Ver -
fassungsklage in Karlsruhe gerechnet “ wer -
den , Seiner Meinung nach würde eine An -
erkennung des Saarabkommens die innere
Struktur der deutschen Demokratie so er -
schüttern , wie es die Unterschrift unter den
Versailler Vertrag getan habe .

Saarabkommen für Bundesrat nicht
zustimmungspflichtig

Der Rechtsausschuſ des Bundesrates hat
sich am Dienstag auf den Standpunkt ge -
stellt , daß das deutsch - französische Saar -
abkommen nicht der Zustimmung des Bun -
desrates bedarf . Der Rechtsausschuß schloſ
sich damit dem Gutachten eines Unteraus -
schusses von Sachverständigen an . Den Ver -
trag über die Wiederherstellung der deut -
schen Souveränität und den Truppenvertrag
hatten die Sachverständigen dagegen als zu -
stimmungspflichtig für den Bundesrat er -
klärt . Der Vertrag über den Beitritt der
Bundesrepublik zum Brüsseler Pakt und zur
NATO brauche nicht vom Bundesrat gebil -
ligt zu werden .

f

Endgültig werden aber die Länderchefs
selbst über diese Frage entscheiden . Am

Donnerstag tritt im Beisein des Bundeskanz -
lers der Auswärtige Ausschuß des Bundes -
rates zusammen .

5

England ſelerte Churchill
London , 1. Dez . ( dpa ) sir Winston Spen -

cer Churchill wurde am Dienstag , sei -
nem 80. Geburtstag , mit Ehrungen aus aller
Welt überschüttet . Unter den Gratulanten
War auch Bundespräsident Heuss , der Chur -
chill einen persönlichen Brief geschrieben

hatte .
0

Das britische Parlament — das Königin
Elizabeth am Dienstag mit einer Thronrede
eröflnete — bereitete Sir Winston überwäl⸗
tigende Ovationen . Oppositionsführer Cle -
ment Attlee würdigte den Premier . Churchill
dankte beifallüberschütteb in gewohnter
Weise mit schlagfertigen Pointen und bril -
lanten Formulierungen .

Kopf an Kopf gedrängt standen die Men -
schen in den Straßen , die vom Parlaments -
gebäude zu Churchills Amtssitz führen . Es
war dem Premier oft nahezu unmöglich ,
durch die jubelnden Massen zu fahren , Das
traditionelle Lied „ Happy birthday to you “
Klang immer wieder auf .

*

Opfer des Orkans

London , 1. Dez . ( UP) Der 7300 Tonnen
große britische Frachter „ Tresilllan “ ist am
Dienstag in einem Orkan im südlichen Aus -
gang der Irischen See 40 Seemeilen vor Cork
gesunken .

Die „ Tresilltan “ hatte 40 Mann Besatzung
an Bord . Bis jetzt steht fest , daß 17 lebend
und fünt tot geborgen werden konnten . Pas -
saglere befanden sich nicht auf dem Schiff .
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Dle vier Piloten , die dle ersten beiden Flugzeuge für die neue Deutsche Luft -

Mittwoch , 1. Dezember 1984

hansa von San Diego ( Kalifornien ) nach Hamburg flogen . Unser AP - Bild zeigt von

Uinks nach rechts die amerikanischen Flugzeugführer St . Whiteley und W. D. Carrier
und die beiden künftigen deutschen Piloten Walter Blume und Rudolf Mayr , die wüh⸗
rend des Fluges am zweiten Steuerknüppel ihren Dienst taten . Rudolf Mayr , auch ein

alter
britannien und den USA gestartet .

1

In allen Hauptstädten beginnen die welt -
politischen Rezepte mit den Worten : „ Wenn
die Pariser Verträge ratifiziert sind , dann . . “
In den westlichen scheint man sich darin
einig zu sein , daß dann eine Viererkonferenz
stattfinden müsse . In Moskau sagt man ,
dann sind die Aussichten auf eine solche
Konferenz sehr schlecht , die auf Behand -
lung der deutschen Frage geradezu aussichts -
los . Aber auch im Westen unterscheidet man
sich , die einen haben es eilig , fast zu eilig ,
die anderen möchten sich Zeit lassen . Die
einen setzen die Ko - Existenz , oder wie Men -
dèes - France , ein System der kontrollierten
und veröffentlichten Rüstung , die anderen ,
die Wiederherstellung der deutschen Einheit
an die Spitze der Tagesordnung . Die meisten
westlichen Staatsmänner stehen dabei unter
innerpolitischem Druck , vor allem Mendes
und Adenauer , etwas auch Churchill . Am
wenigsten Eisenhower .

Man möchte vor Uebereilung warnen .
Wers eilig hat , muß Ueberpreise zahlen .
Mendes hatte es mit seinem Plan einer Mai -
konferenz der Vier — wobei wir weder zu
den einladenden noch teilnehmenden Mäch -
ten gehören würden , obwohl wir im Mai
Wahrscheinlich wieder unabhängig sein wer -
den — so eilig , daß Churchill in seiner Rede
zu Woodford mit der Enthüllung , daß er im

Mehr Lohn für 300 000 Bahnarbeiter

Umstufung in andere Lohngruppen und Ortsklassen

Frankfurt , 1. Dez , ( dpa/ UP) , Für etwa
300 000 Arbeiter der Bundesbahn ist der
Grundlohn um vier Pfennige erhöht worden .
Wie die Gewerkschaft am Dienstag mitteilt ,
gleht das Tarifabkommen , das zwischen der
Hauptverwaltung der Bundesbahn und der
Eisenbahner gewerkschaft vereinbart wurde ,
die Einstufung der Bundesbahnarbeiter der
Lohngruppe 6 in Gruppe 7 vor . Das bringt
tur die einzelnen Arbeiter ebenfalls flnan -
zlelle Verbesserungen mit sich . Für 22 000
Bundesbahnarbeiter legt der neue Tarif
außerdem neue Ortsklassen fest . Die Ge -
Werkschaft hofft , daß das Abkommen mit
Zustimmung des Bundesflnanzministers am
1. Dezember in Kraft gesetzt werden kann .
Für die Beamten und Angestellten der Bun -
desbahn ist noch keine neue Tarifregelung
erfolgt .

Taritverhandlungen für Postangestellte
Wie die Postgewerkschaft am Dienstag

mitteilte , wird über Gehaltserhöhungen für
die Angestellten der Bundespost am 2. und
J. Dezember verhandelt . Die Arbeiter der
Bundespost erhalten vom 1. Dezember an
Lohnerhöhungen von fünt bis sleben Plen -
nig auf den Stundenecklohn . Ueber die
Weihnachtsgeldzahlung an Arbeiter , Ange -
stellte und Beamte des Bundes ist bisher
noch nichts entschieden worden .

Sechsprozentige Gehaltserhöhung in der
Wohnungs wirtschaft

Die Angestellten - Gehälter und Lehrlings -
vergütungen in der Wohnungswirtschaft der

Bundesrepublik werden rückwirkend vom
1. Oktober 1954 an um sechs Prozent erhöht .
Eine entsprechende Parif vereinbarung 2wi -
schen dem Arbeitgeberverband der Woh -
nungswirtschakft in Frankfurt und der
Deutschen Angestellten - Gewerkschaft in
Hamburg wurde am Dienstag in Dortmund
ahgeschlossen . Von der neuen Vereinbarung
werden über 5000 Angestellte und Lehr -
linge im Bundesgebiet betroffen .

SPD fordert Lohnerhöhung für Angestellte
und Arbeiter des Bundes

Die SPD - Bundestags fraktion hat am
Dienstag in einem Antrag die Bundesregie -
rung aufgefordert , den Angestellten und
Arbeitern der Bundesbehörden Lohnerhö -
hungen zu gewähren , Ferner hat die Frak -
tlon eine große Anfrage beschlossen , die sich
mit dem Problem des Tarifvertrages für
die bei den Besatzungsmächten beschäftigten
deutschen Arbeiter befaßt .

Streik in den Arbeitsämtern :

Stuttgart , 1. Dez . ( dpa ) Der geschäftsfüh -
rende Hauptvorstand der Gewerkschaft
Oeffentliche Dienste , Transport und Verkehr
Wird am 3. Dezember in Stuttgart auf einer
Konferenz der Funktionäre der Arbeltsamts -

angestellten eine Urabstimmung über elnen
Streik vorschlagen .

Der Hauptvorstand der Deutschen An -
gestellten gewerkschaft hat , wie schon ge -
meldet , bereits am Montag beschlossen , dle
DAG - Mitglieder in der Arbeltsverwaltung
zur Urabstimmung autzuruten .
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Delhi und Peking nach Be
Von Dr . Kar ! Megerle

ufthansa - Kapitän , wär von Heidelberg zu seiner neuen Lehrzeit nach Groß -

rlin ?

Notfall 1945 die deutschen Landser gegen die

Russen wieder bewaffnet hätte , wohl ab -
sichtlich Scherben machte , um es eben nicht

zu verfrühten Verhandlungen mit Moskau
kommen zu lassen . Er riskierte dabei sogar
seine Aktivlegitimierung zu Verhandlungen
auf höchster Ebene .

f2.
Im Mal wird wahrscheinlich ratiflziert

sein , aber noch kein Deutscher ein Gewehr

in der Hand haben . Immerhin wäre völker -

rechtlich und juristisch die deutsche Armee

geboren , Man wird sie aber auch in Wirk -

lichkeit aufstellen müssen , um die volle Wir -

kung zu erreichen , Daher sind zu hastige

Konferenzpläne taube Blüten . Mendeès , von

dem man in manchen Kreisen erwartet , daß

er der französische Disraeli werden könne ,
wittert innere Gefahren und daher mag
seine Eile entschuldbar sein . Auch hat er
den Ehrgeiz , die in Washington neu er -

rungene Würde eines „ weltpolitischen Be -
raters “ der Amerikaner zu betätigen und
selner Nation als Reisegeschenk mitzubrin -

gen . Aber hier stößt er auf den neuen eng -
Uschen Führungsanspruch und die lang -
planende , langsam realisierende , aber un -
erschütterliche Konzeption der Engländer .
London weiß , und schwerlich kann man ihm

widersprechen , daß bis auf weiteres Ame -
ika als alctiver Führer und geeigneter Mei -
ster der Weltpolitik ausfällt . Man wird von
dorther wenig erwarten können . Denn die
amerikanische, . Weltpolitik ist in Gärung .
Dulles und Eisenhower haben gelernt zu -
zuhören , sich zurückzuhalten , sich von den
Schemata zu lösen und auf das Pokern zu
Verzichten , Man hörte bereits aufmerksam
Churchill und Eden , in diesen Tagen auch
Mendes - France zu . Man läßt seinen Freun -
den Gelegenheiten , selbst Erkundungsvor -
stöhe zu machen , ohne die USA zu engagie -
ren . Und das wichtigste : trotz allen äußeren
Aufregungen beginnt man in Washington zu
Überlegen , ob die bisherige Chinapolitik ge -
halten oder verlassen werden muß . Hier
legt der Schlüssel zur „ Nach - Ratiflzlerungs -
Phase “ ,

8.

Die Führung aber auf einem neuen Weg
möchte England behalten , Dieses meint , an
der europälschen Front sei einstweilen nicht
mehr zu erreichen als ein Nebeneinander -
leben ohne Zwischenfälle . Aber in Aslen ist

Raum für Manöver . Sie richten sich gegen
dle Monopolstellung der Sowjetunlon im
Aslatlsch - europälschen Block . Das Ziel ist :
Rotchina langsam aus der russischen Umar -
mung herauszulösen , vielmehr ihm zunächst
die Furcht und das Migtrauen gegenüber den
Westmächten zu nehmen , es politisch und
möglichst auch wirtschaftlich - militärisch zu
stärken und damit von Moskau so unab -
hüngig zu machen , daß dieses vor einem
Zweltronten - und Gleichgewichtsproblem
drüngender Art steht und dann in Europa
zugünglicher wird . Vom deutschen Stand -
punkt verdtent diese Veberlegung höchste
und zustimmende Aufmerksamkeit . Man
Wird Ende Januar in London die Common -
Wealthminlster und Premiers beisammen
gehen , darunter Nehru . Auf dieser Konkeren :

( Fortsetzung Seite Y
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Ueber Delhi und Peking
nach Berlin ?

7 ( Fortsetzung von Seite 1)

wird die neue Politik beraten werden , Sie

ist ohne maßgebende Mitwirkung Indiens
micht durchzuführen . Indien als Helfer und

Vermittler ist ein noch nicht voll erkannter
und eingesetzter Faktor . Angeblich soll in
London die Koreafrage neu angegangen wer -
den . Man sucht eine endgültige Friedens -
regelung . Wahrscheinlich werden auch For -
mosa , Pekings Anerkennung durch USA und

Zulagsung zur UNO eine Rolle spielen . Hier
liegen Güter , die die USA gegen andere ,
europäische eintauschen oder verkaufen
Könnten , während in Europa die Trümpfe
und Pfänder in russischer Hand sind . Es

kommt also viel darauf an , ob es gelingt ,
Eisenhower und Dulles langsam für eine
neue Chinapolitik zu gewinnen . Der Ent -

Krampfung der europäischen Politik durch
die Preisgabe der EVd und Integrations -
politik müßte die Entkrampfung der Fern -
ostpolitile folgen , die Amerikas Uebermacht
auch dort zur Ohnmacht verwandelt und den
Status quo erstarren läßt , wo Bewegung das
Hell wäre . ö

Deutschlands Interesse und Antell an
dieser Politik bestünde in zwel Leistungen :
erstens hätten wir unsererseits um Indiens

Verständnis , ja Mittlerschaft in unseren An -

gelegenheiten zu bemühen . Wenn im Früh -

jahr Nehru nach Moskau geht , müßte er von
Bohm aus das deutsche und europäische Pro -
blem gesehen und verstanden haben . Also
stellt sich die Frage , ob er nicht während der
Commonwealthkonferenz Deutschlands Gast
sein könnte . Wir müßten Indiens Friedens -
elfer , Ansehen und Einfluß in Moskau und
Peking zu unseren Gunsten mobilisteren und
dafür Indien großzügig in seinen eigenen
Sorgen entgegenkommen . Wir müßten dle
britische Linſe unterstützen und Washington

zum Anschluſb ermutigen . Zweitens müßte
die Uebergangszeit , bis wieder in Furopa
manövrlert werden kann , mit einer umfas -
senden , aktiven , Überpartelllchen Mobllisie -
vumg der Kräfte und des Willens zur Wleder -

vereinigung als Volksbewegung ausgefüllt
werden , dle es Ost und West unmöglich
macht , aus dem Uebergang ein Definſtivum
zu machen . Wenn der entschlossene Wille der
70 Millionen Deutschen hinter der Forderung
nach Wiederherstellung der deutschen Ein -
heit steht , gibt es keine Kraft der Erde , ein

Vertragswerk , keine Diplomatle , die hr auf
die Dauer widerstehen kann . Aber es darf
nicht erst so weit kommen , daß das Elnheits -
begehren so lang zurückgestaut wird , bis ein -
mal die Dämme brechen . Für Lenin und
Stalin ging der Weg nach London , Paris und

Washington über Peking und Delhi . Warum

W
dieser Umweg nicht auch nach Berlin

uhren ?

Fisch kam nicht zu Wort

Karlsruhe , 1. Dez . ( dpa ) Das Bundes -

verfassungsgericht lehnte es am Dienstag ab ,
dem Vertreter der KPD , Walther Fisch das

Wort zu einem Eingangsplädoyer zu erteilen ,
weil er nicht juristischer Vertreter ist . Außer -

dem hat das Gericht beschlossen , Geheim -
5

3 in das Verfahren einzubeziehen .
5 er KPD - Vertreter , Dr . Kau , erklärte in

seinem politischen Plädoyer vor dem Bun -

desverfassungsgericht , die KPD könne durch

kein Verbot verrichtet Werden , sondern
werde auf jeden Fall weiterleben und - Wir -

ken . 8

Dritter Prozeß gegen S8 - Richter
Karlsruhe , 1. Dez . ( UP ) In der Strafsache

gegen den früheren Reglerungsdirektor im

Relchissicherheitshauptamt , Walter Huppen -
kothen , und dem ehemaligen SS - Richter , Dr .

horbeck , wegen Beihilfe zum Mord hat der
Erste Stratsemat des Bundesgerichtshofes
die Freisprüche des Schwurgerichtes Mün -
chen I aufgehoben und eine neue Verhand -

lung in Augsburg angeordnet .
Huppenkothen war im April 1945 als An -

Kläger des S8 - Standgerichts gegen die

Widlerstandskämpfer Admiral Canaris , Ge -
neral Oster , Heereschefrichter Dr .
Hauptmann Gehrer , Pastor Bonhöfer und

Reichsreglerungsrat von Dohmany aufgetre -
ten . Thorbeck war Vorsitzender dieses Ge -
richtes . Thorbeck wurde vorgeworfen , als

Verhandlungslelter die Scheinverfahren

gegen Canaris , Oster , Dr . Sack , Gehrer und
Bonhöfer durchgeführt und die Todesurteile
verkündet zu haben .

Sack ,

— 1011 ROMAN VON HANS - OTTO MEHISsSsNER

BERICHTE UND KOMMENTARE a
Mittwoch , 1. Dezember 1954

—

„Europäer aller Länder , vereinigt Euch ! “
Kundgebung in Luxemburg / Jean Monnet : Wir dürfen keine Zeit mehr verlieren

Luxemburg , 1. Dez , ( dpa ) „ Europker aller
Länder , vereinigt euch “ , hieß das Motto , un -
ter dem die „ Europälschen Tage 1954 “ in
Luxemburg stattfanden . Auf zwei Kund -

gebungen in Esch - Alzette und Diekirch wie -
den als Hauptredner der Präsident der
Europa - Union , Ernst Friedländer , der
Belgier jean Drapier und der Franzose
René Courtin auf die Notwendigkeit der
politischen und wirtschaftlichen Einigung
Europas hin .

„ Ohne Frankreich gibt es kein Europa “ ,
erklärte Ernst Friedländer . Der Präsident
der Europa - Union stellte das deutsch - fran -
zösische Verhältnis in den Mittelpunkt sei -
nes leidenschaftlichen Plädoyers für ein ver -
elntes Europa . Ein Europa der fünt , der
sechs oder sleben sel nicht ausreichend . Die
Ablehnung der EVG durch die französische
Nationalversammlung habe zwar Enttäu -

schung , aber kelne Bitterkeit gegen Frank -
reich hervorgerufen , Deutschland habe nie
elne Natlonalarmee gewünscht und sel bereit ,
selne Streitkräfte sofort und bedingungslos

ee wahre Furopäische Armee zu inte -

Arleren .
Der französische Sprecher René Courtin

bezelchnete dle Pariser Protokolle als einen
Rückschritt in der Frage der europäischen
Integration , Der Sprecher Belglens , Jean

Drapler , forderte die Bildung eines groben
gemelnsamen europülschen Marktes , der , wle

er sagte , alleln eine Erhöhung des Lebens -

standards der Bevölkerung hervorrufen und
die allgemeine soziale Lage verbessern
könne .

Der Präsident der Hohen Behörde der
Montanunion , Jean Monnet , erklärte in
einem Grußz - Telegramm : „ Wir dürfen beim
Bau Europas keine Zeit mehr verlieren . Ich
bin nach wie vor der Ansicht , daß nur ein

Weg unsere Völker zu der Einheit führen

kann , die wir alle wünschen : der Weg , der

durch die Uebertragung gewisser Souverä⸗
nitätsrechte der europäischen Staaten an eine
gemeinsame Institution zu einer wahrhaf -
ten politischen und wirtschaftlichen Integra -
tion führt , die allein den Interessen der

Europäer dient “ .

Vor dem Montanparlament in Straßburg
erklärte Jean Monnet einen Tag später , die
Hohe Behörde sollte nur der Grundstein für
die europäische Föderation sein .

Monnet beharrte auf seinem Entschluß ,
zurückzutreten , um frei von den Bindungen
eines Amtes dafür zu kämpfen , die Zustän -
digkeiten der Montanunion auszubauen , bis
die Vereinigten Staaten von Europa geschaf -
den worden sind . Monnet sagte : „ Ich möchte
mich an den Bemühungen all derer beteili -
gen , die das begonnene Werke fortführen und
ausbauen . Die Vereinigten Staaten von
Europa sind nicht nur die große Hoffnung
sondern auch die dringende Notwendigkeit
unserer Epoche . Von ihnen hängt das Gedei -

„ USA stärkste Macht der Welt “
Aufenminister Dulles gab

Chlkago , 1. Dez , ( dpa ) In einer Bilanz der

Weltlage nannte Außenminister Dulles dle

USA am 1 ig in Chikago „ die größte

Macht der Welt nicht auf materiellem , son -

dern auch auf Gebiet “ . Gleich -

zeltig lehnte Dulles eine Blockade der

chinesischen Volksrepublik als Vergeltung
für dle Verurtellung von Amerikanern ab

und forderte , dle internationalen Rechte der

USA mit friedlichen Mitteln durchzusetzen .

Auf dem Kongreß des „ Vier - H- Clubs “
bezeichnete Dulles als größten Beitrag für

den Frleden die Kampfbereltschaft , die Mit -

tel und dle Verbündeten , die gewährleisten ,
daß ein Angreifer beslegt wird . „ Wir treffen

militärische Vorbereitungen die vor einem

Krieg abschrecken “ . ö
a

Hulles sprach auch über Westeuropa ,
das einen besonderen Schutz vor jeder
Macht brauche , die auf Weltbeherrschung
aus ist . Diesen Schutz erhalte Westeuropa
durch die NATO , die aber ein größeres
Maß an Einheit mit deutscher Teilnahme

elne Bilanz der Weltlage

benötige . Dies sei das Ziel der Abkommen
von London und Paris , die gleichzeitig den

Zwistigkeiten der europäischen Länder ein
Ende setzen und Westeuropa eine wirksame
Verteidigung geben sollen .

Dulles vertrat die Ansicht , daß die Ge -
fahr eines Weltkrieges heute geringer ist
als vor einigen Jahren , Aber die Gefahren ,
die durch umstürzlerische Tätigkeit drohen ,
seien sehr grofs .

Als Zweck der am Montag in Moskau
überreichten Antwortnote der Westmächte
nannte Dulles , herauszufinden , ob die So -

wietunion den Staatsvertrag für Oesterreich
unterzeichnet und ob sie nach Ratifizierung
der Londoner und Pariser Abkommen ernst -
haft über die Wiedervereinigung Deutsch -
lands verhandeln wird . Der Hauptzweck der

Verträge von London und Paris sei nicht

nur die Schaffung einer starken Verteidi -

gung in Westeuropa , sondern eine Beschrän -

zung und Kontrolle dieser Stärke , damit sie

piemals zu einer Angriffsmacht werden kann .

vierfache Belastung der Autobahnen

0 1 1
das dreleinhalb - b

vierfache gestiegen , der Verkehr auf den

Bundesstraßen Hat sich im Durchschnitt auf

das zwei - bis zweleinhalbfache erhöht “ .

Diese Feststellung trifft ein Bericht des

Bundesverkehrs ministeriums , in dem die

Ergebnisse der Straßenverkehrszählung von
1952/58 erstmalig veröffentlicht werden .
Wührend bel der letzten Zählung im Jahre
1096/7 durchschnittlich rund 1200 Kraft -

fahrzeuge in 24 Stunden gezählt wurden ,
Waren es bei der jetzt ausgewerteten Zäh -

lung von 1952/3 rund 5000 Kraftfahrzeuge .
Die Zahl der im Güterverkehr fahrenden

Lastwagen macht etwa 25 bis 30 Prozent

des Gesamtverkehrs aus .
Die Straßhenverkehrszühlung erstreckte

sich auf einen Zeitraum von zwölf Monaten
und erfaßte den Verkehr auf 21 600 Kilo -

meter Bundesstraſſen . In jedem Monat
wurde volle 24 Stunden lang in Tag - und
Nachtschicht von rund 10 000 Zählstellen der

Verkehr auf freier Strecke gezählt . Dies -
mal wurden außer den motorisierten und

nichtmotorislerten Fahrzeugen zum ersten -

mal auch Fußgänger und Radfahrer erfaſdt ,
um Unterlagen zum Beispiel für den Bau

von Radwegen zu erhalten .

Copyright by Pohl & Co. , München 13

6. Fortsetzung

Ef schwieg eine Welle und meinte dann :

„ Früher fuhr ich diese Straße öfters mit

meien Eltern . Wir waren fast jedes Jahr

zum Skilaufen in Schuls - Tarasp . “
Da Helga wußte , daß seine Eltern im

letzten Krlegsmonat umgekommen Waren ,

ging sle auf das Thema micht ein , Vielmehr

Hatte ste plötzlich das Verlangen , zu ihm

zärtlich zu sein , Vielleicht war sie das früher
ncht okt genug gewesen ? Es hatte aber auch

immer so viel Arbeit gegeben , und wenn sie

nicht auf ihn aufpaßte , 80 vergaß er zu essen

und zu schlafen . Etwas selbständiger war er

ja nun geworclen , das hatte sle ihm beige -
brücht .

Und sle selber ? Vielleicht . vlelleicht

war mum doch bald die Zeit gekommen , wo

sle ihn nicht mehr bemuttern mußte , wWo er

nicht mehr in rem Schutz , sondern sie in

dem selnen stand , Im Grunde war sie ja gar
nicht so tüchtig , eisern und wilderstands -

Tähig , wie er meinte , Das war nur Notwehr

gegen eine schauerliche Zelt . Auch ge War

nur eine Frau , die sich gern von starken
Armen tragen und von Zärtlichkeiten um -

hüllen lieh . Aber . Männer gewöhnen
sich schnell ans Verwöhntwerdenl Und dann

kann man nicht mehr so leſcht umschalten !

An selnen regelmäßigen Atemzügen fühlte

ele , dal er schllet . Er wachte nicht einmal

auf , als Hccert an der Grenze hlelt , um dle

Formalltäüten zu erledigen .Auch Helga rührte

sich nicht , denn er sollte schlafen , so gut er

Konnte ,
Bald mußten ste Benzin nehmen und dag

Licht der Tankstelle flel auf seim Gesſcht .

Ee war jetzt krledlich und entspannt , Wie

jung er noch ist , dachte Helga , Keinen an -

deren als ihn möchte ich , und so wie er ist ,
möchte ich ihm . Nun ist auch mein linkes

Bein eingeschlafen , aber wenn ich mich be -

Wege , dann wacht er auf , Ich habe keine

Ahnung , was er treibt , wenn ich nicht bei

im bin , Ob er inzwischen eine andere

Frau . . . Nein , das hätte ich an seinen
Brlefen gemerkt , Eigentlich ist er noch ein

Kind , ein grolbes Sorgenleind . Man kann ihn

nicht allein vorwärtagehen lassen . Man muß
ann alles aut dem Weg räumen , woran er
slch stolen könnte . Ob wir in zwel Jahren ,
oder vielleicht in vier , oder funkt , ein Heim

haben und immer zusammen sind ? Wenn er

vierzig lat , dann bin ich es auch . Ein Mann

mit vierzig Jahren ist noch jung , aber uns

verbinden ja ernsthaftere Dinge als eine Stu -

dentenllebe . Uns verbindet tiefe Freund -
schaft und gemelnsame Arbeit , uns verbin -
det die Vergangenheit , das Vertrauen und

Kameradschaft .

„ So “ , gagte Eckert nuch hinten gebeugt ,
„ 5 % ungeführ die Hlfte ham wa hinter uns ,
Wenn der Mooren dämmert , einn wa au
Hauße . “

„ Sind sSle nicht müde ? Wollen Sie eln
Pervltin ? “

„ Nee , nee . . . Frollein Schwester , ick
komm ' schon ohne wat Perverses aus . “

Alberti war , im Grunde selnes Herzens ,
eln religiöser Mensch , wenn er das auch nach
auhen hin nicht so often bekannte wie da -
mals selne Frau . Weill aber Don Rotta der

Seelsorger Marlas gewesen war , wußte er
mehr vom Glauben Albertis , als dessen spar -
game Klrchgünge vermuten liehen , Und 80
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Aut Grundder Zänlungsergebnisse , die
i Nabtographlscher Form dargestellt wer “

den , hat das Bundesverkehrsministerium
eine Uebersichtskarte der Bundesfernstra -
Ben in Auftrag gegeben , aus der die Ver -
kehrsintensität — „ durch Farben stärke -

mäßig nach Gruppen unterschieden “ — für
die einzelnen Strecken abzulesen ist . Sie
soll noch in diesem Jahr erscheinen ,

Schwerpunkte : Köln und Mannheim

Die am schwersten belasteten Strecken

im deutschen Autobahnnetz sind nach den

Ergebnissen der Verkehrszählung , wie UP

berichtet , die Strecken Köln — Düssel -

dorf und Mannheim — Heidelberg ,
auf denen Über 10 000 Fahrzeuge in 24 Stun -

den gezühlt wurden . Auch dle Strecken

Frankfurt Karlsruhe und Düsseldorf —Es-
gen weisen mit mehr als 5000 Fahrzeugen in

24 Stunden eine schwere Belastung auf .

Unter den Bundesstraßen halten die Ver -
bindungen zwischen Frankfurt und Wies
baden sowie Mainz an beiden Ufern des
Mains mit mehr als 10 000 Fahrzeugen den
Belastungsrelkord . Ihnen folgt die von Frank -
burt nach Osten führende Bundesstraße 8.

verband die beiden ungleichen Männer eine
tlete , gegenseltige Achtung .

Deshalb dachte Alberti jetzt , da er sich
keinen Rat mehr wußte , an Don Rotta .

Am gestrigen Abend hatte er Angela von
der Klinik hierher gebracht , denn von hun
an sollte sie ja ihren eigenen Arzt haben ,
hier im Haus . Aber die kurze Fahrt war ihr
schlecht bekommen . Als der Wagen vor dem
Haus hielt , war Angela ohne Bewußtsein ,
Und Alberti hatte sie selbst in ihr Zimmer
getragen .

Nun stand er schweigend vor ihrem Bett
und sah sie an , Neben der Tür wartete
ebenso schweigend sein Diener . Dieser hatte
schon Marla Alberti sterben sehen und

Wußte , daß es nun auch mit Angela bald 80
Weit gein werde . So fragte er leise , ob er den
Dr . Godenbergh anrufen sollte .

Alberti schüttelte den Kopf .

Nein , Roberto, , der kann ja hier auch
nichts machen , Aber hat Margareta . Wo
ist Margareta ? “

„ Ich werde sie holen , Herr Alberti . “

Angela lag schmal und bleich in den Kis -
gen , Sle atmete flach und rasch .

Dle alte Haushälterin trat so behutsam in
das Krankenzimmer , daß ste erst hüsteln
mußte , bevor Alberti sie bemerkte .

„ Sind die Zimmer hergerichtet ? “ fragte
er dann , ohne sich umzuwenden . „ Ich er -

N Schwester Helga und einen deutschen
72 N

Es ist alles in Ordnung , Herr Alberti .
Sle haben ja von der Klinik aus angeruten . “

„ Natürlich “ , murmelte Alberti , „ natür -
Ich . .. Roberto ? “

„ Herr Alberti ? “
„ Geh bitte hinunter in die Bibliothek ung

rufe Don Rotta in Bellaglo an , Ich möchte
mit ihm sprechen . “

„ qa , Herr Alberti , Soll ich das Gespräch
dann hler heraufgeben ? “

„ Nein , ich komme hinunter . “
Der Bedlente zog sich zurück .

hen aller Völker und die Festigung des Frie -
dens ab . “

Monnet gab einen Rückblick über die
Tätiglrelt der Montanunion in den verga
genen zwel Jahren und sagte , der begonnen
Weg sel der einzig gangbare zur europäischen
Einigung . Nur durch die Schaffung gemein -
samer Organe könnten alle Vorteile eines
großen Marktes erzielt und die Beziehungen
zwischen den Völkern geändert werden .

Die Südafrikanische Unlon

wählte neuen Regierungschef
Pretoria , 1. Dez . ( dpa ) Dr . Daniel Malan

trat am Dienstag nach sechsjähriger Amts -
zelt als Ministerpräsident der Südafrikant⸗
schen Union von der politischen Bühne ab .
Der Burenpolitiker und Pastor der Refor -
mierten Kirche , der 1948 die Nachfolge von
General Smuts antrat , war durch seine Poli -
tik der Rassentrennung zu einer umstritte -
nen Persönlichkeit in der internationalen
Politik geworden ,

Gegen den Vorschlag Malans wählten die

Abgeordneten und Senatoren der Nationalen
Partei am Dienstag Johannes Gerhardus

Strijdom , den bisherigen Minister far
Ländereien und Bodenerhaltung , zu seinem
Nachfolger .

Strijdom ist 61 Jahre alt und gehört dem
radikalen Flügel der Nationalen Partei an ,
der die völlige Trennung von Schwarz und
Welg fordert . Politische Beobachter in Pre -
torla erwarten unter seiner Reglerung eine

Verschärfung des politischen Kurses .

Frledensboten bei den Fellaghas
Tunis , 1. Dez . ( UP ) Französische und

tunesische Parlamentäre fuhren am Dienstag
unbewaffnet und ohne militärische Beglei -

tung in das Gebiet der aufständischen Fel -

laghas , um ihnen ein Friedensangebot zu

überbringen .
In dem Friedensappell wird den Fellaghas

vollständige Straffreiheit zugesichert , falls

sle ihre Waffen abgeben und sich in die

Sperrzonen begeben , die zu diesem Zwecke in
verschiedenen Gegenden Tunesiens ab -

gesteckt worden sind .

Zur Freude der US- Soldaten :
Noch mehr Löhnung ?

Washington , 1. Dez . ( UP ) Um den Dienst
bei Armee , Luftstreitkräften und Kriegs -
marine schmackhafter zu machen , hat das
amerikanische Verteidigungsministerium be -

schlossen , den Kongreh um eine Erhöhung
der Löhnung um durchschnittlich acht bis
zwölf Prozent zu ersuchen . Wie verlautet ,
sollen die Gehaltserhöhungen besonders sol -
chen Soldaten zugute kommen , die aus dem
Militärdienst einen Beruf machen wollen .

Tschechen erfüllten Wahlsoll

Prag , 1. Dez . ( dpa ) Der Prager Rundfunk

gab das Ergebnis der allgemeinen Wahlen
vom Sonntag bekannt : 97 % Prozent der

Wählerschaft stimmten danach für die kom.
munistische „ Nationale Front “ 2,2 Prozent
stimmten gegen die Einheitsliste ,

Das Wählen war zur Pflicht gemacht wor -
den . Staatspräsident Zapotocky hatte eine

strenge Bestrafung all derer angekündigt , die
sich ihrer Wahlpflicht zu entziehen suchten .
Er stellte dabei fest , daß die „ bürgerliche
Wahlkomödie “ von dem Kommunismus in

5 Techechoslowakel „ hinweggefegt “ wor -
en gel .

Polen suchen deutsche Lehrer

für Allenstein in Ostpreußen
Göttingen , 1. Dez . ( dpa ) „ Männliche und

welbliche Angehörige der deutschsprachigen
Minderheit “ Werden von der Bolnischen Ta -
geszeitung „ Glos Olsztynski “ , die in Allen -
stein ( Ostpreußen ) erscheint , aufgefordert ,
sich freiwillig für eine Lehrerausbildung in
Allensteln zu melden . Nach Ansicht des „ Göt -
tinger Arbeitskreises “ ostdeutscher Wissen -
schaftler bedeuten diese Zeltungs - Aufrufe ,
dals auch im polnisch verwalteten Teil Ost -

preußens deutschsprachige Schulen ein -
gerichtet werden sollen , wie sie in den pol -
nisch verwalteten Gebieten Schlesiens und
Pommerns bereits bestehen .

land kein Auge von ihr . “

Margareta nickte nur . Was Alberti sagte ,
War doch so selbstverständlich , daß er ' s gar
nicht hätte zu sagen brauchen .

„ Und , Margareta , wenn sle aufwacht ,
dann rut mich sofort ! “

In der Bibliothek legte Roberto gerade
den Hörer wieder auf .

„ Monsignore Rotta ist leider nicht zu er -
relchen , Hr ist noch unterwegs , aber man er -
Wartet ihn jeden Augenblick zurück . “

„ Danke . I Tonio soll den kleinen Wa -

gen bereit halten , Vielleicht muß er später
noch nach Bellagio fahren , Don Rotta holen . “

„ Jawohl , Herr Albertl . “

„ Sonst Brauch “ ich nichts mehr . Leg dich
hin und ruh aus . “

Der alte Diener blieb stehen .
„ Herr Alberti . gestatten Sie

Frage ? “
„ Ja, . Was denn ? “

„Ist das ein sehr berühmter Arzt , den Sle
jetzt kommen lassen ? “

„ Ich hatte seinen Namen noch nie ge -
hört , aber er soll von dieser entsetzlichen
Krankcheit etwas verstehen , Schwester Helga
hat ihn mir empfohlen . “

„ Wir werden alle die Madonna bitten ,
daß sle dem gnädigen Fräulein hilft . “

Albertl war yom Mitgefühl seines Per -
gonals bewegt .

„ Tut das , Roberto .„ vielleicht ist der
Himmel doch nicht taub . “

Der Dlener ging .
Alberti suchte aus seinem Schrelbtlsch

den Atlas der Autostraßen und schlug die
letzte Seite auf . Er verfolgte dle Strecke nach
München und rechnete aus , wann Bekert kfrü⸗
hestens zurück geln konnte .

Er sah auf dle Uhr , jedenfalls noch nicht
setzt ! Er schob sich einen Sessel vor den
Kamin und sah in dle kleine Flamme , bis ste
erlosch , ja bis auch die rote Glut verglomm .

Es wurde kühl , aber er merkte es nlcht ,

elne
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4,32 Millionen

fur Fremdenwerbung
Bonn , I . Dez , ( dpa ) Der Bund will 1955 aus

Mitteln des Bundesverkehrsministeriums 4,32

Millionen Mark für Fremdenwerbung bereit -

stellen . In den beiden letzten Haushalts -

jahren waren es 4,5 Millionen . Eine intensive

deutsche Werbetätigkeit wird mit Rücksicht

auf die stärker hervortretende Konkurrenz

der anderen europäischen Reiseländer für

notwendig gehalten . Die Mittel sind für die

deutsche Zentrale für Fremdenverkehr , den

Bund deutscher Verkehrsverbände und den

deutschen Bäderverband bestimmt , Ihre Ver -

tellung erfolgt im Einvernehmen mit dem

Bundesfinanz ministerium .

„ Winterfreuden in Deutschland “ international

Die deutsche Zentrale für Fremdenverkehr

hat unter dem Titel „ Winterfreuden in

Deutschland “ eine neue Werbeschrift heraus -

gebracht , die in Englisch , Französisch , Hol -

fändisch , Schwedisch , Dänisch und Deutsch

für den Winterfremdenverkehr werben soll .

Im Weltirontkämpferverband
Wien , 1. Dez . ( dpa ) Der Reichsbund der

Kriegs - und Zivilbeschädigten , Sozialrentner
und Hinterbliebenen wurde in den Welt -

krontkümpferverband aufgenommen , der

wie berichtet , in Wien zu seiner 5. Voll -

versammlung zusammengetreten ist . Ein

Sprecher dieses Krlegsopfer - Verbandes der

Bundesrepublik Deutschland , der rund 800 000

Mitglieder zählt , appellierte an die Delegler -

ten , sich bei ihren Regierungen dafür einzu -

setzen , daß die noch nicht heimgekehrten

3 Kriegsgefangenen entlassen wer -
en .

An der Tagung nehmen rund 200 Dele -

glerte und Beobachter aus 31 Ländern teil .
Der Weltbund der Frontkämpfer umkaht
rund 18 Millionen Mitglieder .

FDJ - Leitung gefaßt
Dortmund , 1. Dez . ( dpa ) Fin Teil der Bun -

desleltung der verbotenen kommunistischen
„ Freien Deutschen Jugend “ ist , wie erst am
Dienstag bekannt wird , in der Nacht zum
vergangenen Donnerstag in Dortmund von
der Krimmalpolizei ausgehoben worden . Bis -
her wurden zwölf FDJA- Angehörige festge -
nommen . Die Polizei beschlagnahmte über
15 000 Mark Bargeld und andere Papiere .

Nach den bisherigen Ermittlungen wech -
gelte die FDꝗi- Bundesleitung in gewissen
Zeitabständen ihren Standort in der Bundes -
republik , um sich dem Zugriff der Polizel
zu entziehen . Sie war erst seit kurzer Zeit
in Dortmund .

Kurz Nofierſ
Führende Vertreter der hessischen CDU

und For trafen sich in Bad Nauheim zu
einer ersten Fühlungnahme nach den Land -
tagswahlen . An den nächsten Gesprächen
werden wahrscheinlich auch Vertreter des
BHE teilnehmen .

Eine bayerische Koalitionsregierung aus
SU , Bayernpartei und BHE wird nach den

Auf Grund eines Gnadenaktes wurde der
zunächst unter der Anklage von Kriegsver -
brechen von einem britischen Militärgericht
zum Tode verurteilte Max Simon aus der
Strafanstalt Werl entlassen , Simon war für

schuldig befunden worden , 1944 ain Itallen an
der Tötung itallenischer Staatsangehöriger
beteiligt gewesen zu sein , Das Todesurteil
wurde später in lebenslängliche Haft um -
gewandelt , dann auf 21 Jahre Gefängnis
herabgesetzt und schließlich auf 14 Jahre
reduziert .

Der jugoslawische Präsident Tito trat an
Bord des jugoslawischen Schulschiffes „ Ga -
leb “ seine Reise nach Indien und Burma an .
Die „ Galeb “ , mit der Pito bereits seine
Staatsbesuche in England , Griechenland und
der Türkei machte , vurd am 16. Dezember
in Indien erwartet .

Die französische Regierung hat dem
Oberbefehlshaber der NATO - Streitkräfte in
Europa , General Alfred Gruenther , die
höchste Stufe des Ordens der französischen
Ehrenlegion — das Großkreuz der Ehren -
legion — verliehen .

hörte auch die Kaminuhr nicht , als sie drei -
mal schlug .

Alberti fuhr erst auf , als er Margareta
rufen hörte .

Herr Alberti . . . Herr Alberti ! “
Die alte Frau stand oben am Treppengze -

länder .
„ Sle lst aufgewacht , Herr Alhertl . “
Er eilte hinauf .

Angela hatte die Augen geöffnet , aber sle
schlen niemanden zu schen , auch ihren Va -
ter nicht , der sich Über sle beugte .

„ Kind . . . Liebes .. Wie fühlst du dich ? “
Er sah wohl , wie hre Lippen sich beweg -

ten , aber was sle sagte , konnte er nicht
hören .

Die Kranke schloß die Augen wieder und
tat ein paar rasche , tiefe Atemzüge . „ Vater “ ,
sagte sie dann plötzlich mit aller Deutlich -
kel , „ Vater — lch muß sterben ! “

Als ob auch der schwache Körper solche
Erkenntnis bestätigen wollte , bäumte er sich

ee aut und fiel dann Krattlos zu -
rück .

Alberti wischte sich mut der Hand über
seine eiskalte Stirn . Hiltlos tastete er nach
mren durchsichtigen Händen und versuchte ,
am schmalen Gelenk den Puls zu finden .

Aber es war nur sein eigenes Blut , das er
50 heftig klopfen spürte . 0

Mit einer Bewegung nicht mehr be -
herrschter Verzweiflung sah er sich nach der
alten Frau um , von der er wußte , daß sie

e genau so liebte , als sei ' s ihr eigenes
ind . 0

„ Wenn wir ihr nur helfen könnten
mein Gott , wenn wir ihr nur helfen könn -
ten . “

Statt zu antworten weinte Margareta
hemmungslos vor sich hin .

„ Mit Marla “ , sagte Alberti leise ,
„ ee mit Marla kam das Ende genau 30 . “

Er wandte slch und ging mit schwerkäl -
ligen Schritten dle breite Preppe hinab in
die Bibliothek , Er nahm den Hörer des Tele -
kons zur Hand und wählte .

( Fortsetsung folgt )

Stem Fümlungnahmen für möglichgehalten . “
Die Haltung e list noch un -

einhieftlich . 5 3
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Man muß einander helfen
und gut sein . Toller

MITTWOo Cn

1
DHEZEMRER

„ Masse Mensch “ “ und „ Das
Schwalbenbuch “ gehbren zu
den bekanntesten Werken
Ernst Tollers . Der heute
vor 1 Jahren geborene und
1939 in Amerika verstorbene
Dichter und Dramatiker
wurde mit expressionisti -
schen Dramen ein vielum -
strittener Verfechter kom -
munistischer und paziflisti -

scher Tendenzen .

Porsient , Tangſ ingor !

Die Zeit der Weihnachtseinkäufe ruft

offensichtlich auch wieder die Langfinger
auf den Plan . Eine arme Frau , die für hren

12jührigen Jungen feste Winterstiefel ge -
kauft hatte , wurde
das Opfer dieser ge -
wissenlosen Selbst - 7

Versorger . Sie hatte
das Paket in einem 25 7
anderen Geschäft nur
für einen kleinen

N 0
Augenblick abge -
stellt und schon hatte
es „ Beine bekom -
men “ . - „ Paßt auf “ , 0
schreibt sie mir ,

Weihnachtseinkäufe 1

2

*
tätigt und helft mit ,
diese gewissenlosen Diebe auf frischer Tat

zu ertappen ! “ — Diese Anregung will ich

kräftig unterstützen und vor allem auch den
alten Satz in Erinnerung rufen „ Gelegenheit
macht Diebe ! “ Was sagen will , daß man am
besten daran tut , wenn man diesen Lang -
kingern , so weit es geht , keine Gelegenheit
zur Tat gibt . In der vor weihnachtlichen Zeit
der Einkäufe und des größeren Andranges

5 3 Geschäften ist höchste Vorsicht am
Atze

„ Wenn Ihr jetzt Eure

Euer Ottokar

Ottokar dankt !

Zu dem kürzlich angepeilten Thema „ Bahn -
hof ohne Uhr “ teilt der Pressedienst der

Bundesbahndirektion Karlsruhe mit : „ Die
auf dem Haltepunkt Heidelberg - Wieblingen
seit Kriegsende fehlende Außenuhr wird im

nächsten Jahr wieder angebracht , Die Mon -

tage muß noch hinausgeschoben werden ,
damit die durch die Elektrifizierung der

Strecke bis Mal 1955 erforderliche technische
Umstellung der Uhrenanlagen gleichzeitig
berücksichtigt werden kann “ . — Es nimmt

zur Kenntnis und dankt d. O.

3379 PS . Gewinner

Das Prämiensparen der nordbadischen

Sparkassen ist im Ansteigen begriffen . An

der Auslosung am 20. November nahmen
Gegenüber

dem Vormonat bedeutet dies eine Zunahme

von mehr als 10 Prozent . Entsprechend ist

auch der Gewinnsegen gestiegen . Insgesamt

konnten 18 27/7 DM an 3379 PS - Sparer —

darunter 4 Prämien zu je 1000 DM — aus -

geschüttet werden . Viele dieser Gewinner

gelangen so in die glückliche Lage , ihre und

ihrer Lieben Weihnachtswünsche erfüllen zu

können . Die übrigen PS - Sparer aber , die

diesmal nicht von der Glücksgöttin geküßt
wurden , können im Bedarfsfall auf ihr im

Laufe der Zeit angesammeltes PS - Spargut -
haben zurückgreifen , sofern die Jahresspar -
karte vollgeklebt ist .

Ab heute können die PS - Sparer übrigens
die Zlehungslisten bei den Sparkassen ein -

sehen und feststellen , ob sie sich unter den

glücklichen Gewinnern befinden .

Christbaummarkt in Sicht

Der diesjährige Christbaummarkt beginnt
am 12. Dezember und endet am 24. Dezem -

ber um 17 Uhr . Die Anlieferung durch die

Großhändler und der Verkauf an die Klein -

händler auf dem Großmarkt beginnt am

10. Dezember . Der Verkauf findet wð³äie all -

jährlich an den dafür bestimmten Plätzen

statt .

Die Klein - und Großhändler wollen sich

wegen der Platzanwelsung ab 7. Dezember

an das Amt für öftentliche Ordnung — Ge -

werbeamt —, Friedrichstraße 9, Zimmer 5,

wenden .

Opa und Kind verletzt

Am gestrigen späten Nachmittag wurde

ein 74 jähriger Mann , der ein dreijähriges

Klnd an der Hand führte , in der Ebert -

Anlage beim Uberqueren der Fahrbahn von

einem Motorroller angefahren . Der Opa

wurde zu Boden geschleudert und riß dabel

das Kind mit . Beide wurden verletzt und

mußten in die Chirurgische Klinik ver -

bracht werden .

Rotes Licht heilt halt !

Am gestrigen Morgen wurde eine Fuß -

güngerin , die die Straſle bei der Dreibogen -
brücke überquerte , während die Ampel Auf

rot zelgte , von einem Motorrad erfaßt . Sle

erlitt Knochenbrüche am rechten Bein und

Koptplatzwunden .Der Motorradfahrer wurde
nur unwesentlich verletzt .

Glück gehabt
Viel Glück hatte ein Radfahrer , der beim

Kornmarkt in die Schlenen der Straßenbahn

geriet und gegen ein entgegenkommendes
Auto flel . Er blleb unverletzt . Das Rad

würde völlig zerstört .

HEIDELRERG - STADI
Seite 3

Die Weihnachtsbitte des Tageblattes :

Nestwärme für Kinder ohne Zuhause

Pflegekinder brachten Freude ins Haus Wir sahen uns um und berichten darüber

Unsere Weihnachtsbitte , Kindern , die verlassen im Leben

stehen , ein Zuhause zu geben , hat rasch einen ersten Wi -

derhall in Form mehrerer Zuschriften gefunden . Wir haben

die Anschriften der Einsender an das Heidelberger qugend -

amt weitergegeben , dessen Vertreter in den nächsten Ta -

gen die Familien aufsuchen werden , um mit innen alle

Für heute wollen wir unserenEinzelheiten zu besprechen .
Lesern einmal einen Einblick in Erfahrungen

suchten , um aus der Praxis

Im fünften Stock eines Mietshauses mitten
in der Innenstadt wohnt das Ehepaar . Der
Mann ist Eisenbahner , die Frau schafft durch

Putzarbeiten noch ein paar Mark dazu .

Zwei andere teilen die kleine , blitzsaubere

Wohnung mit dem Paar : die Oma und Fe -

ter . Dieser Peter ist zehn Jahre alt , und

jeder , der seine Lebensgeschichte nicht

kennt , könnte meinen , er sei das Nesthäk -

chen . der Familie . Aber Peter ist blutsmäßig
nicht verwandt mit den Mis . Uber seinen
richtigen Vati weiß er nichts und die Muttl ,
die war schon lange nicht mehr da , kaum

entsinnt er sich noch an sie , und vielleicht

Wird sle auch nie mehr nach ihm fragen ,

Sie ist für ihn eine „ fremde Person “ und

er könnte ihr nicht die kindliche Liebe ent -

gegenbringen , weil sie sich selbst nicht liebe -

voll um ihn bemüht .
Aber er hat sein Zuhause , der blonde ,

lustige Lausbub Peter , er hat seinen „ Vati “

und seine „ Mutti “ , seitdem das Ehepaar ihn

zu sich nahm .
Damals , in den Nachkriegsjahren , als alles

Wirtschaften so überaus erschwert war ,

peim Schlangestehen , erzählten die Frauen

die Geschichte von einer unverheirateten

Arbeiterin , die einen kleinen Jungen hätte ,

eln elendes Kerlchen , das sie zu Hause ver -

nachlässigte und das im überfüllten Heim
keinen Aufenthalt finden könnte . Was sollte

mit dem Baby geschehen ? Frau M. hörte

davon und besprach alles mit ihrem Mann ,

Ihre eigene Ehe war kinderlos und sie hatte

sich all die Jahre lang gesehnt , ein Kleines

zu haben , dem sie Mutter sein könnte . Soll -

ten sie sich den Buben ins Haus holen ?

Sie sprach beim Jugendamt vor , die Für -

sorgerin kam und begutachtete , ob der Haus -

ter ,

geben , die

mit Familienpflegestellen gemacht worden sind . Es ergibt

sich daraus , daß Kinder , die verlassen Waren ,

sene , die solche Jungens und Mädels

gut zueinander fanden und daß auch dies ein Weg zu ech -

harmonischer Familiengemeinschaft ist .

die diesen Kindern entgegengebracht wird , strahlt auf die

Betreuer zurück . Doch lesen Sie selbst , was unsere Bericht -

erstatter in den Familien festgestellt haben , die sie auf -

des Lebens berichten zu können .

und Erwach -

pei slch aufnahmen ,

Die Liebe ,

nalt und die Familie für Aufenthalt und Er - den und brauchen nicht die Nestwürme des

zlehung eines Kindes geeignet seien . Mit elterlichen Heims zu entbehren . Die Gesetz -

leſchtem Herzen konnte dann die amtliche
Einwilligung zur Aufnahme des Pflegekindes
gegeben werden , und so kam der kleine Pe -

ter , damals ein elf Monate altes , Zartes

Kindchen , ins Haus .

Seltdem haben ihn alle liebgewonnen .

mm sind die neuen Eltern mit echter Liebe

zugetan und seine „ Oma “ hat ihn wie eine

richtige Großmutter ins Herz geschlossen .

Als hätte die Innigkeit der elterlichen Liebe

hier auch im Körperlichen ihren Niederschlag

gefunden , ist der einst so schmächtige kleine

Peter zu einem stämmigen , gesunden Buben

geworden , mit roten Backen und lustigen

Jungenstreichen , ein echter „ Lauser “ , wie

die „ Mutti “ meint , wenn sie ihm liebevoll

schmunzelnd durch den Blondschopf fährt .

Seine Splelkameraden haben ihn gleich -

berechtigt aufgenommen in ihre Mitte und

der Herr Lehrer hat erst kürzlich bestätigt ,
daß Peter zu seinen besten Schülern gehört .

Und wenn man ihn fragt , was er werden

will , dann meint er selbstsicher : „ Zur Eise -

bah , wie mein Vater ! “ Als die M. s im vori -

gen Jahr die Namensänderung des Jungen

beantragten ( die mit der Einwilligung der

leiblichen Mutter erfolgen kann ) und Peter

nun auch den Nachnamen der neuen Eltern
erhielt , sagte er glücklich : „ Und jetzt gehöre

ich ganz richtig zu euch ! “

Der Fall des Peter ist glücklicherweise
kein Einzelfall . Mädchen und Jungen , 790

Kinder sind es in ganz Heidelberg , haben

in fremden Familien , bei entfernten Ver -

wandten , bei Witwen oder alleinstehenden

Frauen schon häusliche Aufnahme gefun -

Steingartenwunder aus aller Welt
Dr . Schacht sprach bei der Gesellschaft für Gartenkultur

Vor einem besonders zahlreichen Zuhörer -
kreis sprach Dr . Schacht , Leiter des Bota -

nischen Gartens München - Nymphenburg , am

Samstagabend im „ Schwarzen Schiff “ vor

der Gesellschaft für Gartenkultur über die

„ Steingarten - Wunder “ aus aller Welt , Nicht

nur die alpinen Pflanzenwunder aus Klein -

aslen und der Türkel , die der Redner — ein

ausgezeichneter Fachkenner seines Gebiets
— im Sommer selbst aufgestöbert hat , Wa -

ren Gegenstand des Abends , sondern gleich -
falls die botanischen Kostbarkeiten vom

Balkan , dem Apenin , den Alpen , den Pyre -
näen der nordamerikanischen und aslati -

schen Bergwelt , von denen viele schon in

den europäischen Steingärten der Blumen -

freunde Eingang gefunden haben , ebenso -

vlele aber nie mit Erfolg kultiviert werden

können . Sie brauchen zum Gedeihen nicht

nur liebevolle Pflege des Gartenfreundes ,
sondern , was Boden und Klimaverhältnisse

anbetrifft , die geeigneten Voraussetzungen ,
wie sie in der natürlichen Heimat gegeben
sind . Aus den engsten Felsspalten , jedes
Krümchen Erde ausnutzend , wuchern sie

dann zu den üppigen Pflanzenpolstern und

Blütenteppichen , bedecken die nackten

Steine mit quadratmetergroßen blühenden

Hügeln , wie die rote Astragalusart , die Dr .

Schacht im kleinasiatischen Hochland fand .

Für den heimischen Steingartenfreund ist

die Auswahl der bezaubernden Pflanzen

und Pflänzchen , die durch Weiterzucht oder

Kreuzung auch dem mitteleuropäischen
Klima angepaßt wurden , überwältigend

groß .
Aus Tibet kamen wetterharte ,

Wettbewerb der

aus vielfältigen Steinbreche , Primeln in

vielgestaltigen Variationen , Iris , Perlhya -

zinthen , von Überall her die Sedum , Enziane

in blau , weiß , gelb , Flox aus Nordamerika ,

hochstielige Götterblumen , wollig behaarte

Goldtropfen und die ganz frühen Anemo -

nen . Aus Griechenland der Felsenwaldmei -

ster , eine schmückende Abart des heimi -

schen Waldmeisters , aus Bulgarien die Ach -

renheide oder die grazile Akelel aquileie
aurea , aus Japan Zweignadelhölzer und aus
den Alpen die gertenschlanken Ziergräser ,
die selbst im Rauhreif , angetan mit unzäh -

ligen glitzernden Eiskristallen , ihre Schön -

heit behaupten .

Ideale Möglichkeiten bietet selbstver -
ständlich die natürliche Felswand dem

Steingartenfreund zur farbenprächtigen Be -

pflanzung . Im steinlosen Hausgarten und be -

sonders an leichten Hängen läßt sich mit
Steinblöcken eine Naturszenerie im Kleinen
sehr schön gestalten und an Terrassen Blü -

hendes malerisch ansiedeln . Selbst für

den Blumenfreund , der keinen Garten be -

sitzt , gibt es noch genügend Raum für die

anspruchslosen Kinder der alpinen Pflan -

1 in einer weit ausladenden Ton -

schale .

Farbaufnahmen , die unvergleichlich wa -
ren in ihrer Leuchtkraft und künstlerischen

Schönheit , gaben immer wieder neue Aus -
schnitte der überwältigenden Vielfalt der

Pflanzenwunder . Vorsitzender Hans Kay

ser , der dem Redner für dlesen Vortrag
dankte , sagte nicht zuviel mit der Feststel -

duftige ] lung : „ Das war der Höhepunkt unserer bis -

Orchideen , dle schönsten Arten der so über - herigen Abende . 10

Esso - Tankwarte
5

Ein Heidelberger unter den Hauptpreisträügern

Die Tankwarte T. W. Bürgermeister und

K. Henny von der Esso - Statlon E. Houpert ,
Heidelberg , gehören zu den Preisträgern , die

im Raum der Esso - Verkautsabtellung Mann -
heim als Beste im Kundendienstwettbewerb
ermittelt wurden , Sie nahmen gestern zu -

sammen mit einer Kollegin und neun Kol -

legen von nordbadischen und rheinpfälzi -
schen Esso - Statlonen an einer kleinen Fel -

erstunde in Mannheim teil , in deren Mittel -

punkt eine Verlosung stand . „ Miss Kunden -

dienst 1954 “ , in Gestalt von Frau Erika

Schiller - Czerny , die Leiterin der Manne -

quln - Schule Frankfurt , zog dle Lose , T. W.

Bürgermeister gewann einen elektrischen

Raslerapparat und K. Henny einen Reise -

wecker . Der Hauptgewinn , ein Moped , ging
nach Landau / Pfalz .

Die Esso - A .G. schickt seit 1952 Jahr für

Jahr den „ geheimnisvollen Kunden “ auf die

Reise . Mehr als 2500 Esso - Statlonen werden

dreimal angefahren . In seinem Testbuch

notiert er die Punkte für sechs Grundforde -

rungen , die von der Esso - A .G. als das Ein -

mal - eins eines qualiflzierten Dienstes am

Kfz . - Kunden angesehen werden . 1. Darf ich

den Tank auffüllen ? , 2. Kühlwasserkon -
trolle bzw . Ventllatorriemenprobe , 3. Ol -

standlcontrolle , 4. Schelben reinigen , 5. Luft -

prüfung anbieten , 6. Feststellen , ob der

Kunde noch etwas für seine Fahrsicherheit

braucht . Jeder Tankwart , der diese Punkte

erfüllt , erhielt ein kleines Anerkennungsge -
schenk und durfte an der Verlosung von

den 232 Gewinnen , die gestern in den Ge -

bleten der 19 Verkaufsabteilungen der EssO -

A. G. im gesamten Bundesgebiet vorgenom -
men wurde , teilnehmen

In Mannheim gratullerte Direktor Ment -

ges als Leiter der Esso - Niederlassung Mann -

heim den Preisträgern . Er unterstrich dabei

den Hauptgedanken dieses Wettbewerbes ,
der nach den Uberlegungen der EsSO - A .G.
helſhßt : Der eigentliche Gewinner ist der

Kunde ; denn er weiß , daß sein Fahrzeug
von so geschulten Tankwarten gut gepflegt
Wird , damit es ständig fahr - und verkehrs -
sicher sei .

MWochenmarłt in Heidelberg
Auch auf dem gestrigen Wochenmarkt

wurde immer noch schöner Kopfsalat , aller -

dings zu sehr unterschiedlichen Preisen , an -

geboten . Tomaten , fast unerschwinglich , wa -
ren sehr verschieden in der Qualität . Reich -
lieh waren Gemilse ( Kohl , Wintersalate , rote
und gelbe Rüben ) feilgeboten und neben

Bergen von Apfeln gab ' s immer noch sue
gudlandische Trauben . An den Blumenstän -
den waren herbstliche Gartenblumen neben

Tannengebinden für die Adventszeit aus -
gestellt .

Folgende Preise waren ausgezeichnet ! Fil
das Pfund Möhren , Rote Rüben , Weißleraut
und Wirsing 20 Pfennig und mehr , Rotſeohl ,

Spinat , Frdfeohlrabi , Sellerie 26 Pfennig ,
Lauch 30, Rosenkohl 40 und 46, Zwiebeln
3 Pfund 50 Pfennig . Ein leleiner Kopf Blu -

menſcohl eostete 50 bis 60 Pfennig , Tomaten

pro Pfund 60 bis 886 und Schwarzwurzeln 60

oder 66 Pfennig . Kopfsalat wurde schon für

10 Pfennig gehauft , ausgewählte Köpfe
tosteten bis zu 60 Pfennig , Endtuten 2 für

16 Pfennig , Feldsalat das Viertelpfund filr

20 Pfennig . Apfel 6 Pfund und Hirnen

J Pfund ab 1 DM , Trauben 70 und 73 , Ka -

stanten 66 Pfennig . “

gebung hat in weiser Voraussicht und mit

großer Erfahrung Bestimmungen getroffen ,
nach denen ein Kind nur in die Obhut von

fremden Personen gegeben werden kann ,

bel denen häusliche und wirtschaftliche Ver -

hältnisse geordnet und die erzieherischen

Voraussetzungen gegeben sind . Den Pflege -
eltern dürfen wiederum nur Kinder anver -

traut werden , die in ihrer körperlichen und

geistigen Konstitution eine gesunde Ent -

Wicklung versprechen , die nach Herkunft
und Veranlagung gerade zu der Familie ,
für die sie ausgesucht sind , passen .

So wird das gegenseitige Sich - Anpassen

für Eltern und Kinder erleichtert . So fand

auch die kleine Monika liebevolle Eltern ,

die ihr erzieherische Sorgfalt angedeihen

lassen , die sie bel ihrer natürlichen Mutter
nicht hätte finden können . Dank ihrer Be -

gabung darf sie die höhere Schule besuchen ,
ihr Zeichentalent findet Förderung in priva -

tem Unterricht und ihre „ Eltern “ , denen die

eigenen Kinder frühzeitig durch den Tod

entrissen wurden , widmen ihr die ganze Zu -

neigung .
So kam Fritz Wilhelm zu der Familie des

Bankbeamten , so kam die Claudia zu Mutti
und Omi , die sie auf der Flucht von Pom -

mern behüteten , die nach der Ankunft in

der neuen Heimat am Bettchen des schwer -

kranken Kindes wachten , die sie hüteten

und pflegten bis zur Genesung und jetzt

ihre Freude haben an der willigen , recht -

schaffenen Tochter , die nach dem Schulab -

gang jetzt schon erste berufliche Erfolge in

ihrer Schneiderinnenlehre aufweisen kann .

Wenn jetzt das Weihnachtsfest kommt ,

dann warten Hunderte von Kindern in Hei -

men , Krankenhäusern und Pflegeanstalten ,
die kein Zuhause haben , noch immer auf

Vati und Mutti . Ste sehnen sich nach der

Aufnahme in einer Familie . Daß der größte

Wunsch ihres Lebens Erfüllung finden möge ,

ist unsere Weihnachtsbitte an unsere Leser .

1
1

Allen , die bereit sind , ein Mädel oder einen

Jungen bel sich aufzunehmen , vermitteln Wir

gerne beratende Gespräche , Schreiben Sie uns
unter dem Kennwort „ Weihnachtbitte des Tage -
blattes “ .

Meister des Kochlöffels

schwangen das Tanzbein

mit den Augen — denn 80Man ißt auch

garniert schmechet ' s doppelt gut . Traudl Bies

jedenfalls konnte dieser Verlockung beim

Ball der Köche nicht widerstehen .

Das 56jährige Bestehen des Vereins der

Köche feierten die Mitglieder des Zweig -

vereins Heidelberg am Montag mit einem

Bunten Abend im „ Schwarzen Schiff “ , Selbst

der große Saal des oberen Stockwerks reichte

für die tanzlustigen Meister des Kochtopfs

allerdings im Laufe des Abends nicht mehr

aus , sie kamen sich vor wie die Köche in der

engen ( „ Schiffs ) kombüse und der Wellen -
gang der guten Stimmung schlug immer

höher , als Trautl Bies als Leicht - ( geschürzter )

Matrose mit Schifferklavier und Seemanns -

hosen auf die Bühne sprang . Mit ihrer stäh -

lernen Männerstimme — tiefer noch als die

Zarah — war sie die Stimmungskanone der

vierköpfigen Vergnügungsmannschaft mit

Inge Vesten , Akkordeon , Max Paulsen , dem

geschickten Ansager und dem Pfälzer Lud -

wig Schilling , der den Köchen und ihren

zahlreichen Gästen köstliche Kostproben sei -

nes Könnens servierte .

Vorsitzender Karl Brönner begrüßte
die Festgäste herzlich und konnte im Laufe

des Abends Hotelier Friedrich Orten -

bach , Ehrenmitglied des Vereins , will -

komen heißen . Vom Verband der Köche

Frankfurt brachte Herr Breuel Grüße

und Glückwünsche . N

2 % Jahre nach Verkehrsdrama in der . Hauptstraße
.

Polizeimeister B. wurde entschädigt
Schmerzensgeld und Ersatz für „ genommene Daseinsfreude “

In der Nacht zum 25 . Januar 1952 raste ein 21 jähriger britischer Soldat

mit seinem Dienstwagen in einem Höllentempo durch die Hauptstraße .
Kurz vor dem Bismarckplatz geriet der Wagen auf den rechten Gehsteig

und schon war ein furchtbares Unglück geschehen : Zwei Personen hatte

der Wagen erfaßt : den Geschäftsführer des Hotels Viktoria , Fritz Kuchen -

beißer , der auf der Stelle tot war , und den diensttuenden Polizeimeister

B. , der schwerste Verletzungen erlitt .

Der englische Soldat wurde damals zu 6

Monaten Gefängnis verurteilt — aber 2 %

Jahre dauerte es , bis Polizeimeister B. zu
seinem Recht kam . Er gewan nach einem

langen Instanzenweg vor wenigen Tagen vor
dem Oberverwaltungsgericht des Landes
Nordrhein - Westfalen einen Prozeß , in dem

es um die finanzielle Gutmachung der für

inn schwerwiegenden Unfallsfolgen ging .
Ein steifes Bein , das ihm als Andenken an

diese Schreckensnacht blieb , veränderte das
Leben des Polizeimeisters von Grund auf . Er

mußte den Dienst quittieren , mußte seine
ihm liebgewordene Sportlertätigkeit aufge -
ben . Und dafür wollte ihm die Kreisverwal -

tung der Stadt Detmold , die die finanzielle

Regelung des Falles übernehmen mußte ( die
Besatzungsmacht erkannte den Unfall als

Besatzungsschaden an ) , nicht mehr als 2000
DM Schmerzensgeld geben . Es kam zu einem

Verwaltungsrechtsstreit . In einem Gutachten
der Chirurgischen Universitätsklinik Heidel -

berg wurde auf die Schwere der Verletzun -

gen und ihre weittragenden Folgen hinge -
wiesen . Darauf erklärte die Kreisverwal -

tung , sie werde 4000 DM bezahlen und keinen

Pfennig mehr .

Polizeimelster B. aber ließ nicht nach . Das

Landesverwaltungsgericht in Minden ver -

pflichtete die Behörde , 8000 DM Schmerzens -

geld zu bezahlen . Der Detmolder Kreisver -
waltung aber erschien der Betrag wieder zu

hoch , und sie begründete es damit , der Po -

lizeimeister habe ja nur ein steifes Bein zu -

rückbehalten .

Zuletzt hatte das Oberverwaltungsgericht
zu entscheiden . Es verhalf Polizeimeister B.
endlich zu seinem Recht : der Kläger , Polizei -

meister B. , erhält aufer Schmerzensgeld eine

Entschädigung „ für die ihm genommene Da -
seinsfreude “ . Als Ersatz für seine Sport -

tätigkeit sprach ihm das Gericht monatlich

10 DM zu , „ damit er wöchentlich eine Sport -

veranstaltung besuchen kann “ , Das Geld sei

für Eintritt und Spesen ( Fahrgeld ) , meinte

das Gericht und setzte dann noch dle Höhe

des Schmerzensgeldes auf monatlich 30 DM

an . Die Summe gilt versicherungstechnisch

für 23 Jahre und vier Monate . Sie ist sofort

auszuzahlen und macht , wenn man die Zin -

sen für diese Zeit hinzurechnet , insgesamt
11 200 DM aus . n.

Martin Schließler bei Alt - Heidelberg
Zweiter Lichtbildervortrag über die Himalaja - Expedition

Zum zweiten Mal sprach Martin Schließ -

ler , der Heidelberger Teilnehmer der deutsch -
österreichischen Himalaſa - Hxpedition , über
geine und seiner Kameraden unvergegliche
Erlebnisse im Reiche der Siebentausender
und wieder dankte — diesmal im Hörsaal 13
der Universität — ein Publikum mit Herz -
lichkeit und Anerkennung dem jungen Berg -
stelger . Als Veranstalter dieses zweiten
Farblichtbildervortrages zeichnete diesmal
der Verein Alt - Heidelberg , für den Profes -

gor Hip ee einleitend den Redner mit herz -
lichen Worten begrüßte , „ Was Sie geleistet
haben , ist großartig und verdient höchste
Anerkennung . Sie haben einen Gipfel von
7400 Metern bezwungen , Und was das heißt ,
das kann nur der ahnen , der ihre Bilder
gleht . “

Und diese Bilder , untermalt von den
schlichten Worten Schließglers , gaben auch
diesmal wieder , Wie kürzlich schon in der

Stadthalle , einen FHindruck von der kühnen

bergstelgerischen Leistung der deutsch -
sterreichischen FUpedition im höchsten Ge -

birge der Welt . Bilder von eigen - und einsig -

artiger Schönheit hat die Kamera des jungen
Heidelbergers eingefangen : schmale , an
Schluchten vorbeiführende Stege , gewaltige
Felsmassen , die Zeltlager der Expedition
und nicht zuletzt die Menschen : vom ein -
fachen Träger ( dle mit Schuhen aus Wies “
loch ausgerüstet waren ) bis zu den Berg -
gtelger - Kameraden der Expedition , dieser
verschworenen Gemeinschaft , die den Tod
nicht fürchten durfte . Es war kein leichter
Weg bis zu jenem erhebenden Augenblick ,
als neben der pakistanischen und der öster -
relchischen auch die deutsche Flagge erstmals
auf dem höchsten Gipfel im Winde flatterte ,
auf einem Felsmassiv , das noch keines Men -
schen Fuß zuvor betreten hatte .

Voller Spannung folgte man den Farb -
aufnahmen , ließ sich gefangennehmen von
einer fremden Welt , die dennoch 80 vie -
les Gemeinsame hat in ihren Menschen , mit
hren kleinen und großen Sorgen , und wenn
es sich dabei nur ums Zähneknirschen han -
delt , eine Angelegenheit übrigens , die den
Bewohnern des fernen Landes anscheinend
gogar Vergnügen bereitete .
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„ Möge unsere Arbeit vergeblich sein . . ! “
Rollende Luftschutzschule in Heidelberg / Haben Schutzmaßnahmen einen Sinn ?

Es gibt wohl kaum jemanden , der ohne
zu zögern erklären würde : „ Meine Arbeit
möge hoffentlich vergeblich sein “ , Die Hel -
fer des Bundesluftschutzamtes aber sagen
es und beginnen unbeirrt durch Meinungen
aller Art , die im Erlebnis des vergangenen
Krieges begründet liegen , mit ihrer auf -
klärenden Arbeit , Sie fanden und finden
dabei die Unterstützung der Bundesregie -
rung , die ähnlich wie alle außerdeutschen

und insbesondere die traditionell neutralen
Länder die Notwendigkeit eines zivilen

Luftschutzes anerkennen mußten . Wenn

auch die Mittel , die zur Verfügung stehen ,
vorläufig noch sehr gering sind , so ist es
jetzt doch schon möglich , mit einer ersten
Aufklärung der Bevölkerung zu beginnen
und — wie in diesen Tagen in Heidelberg
in einer Ausstellung die neuesten Erkennt -

nisse auf dem Gebiet des zivilen Selbst -
schutzes zu vermitteln .

Die neuen Erkenntnisse , die einmal auf
den Erfahrungen im vergangenen Krieg
aufbauen , zum anderen durch Atombom -
benexperimente gewonnen wurden , werden
in der Ausstellung in der Dienststelle des
Bundes - Luftschutzverbandes ( Landhaus
straße 19) auf Wandtafeln in Zeichnung und

Foto dargestellt , Daneben sieht man be -

währte Luftschutzgeräte des 2. Weltkrieges ,
ein Gerät zur Messung von atomaren
Strahlen und moderne und handliche Feuer -

löschgeräte . 1
Das große Interesse , das dieser Ausstel -

lung entgegengebracht wird , zeigte die ge -
strige Eröffnungsstunde , zu der u. a. die
Spitzen der Polizei , der Berufsfeuerwehr
und Vertreter des Stadtrates , erschienen

Die schönsten Kaninchen des Kreises
Ziegelhausen wurde Kreismeister in Sandhausen

Die Kreiskaninchenschau ,die im Saale
„ Zum Lamm “ und „ Zum Ochsen “ unterge -
bracht war , war mit 500 Stück der ver -
schiedensten Rassen beschickt . Sehr gute
Züchtererfolge konnten erzielt werden . Bür -
germeister Walter Reinhard konnte am
am Sonntagabend neben vielen Siegerprei⸗
sen den Kreismeisterpreis an den Kanin -
chenzuchtverein Ziegelhausen , der die mei -
sten Ehrenpreise und 1. Preise errang , über -
reichen . Kaninchenzuchtverein , Eppelheim
errang den 2. Siegerpreis, . Ehrenpreise er -
hielten :

„ .

Deutsche Riesen , grau : Hans Fink , Lei -
men ; Kaltschmidt , Heidelberg - Rohrbach . —
Deutsche Riesen , wein : Rudi Schneider ,
Sandhausen . — Helle Großsilber : Pius Lam -
bert , Baiertal ; Jakob Brenner , Ziegelhausen ;
Ludwig Hege , Eppelheim ; Peter Walter ,

Neuenheim ; Kurt Wettstein , Wiesloch ; Ste -
tan Zimmermann , Eppelheim ; Phil . Schweg -
ler , Eppelheim , — Groß - Chinchilla : Alois
Knapp , Eppelheim . — Wiener , blau : W.
Schork , Ziegelhausen ; Hufnagel , Ziegelhau -
sen ; Johann Maltry , Leimen ; F. Silber ,
Wiesloch ; Joh , Greising , Durlach . — Wiener ,
Weiß : L. Wetzel , Ziegelhausen ( VE) ; F. Wet -
zel , Zlegelhausen ( VE) ; R. Meister , Mauer . —

Japaner : Wilh . Uhrig sen . , Leimen ; P. Weck
auf , Eppelheim . a .

Alaska : F. Weikum , Neuenheim ; F. Lich -

tel , Leimen ; Schwöbel , Ziegelhausen ; J .
Berberich , Ziegelhausen . — Hasenkaninchen :
A. Stegmaler , Baſertal . — Klein - Chinchilla :
Schäufele , Eppelheim ( VF) ; Nagel , Ziegel -
hausen . — Marburger Fee : A. Pien , Hand -
schuhsheim . — Klein - Silber , gelb : K. Ebert ,
Eppelheim ; K. Helbert , Kirchheim , A. Schork ,
Zlegelhausen ; K. Jost , Wieblingen ; D.

Schmitt , Kirchheim . — Klein - Silber , schwarz :
K. Jost , Wieblingen ; J . Puttler , Sandhausen .

Samt 18 t grosse Mode
Berlin bringt welte Cock
tal lröcke aus Samt oder
aft mat breiten Samtblen -

den Zu einfarbigen Blusen

4 Röcke aus gemusterten
Wolltaft zur eleganten ,
dekolletierten Samtbluse

Apar ter Akzent : Stola aus

Samt oder or ganza -
5

— Holländer , schwarz - weiß : J . Muth , Bam -
mental , — Loh - Kaninchen , schwarz : H.
Weick , Dossenheim ; Rudi Schneider , Sand -
hausen ; K. Welz , Mauer ; W. Welk , Rohr -
bach ; B. Enkler , Eppelheim . — Hermelin ,

Rotauge : K. Schreiber , Eppelheim ; A. Scheu -
erer , Zlegelhausen ; W. Burckhard , Sandhau -
gen ; G. Blumenstock , Bammental ; Gg . Stier ,
Kirchheim ; L. Schmitt , Ziegelhausen ; W.
Uhrig jun . , Leimen ; H. Stotz , Eppelheim :
K. Schreiber , Eppelheim .— Angora : H. Ger -
lach , Ziegelhausen . — Castor - Rex : Lurz ,

Neuenheim .
Mit der Ausstellung war eine Pelzschau

verbunden . Die ausgestellten Hasenpelze
waren von der Firma A. Zähringer , Stau -
ten bei Freiburg , veredelt .

5

60 Jahre Adler - Apotheke
Die Adler - Apotheke , Brückenstraße 21 , die

1694 als erste für Neuenheim und Hand -
schulisheim von Apotheker Oskar Mezel ge -
gründet wurde , feiert heute ihr 60jähriges
Bestehen . Nach dreifachem Wechsel der
Konzessionsinhaber — nach dem ersten
Weltkrieg wurde die Apotheke städtisch —
hat Apotheker Anton Stubenhofer den Be -
trieb seit 1941 gepachtet und ist seit sechs
Jahren Inhaber der Konzession . Unsere
herzlichen Glüctwünsche zu diesem Jubi -
läum im Dienste der Volksgesundheit !

In den Ruhestand

Bei der Heidelberger Post treten heute

Oberpostsekretär Schneckenburger , Post -
sekretär Quast und Postbetriebswart Kraus
in den Ruhestand . N

Oberpostsekretär Johann Schneckenbur -

ger , Pfaffengrund , Am Markt 21 , war lange
Jahre Vorsteher des Zweigpostamts Neuen -
heim und zuletzt in Ziegelhausen . — Post -
sekretär Wilhelm Quast , Dantestraße 23,
und Pogtbetriepbswart g us , r -

e
gabestelle der ost ! Mattig Wir wün -
schen den Pensionären einen geruhsamen
Lebensabend . . 9

St . Nikolaus im Pfaffengrund
Vorweihnachtliche Stimmung herrschte ,

als sich am Sonntagnachmittag die große
„ Frohsinn “ - Sängerfamilſe im Gesellschafts -
haus Pfaffengrund zu ihrer traditionellen

Nikolausfeier versammelfe , Nach der Be -

grüßung durch den 1. Vorsttzenden Mei -
ge und einem Musikstück , vorgetragen von
B. Benz ( Klavier ) und Lehrer R. Moskwa
( Violine ) , durften die Kinder die vielen Ad -
ventskerzen entzünden . Doch dann gingen
die Leckermäulchen an die mit Kuchen und
Kakao reichlich gedeckten Tische .

Ein großes Programm , umrahmt von Chö -

ren der Sänger und Sängerinnen , sorgte für

Waren . , Der Leiter der Bezirksstelle Heidel -

berg des Bundes - Luftschutzverbandes ,
Günther , der die Gäste begrüffte , be -

faßte sich in seinem einleitenden Referat

mit den Argumenten , die für einen zivilen
Luftschutz sprechen .

Er wandte sich gegen die Auffassung , die

furchterregende Wirkung atomarer Waffen ,
insbesondere der Wasserstoffbombe , mache
Schutzmaßnahmen völlig sinn - und zweck -
los . Wörtlich erklärte er dazu : „ Auf den
amerikanischen Versuchsfeldern in Nevada
boten schon in 422 m Entfernung vom Ex -

plosionszentrum der zur Detonation ge -
brachten Atombombe die gedeckten Gruben
und Luftschutzräume einen genügenden

gen der Wissenschaftler , daß in der Weiter -

entwicklung dieser Waffen bei einer Ver -

vielfachung ihrer Ladung und damit ihrer

Wirkung nicht in demselben Verhältnis sich

steigern , so daß beispielsweise eine 27mal
stärkere und größere Atombombe als die in

Japan abgeworfenen nicht eine 27mal son -
dern eine à3mal stärkere Schadenswirkung
im Ziel hervorruft “ . 5

Es sei klar , so erklärte Bezirksstellen -
leiter Günther , daß Schutzmaßnahmen nach
dem Prinzip der Chance nur einen relati -
ven Schutz darstellten , der allerdings umso
Wirksamer sei , je rechtzeitiger und umfas -
sender die Maßnahmen vorbereitet würden .

Die Ausstellung , in der auch aufklärende
Filme vorgeführt werden , wird bis ein -
schließlich Donnerstag in Heidelberg ge -

ab -

zelgt . 5 H.

Kinoprogramm : Capitol : „ Der Engel mit
dem Fammenschwert “ , 14, 16, 10. 15, 20. 30 Uhr ,
— Schloss : „ Der Zarewitsch “ , 14, 16, 18, 20. 15
Uhr . — Kammer : „ Gelſebtes Leben ““ , 12, 13. 50,
16. 10, 16. 30, 20,50 Uhr . — Regina : „06/154/, 14. 30,
17, 19. 30, 21. 15 Uhr . — Odeon : „Polizei greift
ein “ , 12, 14, 16. 05, 16. 10, 20. 15 Uhr, . — Studio
Fauler Pelz ; „ Die Straße der Liebe ““, 16, 18. 10,
20. 20 Uhr . — „ Mein Freund Harvey “ , 22. 20 Uhr .
— Gloria : „Tripolis “ , 12, 14, 16, 10, 20 Uhr . —
„ Die Farm der Besessenen “ , 22 Uhr . — Apollo :
„ Es ist Mitternacht , Dr . Schweitzer “ , 14. 30,
16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr . — Filmpalast Pfaften -
grund : „Tripolis “ , 20. 15 Uhr . — Kurbel : „ Ram -
penlicht “ , 15, 17. 48, 20. 30 Uhr . — Kamera : „ Der
Mantel “ , 15, 17. 18, 19. 30, 21. 30 Uhr . — Metropol ,
Rohrbach : „ Duell in der Sonne “ , 20. 15 Uhr . —
Bachlenz : „ Gefährtinnen der Nacht “ , 20. 30
Uhr . — Luxor , Rohrbach : „ Das Kabinett des
Prof . Bondi “ , 20,15 Uhr . — Roxy , Kirchheim :
„ Keine Angst vor großen Tieren “ , 20. 30 Uhr .
— Fllm - Bühne , Eppelheim : „ Die Kaiserin von
China “ , 20. 30 Uhr .

Städt . Bühne : 19. 45 Uhr, „ Hänsel u. Gretel “ .
Zimmertheater : 20 Uhr , „ Die respektvolle

Dirne “ .
20 Unr , „Hutzelwald “ “ ,Bund der Sachsen ,

Erzgebirgsabend .
Musikhaus Hochstein , 20,16 Uhr , Opernkon -

zert .

die Unterhaltung . Als Nikolausgeschenk des

Dirigenten an den Verein brachte der Män -

nerchor das Lied e n 570trrn . Moskwa, tür sang bearhelte

a o ele teen indessen
Ale

1
Ain er ali das Erscheinen von St . Ni -

Kolaus , der dann reich bepackt mit Geschen -

ken und einer großen Rute den Saal betrat .

Als nach einem gemeinsam gesungenen
Lied St . Nikolaus zum Aufbruch mahnte ,
trat man den Heimweg mit einem Hauch

weihnachtlicher Stimmung an . Esch .

Versammlung der Heimkehrer

Der Verband der Heimkehrer , Kreisver -
band Heidelberg , veranstaltet am kommen -
den Samstag , 20 Uhr , im Gasthaus „ Zur Al -

ten Krone “ eine öffentliche Versammlung .
Referent ist Herr Rabe vom Bundesvorstand ,
der über sämtliche aktuellen Fragen refe -
rieren wird . In Anbetracht der Bedeutung
dieser Versammlung sind alle Mitglieder
und alle nichtorganisierten Heimkehrer
herzlich eingeladen .

Schutz . Dazu kommt nach den Feststellun -

Auf der Leinwand : das Leben

Prof . Luta Heck Über seine letzte Afrika - Expedition

Aus dem Film - ) Busch kam der bekannte
Afrikaforscher und frühere Direktor des Ber -
liner 200 , Prof . Dr . Lutz H e e k, am Sonntag -
vormittag in die Heidelberger Kammer -
Lichtspiele , um über seine letzte Afrika -
Expedition 1953 zu berichten , Zum erstenmal
nach dem zweiten Weltkrieg bereiste hier ein
deutscher Forscher und Tierfänger wieder
den dunklen Erdteil und sein Ziel war nicht ,
Sensationen nachzujagen , sondern die Schön -
heit einer ungestörten Tierwelt auf das Zellu -
loid zu bannen . Und das ist Prof . Heck in
hervorragender Weise gelungen , seine fil
mische Ausbeute hat ausgesprochen päda -
gogischen und informatorischen Charakter
und dürfte vor allem für die Jugend sehr auf -
schlußreich sein .

von müchtigen Panzer - Nashörnern , merk⸗
würdigen tropischen Hirschen , gazilen Giratf -
ten und pousslerlichen Robben - Familien .
Wahre Naturkunden die Aufnahmen eines
30pfündigen Bibers : unter und über Wasser
hat die Kamera die großen Nager belauscht ,
wie sie Bäume fällen und Dämme bauen .
Nichts Gestelltes , keine Effekthascherei be -
stimmt das Geschehen auf der Leinwand .

In Südwestafrika erleben wir den Alltag

Stimmungsvolle Bilder von entlegenen Ge -

pieten Kanadas folgen : die Bergzebras haben

hier ihre Herrschaft errichtet und das Da -

sein eines Steinbocks zieht aufregend an uns

vorüber . Immer wieder ist es dabei die schöne

Anmut in den Bewegungen der Tiere , die

das Publikum im Parkett packt . Mit unend -

licher Geduld hat Prof , Heck diese sehr sel -

tenen Aufnahmen „ geschossen “ , tagelang gal

er bei grimmiger Kälte an den kanadischen
Seen oder sengender Sonne tief im afrika

nischen Busch und die reichhaltige Ausbeute

dieses filmischen Streifzugs ist der Lohn

einer Arbeit , die das Wissenschaftliche Wie

das Abenteuerliche großartig koordinierte .

In Spannung versetzen uns noch einmal
die letzten Aufnahmen von einer Tränke , die

auch das Groß wild besucht . Mit wüster Kraft

erlegt ein Mähnenlöwe eine Antilope und
Während Schakale und Raubvögel auf die

Reste dieser schaurigen Mahlzeit warten ,

zeigt die Kamera in Großaufnahme schon

Wieder die langen Giftzähne einer Schlange .

— Prof . Heck hat hier das Beste auf der Lein -

wand zusammengefaßt , was der Film über -

haupt bringen kann : das Leben selbst . Luce .

Liebe Heidelberger Eltern !

Wieder einmal nähert sich uns Advent
und Weihnachten und damit die Zeit der
Geheimnisse , der Vorfreuden und der ban -
gen Erwartungen für unsere Kleinen .

Wieder möchten Sie ihren Kindern eine

Die Ortszruppe Wieblin
der Kriegs - und Zivilbeschädigten , Sozialrent -

besondere Freude bereiten , Sie möchten
selbst lächeln über leichtes Erschrecken und
herzliches Glück in den Augen Ihrer Buben
und Mädchen beim Anblick des Weihnachts -
mannes . Auch in diesem Jahr wei Wir
Studenten der Heidelberger Universität Ih -
nen helfen , daß dies möglich wird . Damit
nun kein Heidelberger Kind leer ausgeht
und jedes seine Uberraschung erleben kann ,
haben wir in der alten Universität , Zimmer
21 , wiederum ein Weihnachtsmann - Büro er -

ö

WIR GRATULIER ENI
Das 70. Lebensahr vollendet heute Frau He -

lene Eimermacher , Bunsenstraße 7, in
Frische und Rüstigkeit . Unseren herzlichen
Glückwunsch ! 1

BdkKK ( Bund Deutscher Kriegsbeschädigter
und Krlegerhinterbliebener ) . Mittwochabend ,
20 Uhr , findet im Lokal „ Heidelberger Ro -
manze “ , Zwingerstraße , die Monatsversamm -
lung mit einem Referat über „ Witwen - und
Walsenrenten “ statt .

Tierschutzverein . Die monatliche Zusammen -
kunft der Mitglieder des Tlerschutzvereins für
Heidelberg und Umgebung , findet am Mitt -
woch , 1. Dezember , 20 Uhr , „ im Fuchsbau “ ,
Hauptstraße 17, statt .

Volkshochschule . Morgen , Donnerstagabend ,
spricht Prof . Dr . A, Rüstow über „ Die Zu -
kunft der Familie “ , 20 Uhr , Hörsgal , 15der
Neuen Universität . e e

en des „ Relchsbund
*

ner und Hinterbliebenen Deutschland “ hält am
Donnerstag , 20 Uhr , im Gasthaus „ Zur Krone “
eine Mitgliederversammlung ab .

Im Amerikahaus spricht am Donnerstag um
20 Uhr in englischer Sprache Professor Dr .
Chester V. Easum , Kulturattache bei dem
US - Hochkommissariat in Bonn , zu dem Thema :
„ Probleme des Bundesstaates in der deutschen
und amerikanischen Geschichte . “

Landsmannschaft Mecklenburg , Gruppe Hei -
delberg . Adventsfeler am Donnerstag , 2. De -
zember , pünktlich um 20 Uhr , im Hotel
„ Schwarzes Schiff “ .

Evangl . Gemeinschaft , Ladenburger Str . 23.
Misslons - Basar mit Kaffee und Kuchen und
Gemeindeabend am Donnerstag , 2. Dezember ,
ab 15 Uhr .

Die GdH , Gemeinschaft der Heimatvertriebe -
nen . Nikolausfeier ( für Erwachsene ) am Sonn -

fe bur : nellen

ölknet , Dort werden wir Ihnen täglich zwi -

schen 9 bis 12 Uhr bel der Erörterung Ihrer

Wünsche zur Verfügung stehen . Falls Sie

nicht selbst zu uns kommen können , rufen

Zle uns bitte an unter der Nummer 712 31,

App . 340 , zur gleichen Zeit . 5

Und noch eins : Denken Sie daran , daß Sie

den Studenten mit Ihrem Auftrag Gelegen -

heit zu einem Nebenverdienst geben , und

dals Sie dadurch auch ihnen eine große

Weihnachtsfreude bereiten .

Wir erwarten Sie also in den nächsten

Tagen auf unserem Büro , Bis dahin grüßen
wir Sie herzlich als

Ihre Studenten

vom Heidelberger Weihnachtsmann - Büro .

tag um 19 Uhr im Llederkranz - Saal , Bienen -
straße . Alle Freunde und Bekannte werden
hierzu herzlichst eingeladen .

Die 8p führt ihre Winterfeier am kommen -
den Samstag in der Stadthalle durch .

Familienabend beim Orchesterverein Hand -
schuhsheim .Am Samstag um 20 Uhr im Gast -
haus „ Zur neuen Pfalz “ , Dossenheimer Land -
straße in Handschuhsheim , gemütlicher Abend
mit Tanz . Dazu sind alle Mitglieder und
Freunde herzlich eingeladen .

Die Nikolauswanderung des Odenwaldklubs
am Sonntag führt um 14 Uhr ab Stiftsmühle
über die Berge nach Heidelberg mit Schlußrast
und Nikolaus - Bescherung für die Kinder in der
„ Alten Krone “ in Neuenheim . — Am nüchst -
folgenden Sonntag , 12. Dezember , trifft sich die
Jugendgruppe in der Bahnhofstraße , um

2 Uhr — 1 e E Ne zu
ahren An hend Wanderun er Gaib

nuch dein Bierhefder Nef. e 8e

ansie Landsmannschaft Schleslen — Kreis -
gruppe Heidelberg — hält am Sonntag , um
15 Uhr eine heimatliche Adventsfeler im Stadt -
hallen - Restaurant ab und lädt alle Landsleute
zu dieser kleinen Helmatfeier ein .

Weescht noch ! Die übliche Adventsfeier der
Schulkameradinnen und Schulkameraden der
Jahrgänge 1892/3 /4 der Sandgasse - Volksschule
findet am Sonntag ab 16 Uhr im Nebenzimmer
der „ Drei Eichen “ , Rohrbacher Str . , statt .

Lichtbildervortrag . Der Touristenverein „ Die
Naturfreunde “ veranstaltet am kommenden
Samstag , um 20 Uhr , im Hörsaal 13 der Neuen
Universität einen Lichtbildervortrag „ Klänge
und Farben . . und über allem ragt die Zug -
spitze “ , Es spricht Péter Bach .
NIkolausfeler der Skli - Zunft Heidelberg . Am
kommenden Samstag , 4. Dezember , veranstal -
tet die Ski - Zunft Heidelberg im Restaurant
„ Philosophenhöhe “ wieder ihre alljährliche Ni -
kolausfeier .

ED EL BEC EN
LTU EI EBEN

Das Licht der Vernunft
Elsie Attenhofer in der Städtischen Bühne Heidelberg

Vor dieser Frau wird alle Kritik zur Lie -

beserklärung . Selten erlebte man in unse -

rem städtischen Theater ( ausverkauft bis

auf den letzten Stehplatz ) eine ähnliche

Begeisterung , einen so funkensprühenden
Kontakt zwischen Bühne und Parkett Wie

am Montagabend . Elsſie Attenhofer ist

auch in Heidelberg längst keine Unbekannte

mehr , die Zahl ihrer Bewunderer und

Freunde , von hren früheren Gastspielen

her , beträchtlich . Eine Zahl , die ständig

Wächst , im gleichem Mae wächst , Wie das

Können der Künstlerin selbst . 0
An Schärfe ( im Pointen - Setzen ) , an Prä -

zlsion ( in Mimik und karikierendem Spiel ) ,

an Stärke des Ausdrucks und an Schwung

übertraf die Attenhofer sich selbst . Was

man hler zwel Stunden lang zu sehen und

zu hören bekam , war Kabarett von höch -

stem , von Welt - Format , Umso erstaunlicher ,
als Elsie Attenhofer ganz eigene Wege geht ,
als sie einen persönlichen Stil entwickelt

hat , der — durch seine Beschränkung auf

eine sehr bürgerliche Perspektive der Welt-
betrachtung — Relneswegs von vornherein

immer nach Weltweite aussah .

Schon vom Aeugerlichen her betrachtet
war der Abend eine frapplerende Leistung :

eln 80, langes und Abwechslungsreicheg
Programm ganz allein zu bestreiten ,mit nur

einem ( übrigens glänzenden ) Helfer : Hans

Günther Bunz am Flügel , obne auch nur

ein Kleinstes Nachlassen der Spannuns , des

Tempos , der Frische . 5
Das Programm selbst ? Unmöglich auch

nur die Glanz - und Höhepunkte alle zu

nennen . Nur wenige Stücke berhaupt Wa -

ren keine Höhepunkte ( etwa ; Faust 54) .

Alles Übrige : ein nicht abreißendeg Feuer -

werk an Witz , Satire und nuachdenklich -

hintergrundigem Humor . Chanson , Sketch

und Parodie , Gesang , Dlalog ( alle Parteien

von ihr selbst gesprochen ) und Spiel ver -

banden sich , in geschickter Abwechslung , zu

einem wahren Wirbel gelstreſcher Heiter

keit , Die Bühne sprühte Leben , durch ge -
schickt und reichlich verwendete Beleuch -

tungseltekte , durch pausenlose Maskeraden

( Kostümwechsel durch eine Perücke , einen

Schal , einen Hut : das allein schon ein Mei -

sterstück ) , wurde sale zur ständig wechseln -

den Szene . Ohne Kulissen , Als Requlsit ge -

nügten ein Pult , ein Tisch , ein Telephon .
Mit einer Glosse „ Die Großen und die

Kleinen “ ging es los, . „ Man sagt , die Klei -

nen hätten einen bescheideneren Horizont

als die Großen . Zum Beispiel die Schweiz .

Die Schweiz ist klein . Aber wenn man uns

den Horizont erweiterte — Was zähen wir ?

Im Westen MeCarthy , im Osten Molotow ) ,

Ja lohnt sich das ? “ Wie für jedes Kabarett ,

80 bildet auch für die Attenhofer Politik

das Thema elns . Unvergleichlich die „ Rede

des deutschen Furopa - Abgeordneten Leb -

Küchler “ , der Song des Straßenkehrers , des

„ Ortega der Gasse “ ( „ ich sehe lleber Tinte

als Papler , lleber Verträge statt Gewehre .

Geduld , Geduld , Geduld “ ) , die Parodie auf

dle neueste Seuchenkrankchelt , das Verges -

gen ( „ Wir häben schon ganz vergessen , daß

Kürzlich erst Krleg war , man vergißt , daß

setzt eltzentlich Frieden ist , man vergißt ,

Was man vor zehn Jahren alles gesagt hat “ ) .

Hauptstück des Abends : die Attenhoter als

„ Europa - Sekretärin “ , im Telephongespräch
— dabel einen Strumpf strickend — mit den

tührenden Häuptern der Weltpolitik . ( „ Us

plelbt beim alten Knabensplel ; was ganz

lat , Wird Kaputt gemacht . “ ) Einmaliger noch ,

ohne Konkurrenz im heutigen Kabarett , ist

Elsle Attenhofer in ihrem Thema zwei :
das „ Seelenleben “ des heutigen Menschen .

Spott aus höherer moralischer Absicht , Ent -

larvung innerer Leere , an Alltagsszenen
demonstriert . Hier bleiben vor allem das

Telephongespräch einer Bernerin und die
Satire auf einen „ Kau - Boy - Film “ in Erin -

nerung . Auch die vier letzten Stücke des

Programms gehörten in dles Ressort , Schla -

gerparodien im Stile von 1900 , 1920 und
1950 , das Plätt - und Näh - Lied einer bürger -
lichen Ehefrau ( „ Liebe ohne Feuer “ , Seiten -
hlebe auf Hxistentlalismus à la Heidegger ,
aut billige Sentiments ) .

Elsie Attenhofers Größe , das Geheimnis
ihrer Wirkung liegt in einer ganz speziellen
Art von Humor . Nie greift sie die Gegen -
stünde ihres Spottes wahllos auf wo sie sie

kindet . Sie wühlt aus , Ihr Standpunkt bleibt

un verwischt : konservativ . Bei aller Welt -

weite ist sie ganz Schweizerin geblieben .
Ihr Spott ist ohne ideologischen Hintergrund ,
blühende Nüchternheit , leuchtende Vernunkt .
Sie geillelt Verwirrung , Phrase und abge -
lebte Form , die Müdigkeit erzeugt . Ste Will

bewähren durch Verwandlung . Ihr Mittel :

uns vor unserer eigenen Lauheit erschrecken
machen . Sie hat uns gezeigt , daß der wahre

Konservative heute revolutionärer ist als

kast alles , was sich heute mit viel Aufwand

an ( unverstandener ) Ideologie als „ revolu -
tionär “ ausgibt . G. K.

Veue Filme in Heidelberg
„Tripolis “

Hine jener unbekümmert naiven , bunten Sto -
rys in lelcht historisch - militärischer Verpackung
( sie spielt 18050 im nordatrikanischen Wästen -
gand ) , die sicher bel Knaben des Karl - May -
Alters einigen Jubel auslösen , Erwachsenen
aber nur mühige Heiterkeit durch trockene
Landserdlaloge , mehr noch durch die unkrel⸗
Willige Komik der Handlung bereiten , vor
allem wenn der unermüdliche Held wuchtige
Kulissen und grimmige Komparserte ohne
Rücksicht aut Verluste am Boden zerstört . Un -
ter der klobigen Regle von Will Price ist der
muskulese John Payne der Mann , dem weder
der arge Feind noch die nicht mehr ganz tau -
trische , operstten - gobäürdige Maureen O Hara
zu widerstehen vermögen , ( Gloor la —- Film -
palast ) Luc .

—

Brücken zur Moderne
im 2. musica - viva - Konzert unter Karl Rucht

Vielleicht waren die Namen Günther Bia -
las und Andre Jollvet , die den ersten Teil
dieses musica - viva - Konzerts bildeten , nicht
allen Hörern schon ein Begriff und viel -
leicht hängt damit auch der etwas geringere
Besuch zusammen . Aber umso freudiger
werden sie nun diese Namen im Gedächtnis
behalten , denn beide schlagen so starke
Brücken zwischen Vergangenheit und Ge -

genwaärt , daß sie geradezu zum Betreten
einladen , Blalas tut es , indem er das dop -
pelchörige Prinzip des Hochbarock bis in

Rhythmus und Fugengeist in eine gerade
noch eben erkennbare Tonalität modernster

Ausweitung überträgt ; die Solovioline im
2. Satz ist freilich schon mehr romantisch
als im alten Sinne konzertlerend eingesetzt ,
so daß dieses Werk , wie es einer Brücke

wohl nachzusehen ist , nach zwel Seiten

hüngt , und da auch die Behandlung von
Melodie und Harmonie stark von Hindemith

abhängig erscheint , so ringt es etwas um
die Eigenständigkeit , wofür auch dle allzu
bereite Gesprächsfreudigkeit sprechen könn -
te — knapper und präziser wäre hier ein
Gewinn . Aber auch Jolivet , der 40jährige
Frarmose hängt in seinem „ Komert für
Flöte und Streichorchester “ von 1949 stark
in der Vergangenheit , diesmal im französi -
gchen Impressionismus , der vielleicht schon
in der Wahl des lyrisch - ländlichen Instru -
ments sich anzeigt , aber erst recht in der
breiten Anlage des ersten und dritten Satzes
mehr besinnliche Elemente trügt als ener -

Aische ; die schnellen Sätze eines allegro
scherzando und eines allegro resoluto er -
scheinen demgegenüber formal und inhalt -
lich mehr abgehängt .

Der zweite Peil des Abends gehört Hinde -

mith , dessen Name als guter Geist schon

über den zwel anderen Werken schwebte .
Seine „ Rezitation für Kammerorchester
nach der Dichtung Herodlade von Mall -
armé “ ( 1944 ) ist eines der seltsamsten
Werke der Musikliteratur Überhaupt ; es

Übertrügt nämlich die ganze aus 11 Ab -

schnitten bestehende Dichtung , eines zart⸗

1
tragischen Gesprächs zwischen Herodiade
und ihrer Amme , nicht nur stimmungsmä -
Big , sondern genau der Dichtung nach mit

jeder Silbe und jedem Akzent in die Musik ;
die fehlende Singstimme wird durch Instru -
mente , übrigens unter Einbeziehung des
Klaviers ersetzt . Wolfgang Fortner , der
hier dankenswert die lange eigene Erklä -
rung Hindemiths zu dieser Gedichtfolge
verlas , verwies dabei auch auf die ballett -
mähige Stimmung dieser Musik , die die

Singstimme wohl aussschaltet ,aber deswe -

gen doch die kleinen Szenen völlig durch -

komponlert ; die Anfangsworte jedes Ab -

schnitts , wie sie der Klavierauszug gibt ,
lassen sich mühelos auf die Melodik über -

tragen . In Idee und Stil ein gleich ausge -
reiftes Werk von vlelfach packender Schön -
heit . Karl Rucht war an der Spitze des
stüdt , Orchesters den Werken wieder ein
mit Überlegener Ruhe gestaltender Inter -

pret , der auch dieser Moderne sich Überra -
schend aufgeschlossen zeigt ; das Flötenkon -

zert aber blies kein Geringerer als Gustav

Scheck , unser deutscher „ Pfeiferkönig “ ,
mit so viel Kultur und Technik , Kraft und
Zurthelt mischend , daß ihm ein besonders
herzlicher Beifall dankte , mit dem dann
aber auch Karl Rucht und sein Orchester
am nde des Abends verabschiedet wurden .

Otto Rlemer

Im Rahmen der Konzertreihe der Stadt Hei -
delberg und des Bachvereins Winter 1954/56
Undet am Sonntag , dem 12, Dezember , 20 Uhr ,
in der Stadthalle das 1. Chorkonzert in Ver -
bindung mit der Vereinigung der Freunde der
Studentenschaft der Unſversität Heidelberg ue.
V. statt . Philipp Woltrum „ pin Weihnachts -
mysterlum “ naeh Worten der Bibel und Spie -
len des Volkes — Gp. 31. Chor : Bachverein .
Solostimmen : Rvangeliet und rzühler : Georg
Jelden . Ungel Gabriel : Carla Moritz ; Engel der
Verkündung : Karin Schetfold ; Maria : Anna
Maria Augenstein ; goseph : Artur Reinhard :
Hirten : Dr . Claus Thomas , Heinz Peterg . Or -
chester : Dag Städt . Orchester . Orgel : Bruno
Penzlen , Leitung : Prot . Dr . Hermann Meinhard
Poppen . .

—



Mittwoch , 1. Dezember 1954

EIN MODERNER ZAURBERER
Der Zauber der ersten Begegnung mit

Reiner Zimnik begann auf der Frankfurter

Buchmesse 1954 . Es war keine persönliche

Begegnung — und doch war es die Begeg -

nung mit einem Menschen . — Müde vom

langen Herumgehen , müde vom vielen Se -

hen , zudem geplagt von einer Grippe , wollte

ich die Buchmesse , auf der nicht weniger als

rund 40 000 Titel angeboten wurden , dar -

unter 16 000 Neuerscheinungen des letzten

Jahres , und die Ausstellungshallen schon

verlassen , als ich in einer Ecke einen kei -

neswegs besonders ins Auge fallenden Tisch

fand . Kein großartiger Ausstellungsstand ,
kein Stand der Prominenten , ein einfacher

Tisch an irgend einer Wandecke . Auf die -

sem Tisch lagen drei Bücher , genauer zwei

Bücher und ein Kalender , buch “ für das Jahr

1955 —der bescheidene Ausstellungsstand des

Gebr . Pareus - Verlag „ die büchergrille “
München . — Es war der letzte Tag der

Buchmesse , es waren die letzten Stunden

dieser großen Schau und ich war müde !

Doch dieser drei Bücher wegen hätte ich ge -

wünscht , die Ausstellung hätte eben erst

ihre Pforten geöffnet und ich hätte Zeit ,

unbeschränkt viel Zeit ,um an diesem Platz

zu verharren . Denn da begann für mich der

Zauber der ersten Begegnung mit Reiner

Zimnik . Es war keine persönliche Begeg -

nung — und doch war es die Begegnung mit

einem Menschen .

*

Was ich dort fand , war ein Stück verlo -

rener Kindheit , glückselig , heiter , froh , innig ,

naiv , poetisch , bezaubernd und beglückend .

Ich kam mir vor , als hätten sich all meine

nebulösen Wünsche verwirklicht , als hätte

ich jahrelang geträumt und stellte nun auf

einmal und völlig überraschend fest , daß

Träume doch in Erfüllung gehen , Träume

von Märchenbüchern , von Kinderbüchern ,

wie ich sie mir unzählige Male in meiner

Phantasie vorgestellt hatte , wie ich se aber

bislang nie fand . Es war eine ganz neue

Welt , in die ich versank . Ein Mensch Wie

ich , leidlich nüchtern , leidlich praktisch ver -

anlagt und denkend , im allgemeinen auch

leidlich weit entfernt von Sentimentalität ,

befand ich mich in einer Zauberwelt . Der

Zauberwelt des Zeichners und Erzählers

Reiner Zimnik .
*

Wer ist dieser Zauberer Reiner Zimnik ?

Ein Vierund zwanzigjähriger , ein Neuer also ,

ein Junger . Was hat er bisher getrieben , was

macht er heute ? Er stammt aus Oberschle -

sien , aus Beuthen . Sein Vater fiel in den

letzten Wochen des Krieges . Er floh mit

seiner Mutter und seinen Geschwistern aus

der Heimat und ließ eine gutbürgerliche
Welt hinter sich . Er lernte das Flüchtlings -

elend kennen ; er mußte die Schule verlassen
und wurde Schreinerlehrling . Als er es bis

zum Gesellen gebracht hatte , vertauschte er

die Werkstatt wieder mit der Schule , machte

seln Abitur und besuchte die Kunstakade -

mie in München . In den Semesterferien

schlug er sich durch , arbeitete praletisch und

verdient heute sein Geld in einer kleinen

Fabrik in Niederbayern . Und in seiner Frei -

zeit greift er zu Papier und Bleistift und

zelchnet Märchen , „ Bildgeschichten “ .

Das Schicksal hat Zimnik nicht mit Sam -

methandschuhen angefaßt . Aber nichts hat

seiner Liebe zum Menschen , zur Kreatur ,

dem Himmel über uns , dem Meer vor uns ,

dem stillen Zauber des Herzens und der

Empfindsamkeit der Seele Abbruch getan .

Mit kindlicher Naivität und graphischer

Vollendung führt Zimnik den Stift ; unver -

bildet und ohne intellektuellen Snobismus

erzühlt er Geschichten ; kein Wort gekün -
stelter Sentimentalität , kein unechtes oder

aufgesetztes Wort zerstört die Poesie . Wenn

Zimnik einen elfjährigen Buben sagen läßt :

„ Hier hab ich zum Beispiel Kühe gezeich -

net ( fette ) “ oder : „ Uebrigens , Mäuse kann

man ganz einfach zeichnen : so , dann so und

noch der Schwanz “ , dann spürt man das

echt kindliche Verlangen , dem Erwachsenen

seine Malkunst nahezubringen . In diesen

naiven Sätzen ist nichts zu finden von ver -

alberndem Kinderdeutsch , verkitschten Mär -

chensentenzen oder hochtrabenden , geistig

hochstapelnden Redewendungen .

f *

Ich möchte groß und klein die Ueberra -
schungen nicht vorwegnehmen , darum zum

Inhalt der Bücher nur so viel : „ Der Bär und

die Leute “ OM 7. 40) erzählt die Geschichte

eines Tanzbären , der mit seinem Herrn

durch die Lande zleht und nach dessen Tod

wieder in die großen Wälder flieht . Aber

immer bleibt ihm seine Sehnsucht nach den

Menschen und niemals kann er die

Melodie der Gaukler vergessen . „ Xaver ,

der Ringelstecher und das gelbe Roß “

DM 7. 40) ist die Romanze eines Blumen -

pagen , den sein tapferes kleines Herz das

Ringelstechen beim kaiserlichen Hofturnier

gewinnen läßt und damit das gelbe Roß ,

auf dem er nun in die weite Welt hinaus -

reiten kann , denn er erhält vom Kaiser ein

Blatt Papier , auf dem steht : „ Das gelbe Roh ,

welches Tassilo heißt , sei von nun an zu

eigen Xaver , dem Rüngelstecher , welcher

mein jüngster Ritter ist . Ich , der Kaiser . “

Und letztlich ist da noch „ Jonas , der Ang -
ler “ ( DM 3. 90) . Jonas will große Fische fan -

gen , und er fängt große Fische , in der gan -

zen Welt . Aber er ist nicht glücklich , bis er

endlich wieder daheim ist , in Paris , an der

Seine , und mit seinen alten Anglerfreunden
kleine Fische fangen darf .

*

Ich weiß nicht , welchem der drei Bücher

ich den Preis zuerkennen würde . , „ Der Bär

und die Leute “ ist vielleicht das rührendste ,

das poetischste , das kindlichste , „ Xaver , der

Ringelstecher “ das romantischste und „ Jonas ,

der Angler “ das an Abenteuern in der wei -

Elückend in rer Schlichtheit , ihret B
ten Welt am reichste , Alle drei sind gleich 88 9

scheldenheit und ihrem inneren Reſchtum .

5

Es sind die schönsten Jugendbücher , die ſch

seit langem gesehen habe .

Hertha von Mengden

*

Auslieferung : Verlag Dr . Haas , Mannheim RI .
Im gleichen Verlag erschienen noch folgende

empfehlenswerte Kinderbücher zum Preise von

je DM 4,90 . Landbeck : „ Wo ist Dina “ ; Land -
beck : „ Penni und Juju “ ; Markusen : „ Die
schwarze Feder “ .

Jonas schlief in seinem Mansardenstüb -
chen im Hause der alten Madame la Con -

cierge Dupont in der Rue des Pécheurs und

träumte von großen Fischen .
Es war genau zwel Uhr nachts .
Da schlüpfte die kleine Idee in seine Kam -

mer , setzte sich auf den Bettpfosten und rief :

„ He , Jonas , Was fressen denn die Fische ?“
„ Diable , ich bin ein armer Angler und

trüume gerade von großen Fischen “ ,

brummte er im Schlaf , „ laß mich gefälligst

in Ruhe “ , Aber dann sagte er doch : „ Re -

genwürmer natürlich “ .

„ Schön , Regenwürmer “ , Ispelte die kleine

Idee „ Und die großen Fische ? “

„ Große Regenwürmer “ , brummte Jonas .

„ Und die ganz großen Fische ? “

„ Schlangen , meinetwegen . “

„ Aber Jonas “ , hauchte die kleine Idee ,
„ im Wasser gibt es doch gar keine Schlan -
gen ! “

„ Aber Aale “ , sprach Jonas , „ Aale sind 80

hnlich wie Schlangen ! “
„ HI , hi “ , kicherte die kleine Idee , „ und

Aale sind doch Fische “ , wisperte die kleine

Idee , befeuchtete hre Zellophanflügel , emp -
fahl sich und segelte in die Nacht hinaus .

Da wurde Jonas wach . „ Klar “ , sagte er

slch , „ die großen Fische leben davon , da

gie die kleinen fressen ! “

„ Ich hab ' s “ , frohlockte er , „ ich hab ' s ! “ Pa -

bel hüpfte er vor Freude auf einem Bein

herum . Dann hüngte er einen Stuhl an zeine

Angelschnur , warf ihn zum Fenster hinaus

und rig ihn wieder hoch . „ Es ist eine gute

Angelschnur , Jonas “ , sagte er zu sich , „ und
gle wird das Gewicht von großen Fischen

aushalten . “
Die Nacht hing noch warm und dunkel -

plau zwischen den braunen Giebeln , als Jo -

nas und seine Holzschuhe Über die feuchten

Steine zur Seine hinunterklapperten ,

Und als der Morgen aus der Seine

dampfte , sagte Jonas „ Guten Morgen “ zum

Morgen .
Er hatte aber keinen Regenwurm , sondern

elne Oelsardine an den Angelhaken ge -
steckt .

Hr saß also am Ufer , hielt den Angelstek⸗
ken in der Hand und harrte .

Als er eine halbe Stunde geharrt hatte ,
kam ein Fisch herangeschwommen , be -

schnupperte die Oelsardine , prüfte , ob sie

noch frisch war , und beschloß dann , sie zu

fressen . Schluckte die Oelsardine samt dem

Angelhaken hinunter und hing nun selbst

an der Angelschnur .
Dann kam einer , der war größer als der ,

der an der Angel hing . Beschnupperte jenen ,

prüfte , ob er noch frisch war , und beschloß ,
ihn zu fressen .

Dann kam noch ein größerer . Der fraß

den , der vorher den anderen gefressen
hatte .

Und dann kam ein ganz groſler ,
Und als die Sonne und die Angler kamen ,

da hatte er elnen Fisch an der Angel , der

war so groß wie ein Schwein .
Jonas war stumm vor Freude und seine

Knie Ztterten . Und die Seine - Angler hiel -

ten den Atem an , denn es war keiner unter

innen , der jemals so einen großen Fisch

gesehen hatte . . Dann flüsterten einige :

„ So groß wie ein Schwein , 80 groß wie ein

lettes Schwein, “ Und plötzlich schrie Jonas

80 laut er konnte :

„ Hooooch , ein Fisch so groß wie ein

Schwein , hoooooh ! “ 8

In zeinem Mansardenstübchen im vierten

Stock im Hause der alten Madame la Con -

clerge Dupont in der Rue des Pécheurs setzte

sich Jonas auf die Kante seines Bettes . Er

steckte sich eine Sonntagszigarre an und

betrachtete den Fisch .

„ Er ist fast so groß wie ein Schwein “ ,

zugte er sich . Und er klopfte sich auf dle

Schulter und meinte : „ Dies ist der schönste

Pag in deinem Anglerleben , donas ! “

Manchmal schloß er dle Augen , und wenn

er le wieder aufmachte , sah er , daß der

Pisch genau so aussah , wie er sich ihn vor -

gestellt hatte . Die Sonne von Paris kletterte

über die Dächer und blieb zwel Stunden in

Jonas “ Mansardenstübchen . Und Jonas be -

trachtete den Fisch , Und als abends der

Mond Über seine Schultern blinzelte , Baß

Jonas immer noch auf seinem Bett und be -

trachtete den Fisch . „ Er sieht jetzt aus wie

blankes Silber “ , gagte er „ und er lot Wirk -

lch 30 groß wie ein Schwein . “

Auch die DAM yindet
hei Lngelhorn und Sturm

solch borteilliafte
Munſel in allen Furben ,

Hormen und Cruſten !

Dat Rekleldungthaus

in Mannheim 30 % 1690

03106

Schocks der KKB und nns

worden in Tahlung genommen .

Ulster !

1 Ulster !

Ulster !
Der eine sagt : DENN
KO VSERNHITIV , agi der

EVGELHORNOUALITAI .

Ein Ulster solcher Rasse

kostet weniger als man

angesichts seiner reprä -
gentablen Art bermulet :

98 . — 1209 .

159 . —Z 189 .

andre . Aber beide meinen

gere -Aten C -
Ja wolg mon

vos män hat
lle . Lauda

Sonniag von 14 bis 16 Uhr geöôffnel !
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FORT UND SPIEL WIRTSCHAFT
Mittwoch , 1. Dezember 1984

Vor dem großen Fuflballtreffen England Deutschland

Bert Trautmann gab deutscher Elf Tips
Auch mit dem weißen Ball ist unsere Mannschaft vertraut „ Englische Fachleute vom Training beeindruckt

Der für Manchester City splelende deutsche
Torwart Bert Trautmann gab am Montag Sepp
Herberger und Spielern der deutschen Na -
tionalelft während der Mittagstafel im vorneh -
men Londoner Park Lane Hotel Tips für das
Länderspiel am Mittwoch gegen England im
Wembley - Stadion . Trautmann erzählte von den
Tücken des Rasens , erklärte seinem Essener
Torwartkollegen Herkenrath die raffinſerten
Tricks der englischen Stürmer und ihre Härte
und gab auch dem Mannschaftskapitän Posipal
einige gute Ratschläge , Trautmann glaubt , daß
die deutsche Abwehr den englischen Innen -
sturm aufhalten kann , Er warnte edoch vor
den schnellen Flügeln , vor allem vor Rechts -
aullen Matthews , Falls die regnerische und
leicht neblige Witterung anhält , wird der Wem -
bley - Rasen sehr glatt sein .

Von seiten der englischen Football Assoeia -
tion wurde alles getan , um der deutschen Mann -
schaft dle notwendige Ruhe vor dem Kampf zu
gönnen . Die Zimmer der Spieler liegen im
kfünkten Stockwerk des Hotels , in das kein
Lärm hinaufdringt . Die übrigen Hotelgäste
kümmern sich wenig um die Fußballer , die in
ihren grauen Trainingsanzügen zwanglos um -
hersitzen und die Mahlzeiten in einem Seiten -

flügel einnehmen . Autogrammjüger werden
schon vom Pförtner ee

Die Londoner Presse ist mit Splelerinter -views betont zurückhaltend . Die Londoner
Presse sagt fast allgemein einen englischen Sieg
voraus . Nur zweimal wird auf ein unentschle -
den getippt , „ weil der deutsche Kampfgeist ,der in Bern gegen Ungarn und in Hannover
gegen Frankreich erwachte , schon manches
Wunder vollbracht hat “ , Auf den Frontselten
der Londoner Abendblätter erschienen am
Montag große Bilder , die deutsche Spieler vor
dem Buckinghampalast und am Eingang ihres
Hotels zeigen . .

Als die deutschen Spleler erfuhren , daß bel
nebligem Wetter voraussichtlich mit einem
weilen Ball gespielt werden würde , Waren sle
zunüchst etwas beunruhigt . Aber ihr erstes
Training mit dem weiten Ball hat ihre Be -
kfürchtungen stark gemindert . Vor allem Tor -wart Herkenrath scheint sich mit dem ihm
bisher ungewohnten Ball recht gut abgefunden
zu haben , und als man ihn um seln Urteil
kragte , meinte er , daß der Waterprocf - Ball Rar
nicht so übel sei , und er hoffe , ihn beim Spiel
nie aus seinem Netz holen zu müssen . l

Die deutsche Nationalmannschaft nahm am
Montagnachmittag unter Aufsicht von Sepp
Herberger bel nabkaltem Wetter ihr Training

Lünderkampf im Mannheimer Eisstadion am Sonntag

Eishockey - Team gegen die Schweiz
Nationalmannschaft will Bilanz verbessern / Schweizer mit jungen Leuten

Die ersten Länderspiele der neuen Saison trägt Deutschlands Elshocken - Natlonul⸗
mannschaft am Wochenende gegen den Traditionszesner Schweln aus , Am Preitag er -
scheinen die Eidgenossen im Kunstelssta dlon von Bad Täls und am Sonnta dann in
Mannheim . Es hat den Anschein , als ob die Deutschen ihre nicht sehr gehe Bilanz
dabei etwas aufmöbeln könnten , In 28 Begegnungen mit den Schwelzern ven ichnete
Deutschland nämlich bisher 15 Niederlagen , dreh Unentschleden und nur sleben Siege
bei 69105 Toren . Die letzte Jubilums - Begegnung erfolgte im Rahmen der Weltmeister
schaft 1954 in Stockholm und endete 33 .

Vereins - Stürme als Allheilmittel 5
Es ist bei den Eishockey - Leuten ähnlich wie

bei ihren Kollegen vom Fußball . Der Verband
bekommt nur selten den gesamten Spleler - Ka -
der für die Natlonalmannschaft zusammen . Für
Elshockey - Obmann Bruno Leinweber und Dr .
Max Thoma war es daher naheliegend , zu -
sammengespielte Einheiten auch in das Natio -
nalteam zu übernehmen , Sowohl in Bad Tölz
als auch in Mannheim wird der komplette
Füssener Sturm Guggemos —Unsin —Sepp auf -

Arittsreihe durch die Einheimischen Rampf
Probst — Wörschhauser gebildet , während in
Mannheim der Sturm des Krefelder EV mit
Pescher —Eckstein —Jochems an der Reihe ist .
Nur die dritten Sturmreihen sind „ gemischt “ ,
und zwar werden am Freitag Weide ( KEV )
Egen ( Füssen ) —Jochems ( KEV ) und am Sonn -
tag Weide —Egen —8Sillenberg ( KEV ) eingesetzt .
Das Tor wird in Bad Tölz der Füssener Fischer
hüten , in Mannheim dagegen der KEV - Mann
Jansen . Die Standard - Verteidigung Blersack

geboten . In Bad Tölz wird eine weitere An - Ne ( KEV ) kommt zweimal

MERC gewann ersten Oberliga - Punkt
4 : 4 gegen Preussen Krefeld / Sieg wurde durch schlechte taktische Leistung

vergeben g

Der MERC erfocht am Montagabend vor 5000
fanatisch mitgehenden Zuschauern seinen
ersten Eishockey - Oberliga - Punkt . Er vergab
aber auch durch taktisch falsche „ Gleisstellung “
einen möglichen Sieg und wies Schwächen auf ,

0 — 421 n . 1schnellere Mannschaften zu Katastrophen füh-
ren Können , 1 —etwa die e am
Samstag gegen den Krefelder EV. Gewiß waren
die Gäste nicht annähernd so gut , wie man
erwartet hatte und ihr gt ruppiges Spiel ließ
die sowieso schon leicht erhitzbaren Gemü -
ter der Mannheimer Stammgüste wie Grieg
brei kochen , wie schlecht jedoch die MERC -
Hintermannschaft operierte , war mehr als
sträflich leichtsinnig . 5 l

20 führten die Mannheimer durch zwel Tore
Lödermanns , der aber auch mit dieser Leistung
sein Pulver völlig verschossen hatte und über
die Zeit der beiden anderen Drittel nur daher -
krebste und Konditionsschwächen aufwies , wie
kein anderer im Team . Nach dieser Führung
verstanden es die MERC - ler nicht , durch klu -
ges Spiel den Vorsprung zu halten , ja ihn zu
vergrößern . Sie machten den Fehler , sich in
Sicherheit zu wiegen , schalteten einen Gang
tiefer und ließen sich das Spiel des Gegners
aufzwingen . Es sah böse aus , als Rainer Koss -
mann ausglich und die „ Preußen “ sogar in Füh -

Spiel

Im letzten Drittel schoß Kossmann zwar den
vierten Treffer für „ Preußen “ , aber ange -
feuert von 5000 sich heiser schreienden Fanati -
kern schoß Schuhmacher den Anschlußtreffer .
Nach Ueberlegenheit des MERC — endlich

machten e ee tr . ö e K .

wehrte Krefeld e ac 12 9 chief al
und schob den Puck ins eigene Tor .

Obwohl der MüyRe in der Folge noch
schwere Angritte zu Überstehen hatte , konnte
er mit Glück und tollem Einsatz das Unent -
schleden halten . G. F.

Im Kupfertiefdruck

Fußball - Weltmeisterschaft 1954
Ein hervorragendes Bild - und Textwerk des Burda - Verlages

Der Burda - Verlag brachte in Zusammen -
arbeit mit dem Nürnberger PFhotografen Bahr
ein Erinnerungswerke Über die Fugball - Welt -
meisterschaft 1964 in der Schweiz heraus , das
durck seine ViIeltalt der Bilder , hervorragen -

aut dem Uebungsplatz des Harrod - Fußball -
Klubs auf . Der Platz des Fulham - Klubs , der
den Deutschen zuerst angeboten worden war ,
war von den Regengüssen und den letzten
Spielen zu aufgeweicht . Fufßballbegeisterte und
Sport - Berichterstatter waren trotz des Regens
in großer Zahl erschienen , um das Spiel der
Deutschen zu verfolgen , Die Fachleute zeigten
sich allgemein beeindruckt von der Ballbeherr -
schung der Deutschen .

Vor dem Training hatten einige Spieler einen
kurzen Bummel durch London unternommen .
Die Abendzeitungen brachten Bilder in Groß -
format von sechs Spielern , wie sie vor der
Wache am Buckingham - Palast standen .

Länderspiel im Fernseh - und
Rundfunk N

Das Länderspiel England gegen Deutschland
wird heute aus dem Wembley - Stadion in Lon -
don sowohl über den Sprech - als auch Fernseh -
funk heute ab 14. 35 bis etwa 16. 45 Uhr Über -
tragen . 6

Ausschnitte aus dem Splel bringt der Rund -
funk außerdem heute in der Zeit von 19. 05 bie
19. 90 Uhr .

Ueber den Fernsehfunk Wird der Länder -
kampf am Freitagabend ab 20. 50 Uhr ( volle

hug

Spielzeit ) nochmals gesendet .

zum Zuge , während als zweite Verteidigung
einmal die Füssener Beck —Eggebauer und das
andere Mal Beck mit Guttowski ( KEV ) agieren ,
Man möchte hoffen , daß das Experiment mit
den geschlossenen Vereins - Einheiten Erfolg
hat , damit es dann auch 1955 bei der Weltmei⸗
sterschaft angewandt werden Kann .

Die Schwelzer haben Sorgen
Der Schweizer Eishockeysport befindet sich ,

Was das Nationalteam betrifft , in einer Krise .
Die „ Alten “ ( Hans Trepp und die Brüder Pol
tera ) sollen nicht mehr eingesetzt werden und
auch Bazzi kommt wegen eines fragwürdigen
Vereinswechsels nicht in Frage , Ob die jungen
Nachwuchsleute die Routine der nicht berück -
sichtigen Spieler ausgleichen können , ist mehr
als fraglich . Die Schweizer Abwehr mit Ayer
im Tor , Handschin —Hofer —Keller —Uebersax —
Cello - —Blanke und Zimmermann ist zwar stark ,
Aber wie werden sich die neuen Sturmreihen
Schläpfer —Delnon —Morger , Cattini - Pfister
Näf , und Ruffner mit den Brüdern H. und L.
Ott halten ? Die deutsche Verteidigung müßte
eigentlich stark genug sein , um dle Schweizer
Sturmreihen zu bremsen .

Weide führt bei Eishockey - Torꝗägern
In der Deutschen Eishockeymeisterschaft

führt noch immer der EC Bad Tölz , der zu -
letzt Nauheim 11: 0 schlagen Konnte . Seit die
Tölzer ihre schwarzgelben Press - Farben mit
den rotweilblauen vertauscht haben , wurden
sie noch nicht geschlagen und stehen mit 771
Punkten an der Spitze , Wie lange noch ? Eg

leiht abzuwarten , ie die Schützlinge van 40
Aken geee e e nedeen die nocht Keinen Pünkt ab -

gaben . Der KEV bewies beim 22: 1 über Mann-
heim seine Stärke , Füssen distanzierte Preu -
gen Krefeld 9: 2 und Rießersee zeigte sich „pri -
vat “ beim 5: 3 über HC Bozen als schlagkräf -
tig .

der Weltmeisterschaft und dem Siegeszug der
deutschen Mannschaft . Im Kuptertiefdruck
wurden die packendsten und schönsten Szenen
von allen Spielen der Weltmeisterschaft ver -
ewigt . Natürlich wird den Spielen unseres

— — —

WIRTSCHAFT UND HANDEL

Ein neues Versorgungswerk
Ein erster Start / Arbeitskraftversicherung für Freischaffende

Nürnberg ( vwd) , In Zusammenarbeit mit der
Karlsruher Lebens versleherung
AG . und der Concordia Lebens ver -
sleherungs AG . hat die Arbeitsgemein -
schaft freier Berufe Nürnberg - Nordbayern e.
V. in Nürnberg das Wirtschafts - und
Sozialwerk der freien Berufe
Gmb H. mit dem Sitz in Nürnberg gegründet .
Mit diesem Versorgungswerk soll die Arbeits -
Kraft der freiberuflich Tätigen versichert und
ihnen bei neuartigen Tarifen eine entspre -
chende Altersversorgung garantiert werden .

Beim frühzeitigen Tode des Versicherten wird
den Hinterbliebenen eine Familienrente bis
zum Ablauf der Versicherung , die meistens mit
65 Lebensqahr des Versicherten endet , bezahlt ,

bzw . ein Sterbegeld in Höhe der zwölffachen
monatlichen Familienrente zugestanden . Bei
Erwerbsunfähigkeit wird der Versicherte
für die Dauer der Arbeitsunfähigkeit
von der Beitragszahlung befreit . Außer -
dem Wird mm im Falle der
dauernden Invalidität eine entsprechende Rente
bis Ablauf der Versicherungsdauer gezahlt . Die
Leistung richtet sich nach dem Grade der Inva -
lidität und beginnt bei 20 Prozent . Auf der
Arbeitskraftversicherung kann der Freischaf -
fende auch seine weitere Versorgung nach
Völlig individuellen Gesichtspunkten aufbauen .
Es Wird erwartet , daß diese neue Versiche -
rungsart auch in den übrigen Ländern der
Bundesrepublik bald Eingang finden wird .

Statt Gesetz Eigen verantwortung
Grundsatzerklärung zum Betriebs - und Belegschaftshandel

Köln ( dpa ) . Der Bundesverband der deut -
schen Industrie und die Hauptgemeinschaft des
deutschen Einzelhandels wenden sich in einer
gemeinsamen Grundsatzerklärung gegen
„ volks wirtschaftlich ungerechtfertigte und die
Gesamtwirtschaft schädigende Formen des Be -
trilebs - und Belegschaftshandels “ , Sie lehnen
jede Form des Warenhandels innerhalb eines
Unternehmens ab , Der Ein - und Verkauf von
Waren in Betrieben wird nur anerkannt , wenn
dies betriebsnotwendig ist oder wenn beson -
dere sozialpolitische Gründe vorliegen .

Die Erklärung nennt als Ausnahmen den Be -
trieb von Werkskantinen , den Sammelbezug
von Helzmaterial und Einkellerungskartoffeln

Mehr Reyon

sowie den innerbetrieblichen Erwerb von Ar -
beitskleidung , Unfallverhütungsmitteln und

Werkzeugen . Die Abgabe von Waren des eige -
nen Betriebes zu Vorzugspreisen an Beleg -
schaftsmitglieder und der Vertrieb von Fach -
büchern und Nachschlagwerken fallen nach der

Grundsatzerklärung nicht unter den Begriff
des Betriebs - und Belegschaftshandels . Beide
Organisationen legen diese Grundsatzerklärung
als ersten eigen verantwortlichen Versuch zur
Eindämmung des Betriebs - und Belegschafts -
handels vor . Sie betonen , daß eine solche Lö -

115
elner gesetzlichen Regelung vorzuziehen

gel .

als Zellwolle
Strukturwandel im Chemiefaser - Export / Bester Kunde : Europa

Düsseldorf ( up) . Die Bundesrepublik expor -
tierte in den ersten drei Quartalen dieses Jah -
res für 136 Millionen DM Chemiefasern gegen -
über 105 Millionen DM im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Trotz dieser rund 30 Prozent
betragenden Exportzunahme wurde das Aus -
fuhrvolumen der ersten drei Quartale 1951
( rund 160 Mill . DM) noch nicht wieder erreicht .

In der Zusammensetzung der Ausfuhr brachte
das Jahr 1954 eine wesentliche Veränderung .
So wurde bis Ende September dieses Jahres
Reyon jm Werte von 73,5 Millionen DM im
Ausland abgesetzt , während die Zellwollaus -
fuhr nur 63 Millionen DM, erreichte . Im glei -
chen Zeitraum des Vorajhres lagen die Zell -
wollexporte dagegen um rund zehn Prozent
über der Reyonausfuhr .

Ursache dieses Strukturwandels im Chemie -
faser - Export ist nach den Angaben des Chemie -
Verbandes in erster Linie der weitgehende
Ausfall der Zellwoll - Lieferungen nach den

USA . Während die Vereinigten Staaten in den
ersten neun Monaten 1953 Zellwolle im Werte
von rund 14 Millionen DM abgenommen hatten ,
beliefen sich die UsS - Bezüge in diesem Jahr
nur auf 3,6 Millionen DM. Der Anteil des
amerikanischen Kontinents an der gesamten
Chemiefaser - Ausfuhr der Bundesrepublik ging
demzufolge binnen Jahresfrist von 21 auf rund
zehn Prozent zurück . .

Der europäische Kontinent , das Hauptabsatz -
geblet , nahm etwa zwei Drittel der Gesamt -
ausfuhr der westdeutschen Chemiefaserindu -
strie auf . Zu den besten Kunden zählten
Schweden , Oesterreich , Dänemark , die Nieder -
lande und Portugal .

Auf das Asien - Geschäft entflelen annähernd
14 Prozent der Chemiefaser - Ausfuhr . Der
beste Abnehmer war hier Indien , das weit
mehr als die Hälfte der Lieferungen nach
Asien auf sich vereinigte . 5

1
*

Veieinfückte Wäre Ausl .
im Postverkehr

Bonn ( up) . Auf Grund des neuen Ausfuhr -
verfahrens können die Postanstalten vom
1. Dezember 1954 an Sendungen mit Waren
bis zum Wert von 50 DM, für die keine Bezah -
lung verlangt wird ( Warenausfuhr ohne Ent -
gelt ) , insbesondere auch private Geschenksen -
dungen sowie Kriegsgefangenen - und Zivil -
internlerten - Sendungen , ohne Ausfuhrpapiere
und ohne zollamtliche Ausfuhrabfertigung zur
Postbeförderung in das Ausland annehmen .
Die Sendungen dürfen jedoch keine Wälzlager
sowie Ersatz - und Einzelteile dazu enthalten .

Nheinschiffahrt auf dem Wege
zur Verständigung

Rheinfelden ( vwd ) , Führende Rhein - Reede -

trag aut Pröttnung

wurde von der Firma mitgeteilt , durch die un -
gewöhnlich schlechte Witterung des vergange -
nen Sommers und die dadurch hervorgerufene
Absatzkrise in eine beengte finanzielle Lage
geraten . Eine Ueberschuldung liege aller Vor -
aussicht nicht vor . Das Unternehmen strebe
eine volle Befriedigung der Gläubiger an . Der
Betrieb werde fortgeführt . 5

Die Hoffmann - Werke haben seit 1951 rund
50 000 „ Vespa - Roller “ gebaut , davon allein im
Jahre 1953 12 311 Stück . Im Laufe dieses Jahres
brachten sie einen Kabinenroller heraus , Das
Werk beschäftigt gegenwärtig rund 600 Arbeits -

Marktberichte
vom 30 . November 1954
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Mittwoch , 1. Dezember 1954

Warum schwankt die Erde !
Fragen der Geophysik — leicht verständlich gemacht von Herbert Vahraes

Die Erde besteht aus einem feuerflüssigen
Kern und einer erhärteten Rinde , wobel 2 15
annimmt , daß sich die Rinde zum Erddurch -
messer etwa wie dle Dicke einer Apfelschale
zum Durchmesser des Apfels verhält . Im
Innern wirken elektromagnetische Kräfte ,
die der Stärke eines Magneten von 16 Pril -
lionen Tonnen Gewicht entsprechen . Sie
machen die Erde selbst zum Magneten , des -
sen Kraftlinien sich bis weit ins Weltall Hin -
ein erstrecken .

Zunächst einmal zu den Schwankungen
der Erdrotation , Stellen wir uns vor , im

Erdkern befinde sich eine Art Wüärmema -

schine , die von radioaktivem Material ge -
speist wird und die feurige Flüssigkeit in

Bewegung bringt . Dadurch differiert die

Umdrehungsgeschwindiskeit des Erdkerns
um ein weniges mit der des Mantels . Das

allein verursacht schon gewisse Unregel -
mübigkeiten der Rotationsgeschwindigkel -

ten , und wenn die Erde sie wieder auszu -

8 sucht , entstehen neue Abweichun -

en. a

Zwischen 1912 und 1918 zum Beispiel be -

schrieb der geographische Nordpol einen
Kreis mit einem Durchmesser von 6 bis 7,5

Meter , und zwar im entgegengesetzten Uhr -
zeigersinn . Der Pol ist das Ende der Erd -
achse . Verschiebt sich diese , so verschiebt
sich auch der Pol . Mehrere Jahre lang be -

selben Weg wieder zurück .

EEUILLETON
Selte 7

wegte er sich eine ganze Zeitlang Jahr für

Jahr um einen Meter und mehr auf Labra -
dor zu . Dann wanderte “ er auf fast dem -

Nicht nur die

Lage der Erdachse schwankt etwas , auch die
Erde selbst läuft einmal schneller , einmal
langsamer . Diese Schwankungen sind nicht
sehr bedeutend , aber im Laufe der Zeit
summieren sie sich doch , Während der letz -
ten dreihundert Jahre ging die Erde zeit -
Welse um insgesamt 30 Sekunden zu schnell
oder zu langsam , Daneben haben noch zwei

andere Faktoren einen gewissen Einfluß :

Ab Elk MSS EN SCHAFI
einmal die Rückwirkungen der Ebbe - Flut -
Bewegungen , die zu einer Verlangsamung
der Umdrehungsgeschwindigkeit der Erde
führen ; zum anderen dreht sie sich im Monat
Mal durch jahreszeitlich bedingte Verände -

rungen der Winde und Meeresströmungen
um sechs hundertstel Sekunden zu langsam .
— Doch woher kommt es dann , daß sie ein
andermal wieder zu schnell geht ? Wie sind
diese Unregelmäßigkeiten zu erklären ?

Man nimmt an , daß dabei ein Grundge -
setz der Physik eine Rolle spielt , das Gesetz

Helligkeits - und Farbsehen bei Neugeborenen
Die stäbchenförmigen Nervenzellen auf der

Netzhaut des Auges dienen vorwiegend der

Helligkeitsunterscheidung beim Sehen , die züpk -
chenförmigen außerdem noch dem eitzentlichen
Farbsehen . Die Frage , Wie diese Nervenzellen
bel Neugeborenen funktionieren , wurde in
Hett 21 der „ UMschau in Wiesenschatt ung
Technik “ ( Umschau Verlag , Frankfurt /Main )
aufgegriffen . Untersuchungen bei reifen Neu -

geborenen und Frühgehurten ließen erkennen ,
daß die Helligkeitsunterscheidung bei allen
untersuchten Entwicklungsstufen ganz der des
Erwachsenen entspricht , Dagegen zeigte sich in
den ersten beiden Lebenswochen noch keine
feststellbare Farbunterscheidung . Als erste
Farbe ergab Blau sichere Reaktionen : Es folg -
ten Rot , Gelb und zuletzt Grün , so daß das
volle Farbsehen erst gegen Ende des zweiten
Lebensmonats erreicht War . Die Stäbchen er -
werben ein Unterscheidungsvermögen von Hel -

ligkeitswerten , wie es beim Erwachsenen vor -

liegt , erst im Laufe eines Entwicklungsprozes .
ses , der bei Frühgeburten zehn Wochen und

länger dauern kann .
0

5 i

Holz elektrisch ausgelaugt

Bekannt ist , daß vom Wasser ausgelaugtes
Holz eine geringere Neigung zum Quellen und
Schwinden aufweist und auch gegen Pilzbefall

weniger anfällig ist . Nun ist aber der Vor -

gang der natürlichen Auslaugung ( lägen ,
Wasserlagerung in Teichen ) meist langwierig
und nicht immer durchführbar . Jedoch lassen

sich fast alle Inhaltsstoffe des Holzes , die vom

Wasser ausgelaugt Werden , durch zusätzliche
Einwirkung elektrischer Felder ( Tlektrodlia⸗
lyse ) entfernen . Das entsprechende Gerit ent -
zleht dem Holz faßt den gesamten Mineral -

stoffgehalt sowie die Kolloſde mit . ausgeprägt
Wasser freundlichen Eigenschaften . Der Ektekt
tritt am besten bei Verwendung Waldtris en
Holzes ein ; aber auch bei jahrelang ausge -
trocknetem Holz läßt sich die Methode Wir -

Kungsvoll anwenden , Dabei ist möglichst wei-
ches oder zumindest ott erneuertes Wasser zu

verwenden . 5

Wie kann dle RBodenmüdiskelt behoben
Werden ?

Es ist eine altbekannte Erscheinung , daß im
Gartenbau und in der Landwirtschaft bel

einigen Kulturpflanzen trotz normaler Dün -

gung und Bearbeitung Ertragseinbußen auf -

treten , wenn dle Pflanzen auf demselben
Standort nacheinander angebaut werden , Als
Ursache hlerfür wurden einmal Schädlinge !

verschiedener Art erkannt , die jeweils speziell
auf die angebaute Pflanzenart wirken oder die
einseitige Verarmung des Bodens an Mikro -
Nährstoffen ( Kupfer , Bor , Mangan , Molybdän ) .

Die Ursache der „ echten “ Bodenmüdiskeit je -
doch War bisher hoch unbekannt . Von dieser

„ echten “ Bodenmüdigkeit werden neben dem

Gemüseanbau hauptsächlich der Obstbau —

und hier wieder in der Hauptsache die Obst -
baumschulen — betroffen . Nach zahlreichen
Versuchen konnte man eines Übereinstimmend
feststellen : Unabhängig von der Bodenart tritt

dle Müdigkeit dort schwächer auf , wo, ein

Hoher und jahreszeitlich stark wechselnder

Grundwasserstand vorhanden ist . Die Unter -

suchungen ergaben nämlich , daß Hemmstoffe ,
dle beim Abbau der Vegetatlonsrückstände
oder als Stofftwechselprodukte von Abbau -

organismen im Boden angereichert werden , die
normale Entwicklung z, B. der Obstbäume
verhindern . Diese Hemmstoffe sind wasserl6s -
ch und wärmeempfindlich und können daher
durch Auswaschungen , d. h. echte oder Künst -
liche Beregnung oder auch durch Bodendämp -
kung weggeschwemmt bzw . unschädlich ge -
mächt werden .

HEIHHERE EH NEHEN

„ Das ist doch unerhört “ , sagte der Ge -

schäftsführer , „ am Tisch einzuschlafen .
Werten Sie den Mann doch raus ! “ 0

„ Ich werd mich hüten “ , erwiderte der

Oberkellner , „ Viermal schon hab ich ihn

geweckt , und jedesmal hat er die Rechnung

gezahlt . “ 1
f

„ Ja , da ist schwer zu raten “ , sagte die

Verkäuterin . „ Vielleicht hier — em hüb -
scher Brieföffner ? “

„ Nein nein ! Der Herr ist verheiratet ! “

*

„ In unserer Famille wird der Sport groſd

geschrieben ! Ich boxe und meine Frau spielt

Tennis ; unser Jüngster ist Fußballtorwart ,
der Alteste Bogenschütze , unsere Tochter
Turnierrelterin , und die Großmutter ringt . “

„ Was denn , die Großmutter ringt ? “

„ Ja . Die Hände ! “ 5

Aber auch diese Veränderungen erstrecken

der Kern tut — die Schale tut genau das

von der Erhaltung der Bewegungsenergle .
Um dieses Gesetz zu befolgen , muß sich die

Erde schneller drehen , wenn sie schrumpft ,
und langsamer , wenn sie sich ausdehnt .

Durch dle Bildung von Gletschern wird ihre

feste Masse größer , durch das Abschmelzen

der Gletscher und Eisberge schrumpft sie .

sich Über 80 lange Zeiträume , daß sie für

die Unregelmäbigkeiten im Ablauf eines

einzigen Tages nicht verantwortlich gemacht
werden können .

Eng damit verknüpft ist offenbar dle Ver -

schiebung des erdmagnetischen Feldes . Wir

sind gewohnt , Nord , Süd , Ost , West als fest -

stehende Begriffe zu betrachten . Aber Nor -

den ist gar nicht immer genau Norden ! Pen -
ken wir uns einen Kompaß , dessen Nadel

vom Mittelpunkt bis zur Spitze ſe einen

Kilometer la ist , Mit jedem Richtungs -

wechsel um emen Grad wandert die Nadel -

spitze dann um 17,4 Meter .

Das Magnetfeld der Erdoberfläche wird

80 nehmen einige Forscher an — im Erd -

kern erzeugt , vermutlich durch einen elek -

trischen Strom , der in einem Abstand von

etwa 320 km e e umkreist .

Das Magnetfeld Wandert nun auf der Erd -

oberfläche , weill die Umdrehungsgeschwin -

digkeit der äußeren Schale der Erde von der

des Erdkerns verschieden ist . Was immer

Gegenteil davon , um das Gesetz von der Er -

haltung der Bewegungsenergie zu befolgen .

Die Erde dreht sich von West nach Ost .

Bewegt sich der Kern langsamer als der

Mantel , so wandert auch das Magnetfeld an

der Erdoberfläche langsamer . Wenn der Kern

seine Umdrehung beschleunigt und den

Mantel sozusagen einholen will , so läßt die

Wandergeschwindigkeit des Magnetfeldes

entsprechend nach .

Wie gesagt , man nimmt an , daf im Erd -
kern eine Wärmemaschine arbeitet , die mit

radloaktivem Brennstoff gespeist wird . Die

Hitze erzeugt elektrische Ströme , und diese

unregelmäßigen Ströme wirken manchmal

bremsend , manchmal beschleunigend . Doch

stehen Kern und Mantel trotzdem in fester

Verbindung , und die Schwankungen in der

Länge des Tages verlieren allmählich ihre

Unregelmäßigkeit . Kern und Mantel schei -

nen elektromagnetisch gekuppelt zu sein .

Die Kraftlinien zwischen dem flüssigen Me -

tallkern und der festen Schale verursachen

einen Bremseffekt .

Wie steht es nun mit den Schwankungen
selbst ? Man ist der Ansicht , daß die west -

liche Drift des erdmagnetischen Feldes von

einer unregelmäßigen nördlichen Bewegung

begleitet wird , und zwar hat man so etwas

in der Näne von Indoneslen beobachtet . Dar -

aus läßt sich auf eine entsprechende Bewe -

gung im Kern schließen , die zu einer süd -

lichen Bewegung auf der entgegengesetzten
Kernseite führt . Nach dem Gesetz von der

Erhaltung der Bewegungsenergie muß der

Nordpol dann seine Lage etwas verändern .

Und woher kommt der Strom , der das

erd magnetische Feld erzeugt ? Wenn mag
zwel Bränte aus zwel verschiedenen Metal-

len nimmt , sle zusammenlötet und dann die ,

eine Lötstelle erwärmt , die andere kühlt , 80

kann man Elektrizität erzeugen . Vielleicht

Wirkt der feuerflüssige Kern wie die warme ,
der kühlere Mantel wie die kalte Drahtver -

bindung .
Doch wo der elektrische Strom auch her -

kommen mag — eines steht fest : Sein Weg
durch das brodelnde feuerflüsige Metall muß

voller Strudel und Wirbel sein . Daraus wür -

den sich nun die Unterschiede in Richtung
und Stärke des Magnetfeldes , wie sie auf

der Erdoberfläche gemessen werden , er -

klären , ebenso wie dle Bewegung des ma -

nachstehender Artiscel .

Sechzehntausend Fachleute ( Ingenieure ,

Zeichner und Bauleute ) , haben an dem Gi -

ganten gearbeitet , und nicht weniger als 217

Millionen Dollar sind in ihm investiert . Am

Flugdeck ist die Forrestal 77 m breit und

317 m lang : man stelle sich 100 „ Santa Ma -

rlas “ vor , die Bugspriet an Hintersteven und

Backbord an Steuerbord in der Form eines

verlängerten Kreuzes vertäut sind ; dann

entferne man in Gedanken den Kommamdo -

turm der Forrestal — und das Ganze ließe

sich bequem auf dem weiten Flugdeck un -

terbringen ! Oder stellen wir uns an den

Rand dieses schwimmenden Flugplatzes und

schauen in die Tiefe : der Boden vom Trok -

kendock XII liegt fast 30 m unter uns , weit

tiefer als man annimmt . Dieses riesige Be -

tonbassin , das Dock — das Luxusdampfer

wle die „ United States “ spielend aufnimmt
— verschwindet förmlich unter dem aus -
landenden Schiffsrumpf des Flugzeugmut -
terschiffes . Das anschließende Dock XI muß -

te geräumt werden , um die Flugdeckstützen
aufzunehmen . Die großen Laufkräne , die

bis zu 80 Tonnen schwere Bauteile zum Ver -

schweißen an Bord hievten , wurden nach

und nach wie in einer riesigen Mausefalle

unter ihrem immer weiter auswuchtenden

Werk gefangen , so daß Raupenkräne auf der

Forrestal selbst eingesetzt werden mußten ,

um die Baueinheiten des Kommandoturms

an Ort und Stelle zu bringen .

Von jedem Deck wurde in der Werft

. ö . 3 0 L
gefertigt , ehe dig. Schnesſfdprenner sich Ant

Träger 9 Sante machten . Abge -
sehen von der Schallisolation sind diese na -

turgetreuen Muster komplett bis hinab zum
letzten nachmodelllerten Sprechgerät . Ein

unwichtiges Detail ? Nicht , wenn man Zu -

leitungen verlegt für 400 normale Telefon -

geräte mit Drehwünhlern und 1900 Sprach -
rohre an Bord des Flugzeugmutterschiffes .
Blickt man aus den pagodenartigen Fen -

stern des Flugkontrolldeckmodells . so sieht

man im Geist förmlich die schnellen Schat -

ten der Marinebomber die vier langen Ab -

Hlugbahnen auf dem Deck hinabjagen . Diese

anetischen Nordpols . Bahnen werden die einzigen sichtbaren

Mehr als 100 Flugꝛeuotrager zählt heute d

„ Enterprise “ , von elf Schleppern gezogen ,

Vorhe . Von dem Bau des neuesten und größten Trägers der Ameriſcaner

e amerikanische Flotte . Hier passiert die
d

die Broclelun- Brucke im Hafen von Neu
berichtet

Foto dpa

Schwimmender Flugzeugplatz , Forrestal “
Der Welt größtes und teuerstes Kriegsschiff läuft vom Stapel

Zeichen der Dampfkatapulte der Forrestal

sein .
Die amerikanische Marine hüllt sich über

diesen Punkt in Schweigen . , Sie läßt kein

Wörtchen darüber verlauten , wie z. B. die

Rinnen abgedichtet sind , um Dampfaustritt

zu verhindern . Jedenfalls handelt es sich bei

diesen Katapulten um erprobte und bewähr -

te Anlagen , die die größten Marineflug -

zeuge in den Himmel schleudern Können ,

und zwar mit einer Bombenlast , die allein

schon dem Gesamtgewicht eines Marineflug -

zeuges vom Baujahr 1942 gleichkommt .

Doch was das Deck selbst betrifft , weißman

besser Bescheid . Es ist eine Ganzstahlt Kon -

struktion . Zwar war das sonst für amerika -

nische Flugzeugträger verwendete Tannen -

holz in mancher Beziehung günstiger — es

federte besser und war weniger schlüpfrig .

Aber weder Tanne noch versuchsweise ver -

wendetes Teakbaumholz konnten dem hei -

den Atem der Düsenflugzeuge standhalten .

Das „ Zinndach “ der Forrestal aber ist dage -

gen gefeit . Der erstaunlich große „ Ueber -

hang “ dieses Flugzeugmutterschiffes ist auf

den Erfolg der amerikanischen Marine mit

einem freitragenden Deck auf dem Flug -

zeugträger „ Antietam “ zurückzuführen . Wenn

früher ein zurückkehrendes Flugzeug seine

Fluggeschwindigkeit verloren und die Auf -

fangvorrichtung am rückwärtigen Teil des

Decks verfehlt hatte , pflegte es gegen eine

Schutzbarriere zu jagen , wenn andere Flug -

zeuge auf dem Vorschiff zum Start bereit -
gestellt waren , e der
Forrestal ausgeschaltet . Der Mittelteil ihres
Decks wurde verbreitert und der Lande -

gtrelfen aus eine 10, 5gradige Diagonale ge -

legt . Auf diese Weise findet ein Flugzeug ,

wenn seln Fanghaken keines der sechs

hydraulisch gepufferten Fangkabel , die quer
über die Auslauffläche gespannt sind , er -

reicht hat , entlang der Steuerbordseite eine

freſe Rollbahn hinaus aufs rettende Meer ,

wo es zu einem erneuten Landungsversuch
ansetzen kann . 5

*
Hinwels : Unserer heutigen Ausgabe liegt ein

Wettschein der Staatl . Sport - Toto - Gmbll . im West -
Suüd - Block bei .

Kissenhöllen
Handweb - Charakter , mod . Muster , Stück

2. 5

Bett - Vorlagen
Haargarn - Bouelé , ca , 50/100 em

mit Fransen , solide Qualität .
5

Divan - Decken
gute Qualität , verschied . dezente 14 “
und Farben Stich

Stück

Bocchten 84e unser Schaufenster Nr .15

M A NN HE T N
K J, 3 Tel . 5 40 9

Auf Wonech Kogclenkredit , Zimmer 11 , 2. Etage

In don 3 Sonntagen vor Welhnochten lat unser Haus von 14 bis 10 Uhr geöffnet

At . BKAMMMAcHUNe EN
Ottentliche Fr t.

den Monat November 1084. Die Ge-
samtbeltrüge z. Soztalversicherung
für Monat November 1964 sowie die
Beiträge der freiwillugen Mitglie -
der für Dezember 1984 sind bis
10, ds , Mis , fällig . Bel Nichtzah -
lung lat ein Säumniszuschlag von
2 V. H. ( 3 % RVo ) zu zahlen , Fer -
ner muß nach den gesetzlichen Be -
stimmungen das Heltreibungsver -

ae
in dleWetze geleitet wer -

en ,
Heidelberg , den 1. Detember 1064

Allgemelne Ortskrankenkasse
. Heidelberg

Die Verwaltungsdirektion : Meler

VERS TEIGEHR UNE

Zwüngsverstelzerunt , Mittwoch , den
1. De , 1084, um 14 Unr , werde ich
in Heldelberg , Römerstr . 28, gegen
bare Zaählunß im Vollstreckungs⸗

seleéngue m. Decke , 1 Polstersesgel ,
1 Couch . Heidelberg , den 27, Na -
veber 1964. Nolfert , Gertents⸗
vollzleher .

wängsverstelge rung . Mittwoch , den
1. B82. 1084, um 1 Uhr , werde ich
in Heidelberg , Römerstr . 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege ötktentlich verstelgern : Ler -
Achled , Schmuckgegenstände . Hei -
delberg , den 77. November 1064.
Wollsperger , Gerichtsvollzleher

Zwangs versteigerung . Mittwoch , den
1, Des , 1054, um 10 Uhr, werde ſch
in Heidelberg im Pfandlokal , Ra -
moeratr . 28, fegen bare Zahlung
im Vollstreccungswege öttentlich
versteigern : 1 Schreibmaschine , 1
Ataubsäuger , Radloapparat , 1 Kühl -
Schrank , 1 Bodenteppich , 1 Kla -
Vier , 7 Registrierkassen , 2 dreitell .
Matratzen , 1 Bütettuhr , 1 Oel -
Hemklde , 4 Warenschrünkchen u.
J gehaukksten f. Nähgarn , 2 Tische
und sonstiges Möbel aller Axt .
Heidelberg , den 7 November 1964,
Benz , Gerichtsvollsieher .

Zwangsverstelgerung . Mittwoch , den
1. Dez , 1984, um 14 Uhr , werde ich
in Heidelberg im Pfandlokal , Rö -
merstr . 23, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öftentlich
verstelgern : Anker Registrier -
Kasse , Kofterschreibmaschine , 2
Warenschränke (f. Friseurgeschäft
geelgnet ) , Standuhr , Zimmerbü -
ett . Heidelberg , den 27. Novem -
ber 1064. Zuber , Gerichtsvollzieher .

Uttentl . Verstelgerung . Mittwoch , d.
1. Dez . 1954, um 14 Uhr , werde ſch
in Heidelberg , Römerstr . 23, ge -

gen bare Zahlung öftentlich ver -
steigern : 6 gebr . Fahrräder , ver -
schled . Kleidungsstücke , 2 Akten -
taschen , Taschenlampen , Brillen ,
1 Autopolsterbezug , Werkzeuge f.

Auto , Autoheber und sonstiges
Zubehör , 1 Luftmatratze , Zelt -
plane , 2 Wecker , 1 Sanitätskasten
u. u. Heidelberg , den 27. Novem -
ber 1034. Nollert , Gerichtsvoll -
zleher .

wege ökkentl . versteigern ; 1 Chal⸗ i

Zwungzaverstelgerung , Mittwoch , den
1. Dez , 1064, um 14 Uhr , werde ich
in Heidelberg im Pfandlokal , R -
morstr . 23, gegen bare Zahlung
1. Vollstreckungswege ötftentl . ver -
steigern : Wohnzim . - Schrank , Dop -
pelbetteouch , Tischtruhe , 2Bücher -
Achrünke , Büchervitrine , Wasch -
tisch , OGouch, 9 Polstersessel , 2 ges -
sel , Schreibtisch , Rauchtisch , Kre -
deim , Schränke , Schreibmaschine ,
J Bünde „ Der neue Herder “ , Bü-
tettuhr , Bodenteppich , Wanduhr ,
Decken beleuchtung , 1 Radio , Ra -
dium - Welhnachtskette , Höhen -
nonne , Akkordeon , Heidelberg , d.
27. November 19054, Schmitt , Ge -
richtsvollzieher

EWantgsver steigerung , Mittwoch , den
1. Dez , 1964, um 1 Uhr , Werde ich
in Heidelberg , Römerstr . , 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs⸗
Wege öftentlich versteigern : Zim -
merteppich , Gatherd , Damenmän -
tol , Kleider , Röcke , Pullys , Rlu -
gen und Kostüm , Heidelberg , den
N. November 1054, Freudenber -
Her, Gerichtsvollzteher

Zwangsverstelgerung . Mittwoch , den
1. Dez . 1954, um 14 Uhr , werde ich
in Heidelberg , Römerstr . 23, gegen
are Zahluntz im Vollstreckungs -
Wege öftentl , versteigern : 1 Foto
„Robot “ , 1 Stativ , Damen - u. Kin -
derschuhe , Heidelberg , den 27. No -
vember 1954. Krause , Gerichtsvoll -
zleher .

Elektr . Trockenraslerer
Braun DM 39 —, DM 66. —, Philips
DM 55. —, Remington DM 116. —.
W III / HTröke r, Tollettenartikel
Hauptstr . 163 an der Kettengasse

12 kurt AUFENM
Entlaufen schwarzer Kater auf den

Namen Mohrle hörend . Abzugeb .
gegen Belohnung Hdbg . , Häusser -
straße 32 part .

HEIR
ATEN

Eins . 4/Jänr . Meisterin , 1,66, blond ,
sucht gut . liebevollen Kameraden .
Nichttrink , Nur ernstgem . Zuschr .
unt . KZ 6594 an den Verlag

4 U
Alterer Herr in den boer Jahren ,

mustkliebend , ges , Stellung , sucht
Kameradin , evtl . spät , Hetrat . Ott .
unter Nr. BH 6612 an den Verlag

Wohnhaus nebst größerem Baum -
stück im Kreis Mosbach zu verkf .
Angeb , unt . 2003 Z an den Verlag .

Wiederaufbau - und Neubau - 55

Hypotheken
6 % Eins , 10 % Verw . - Kosten , 1 % Jührl .
Pilg . , 96 % Ausz. , zunächst 10 J. test

durch

Peter Mack , Mannheim
( Vorm , Gebr . Mack , gegr . 1936)

T 6, 27 am Ring Tel . 5 38 18

Hbilliger !

Sguslin
Felnster Stärkepuder

Sauplings- u. Kigderernaheung
bean LumSämigmachen
undRingenvonSuppen, Sacheh.
bemüer und Obstspessen, Zur
nereltunt von Auffanſen,
ire n ungkaltenFwdgingen
und zum verteineth vos

Cebicken elle 471,

DR. OETKER

Nur noch

52 pfg
kostet das 250 g

paket Gusfin - die

feine Back zufat för

dle Weihnachts -

bäckerei aus

dem Hause

Jahttehnten da der

DH. OETKER
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Onsere Kurzgeschichte ;

5808 - ein Dieb ! Von H. K. Breslauer

Fräulein Emerentia setzte sich behutsam
im Bett auf , neigte den Kopf gegen die
Wohnzimmertür und lauschte hinein in die
Finsternis .

Sle hatte sich nicht geirrt . Im Wohnzimmer
befand sich jemand . Und dieser Jemand ging
dort — vorsichtig zwar und beinahe unhör⸗
bar herum , Und da hörte Fräulein Emeren -

tia auch , wie die Tür des Büfetts aufgemacht
wurde .

Leise , noch viel leiser als der Eindring -
Ung , schlug sie die Bettdecke zurücdt ,
schlüpfte in die Hausschuhe und hüllte sich
in den Schlafrock .

Dann ging sie zu der ins Wohnzimmer
führenden Tür , riß sie mit einem jähen
Ruck auf , griff , alles geschah blitzschnell ,
nach dem neben der Tür angebrachten Licht -
schalter , und der Mensch , der vor dem Bü -
fett stand , fuhr herum .

Sie standen sich gegenüber . Fräulein Eme -
rentia , etwas blaß , die spitze Nase noch bläs -
ger , dle schütteren Haare um Lockenwickler
gedreht , die wässrigen Augen hervorquel -
lend , und den Schlafrock rücksichtsvoll um
die Knochen gewickelt — und der kräftige ,
junge Bursche , dem der Hunger aus den

Augen sah .
„ Was suchen Sie hier ? “ rief Fräulein

Emerentla empört , und der junge Mensch
„ Entschuldigen Sie

aber —“
g

„ Sie wollten einbrechen , nicht wahr ? “

„ ER —. es ist das erstemal “ , stotterte der
Einschleicher .

„ Wissen Sie nicht , daß so etwas ungehörig
ist ? “ fragte Fräulein Emerentia streng .

„ Ja , das schon — aber das Fenster ist
offen gewesen . Bitte , so ein Parterrefenster

4 wenn man drei Tage nichts gegessen
A 3

„ Das ist keme Entschuldigung “ , sagte Fräu -
lein Emerentia verweisend , und der Dieb
erwiderte achselzuckend : „ Ich weiß das —
aber drei Tage hungern — ich habe geglaubt ,
daß ich ein Stück Brot finden werde . . . ich
bin kein Einbrecher . “

„ Also Hunger haben Sie ? “ Fräulein Eme -
rentias Stimme wurde milder .

„ Ich habe meinen Posten verloren , Einer
Dummheit wegen “ , der Einschleicher machte
eine hilflose Bewegung . „ Seit Wochen laufe
ich mir die Fuze ab und kann keine Arbeit
finden . “ 5

„ Setzen Sie sich einmal dorthin ! “ Fräulein
Emerentia zeigte auf das hinter dem Tisch
stehende Sofa . „ Keine Angst , ich werde die

Polizei nicht verständigen . “ Sie ging zum
Büfett und deckte den Tisch . „Sso — und nun
essen Sie sich ordentlich satt . “

Der junge Mensch starrte auf das Tischlein -
deck - dich . Das Wasser lief ihm im Mund zu -
sammen . Er vergaß , daß er durch das Fen -
ster gekommen war . Er af wie ein hungriger
Wolt , während Fräulein Emerentia das Fen -
ster schloß und die Vorhänge zuzog .

„ Wegen der Nachbarschaft “ , sagte sie ,
dann goß ' sie Bier in ein Glas , holte , als der
junge Mensch mit dem Stück kalten Braten
fertig war , Butter und Käse vom Büfett ,
brachte einen Teller mit Bäckerei und sagte ,
auf einem Stuhl sitzend und dem jungen
Menschen zusehend , der das Essen in sich
hineinschlang :

„ Ich glaube , ein Schluck warmer Kaffee
wird Ihnen gut tun . “

Er nickte mit vollem Munde , und Fräulein
Emerentia ging in die Küche , kam gleich dar -

auf mit der Kaffeekanne zurück und füllte
die Kaffeetasse , tat Zucker hinein und stellte
sle vor den jungen Menschen auf den Tisch .

„ Danke ! “ sagte er , nach der Kaffeetasse
greifend und ein ordentliches Stück Kuchen
hinunterschwemmend , „ jetzt kann ich aber
wirklich nicht mehr . “

„ Dann rauchen Sie sich eine Zigarette
an „

Der nüchtliche Gast mußte sich eine Ziga -
rette anzünden , die ihm Fräulein Emerentia
gab , und versuchte ein Lächeln , Er saß auf
dem Sofa wie ein Besuch nach dem Abend -
esen . Seine Backen bekamen Farbe , und
Fräulein Emerentia eilte ins Schlafzimmer ,
fischte etwas aus dem auf dem Nachtkäst -

steckte dieses Etwas in den weitgeöffneten
Mund und kam wieder ins Wohnzimmer . Die

Perlenzühne schimmerten blendend - weiß
als sle , ebenfalls auf dem Sofa Platz neh -

mend , sagte : „ So ein kräftiger , junger Mann

und schleicht sich in eine fremde Wohnung
eln . Das dürfen Sie nicht mehr tun . “

„ Nein —“ antwortete er , und das klang
Überaus ehrlich .

„ ES wäre ja schade um Sie . “
„ Wenn einen der Hunger treibt —“

„ Dann “ , Fräulein Emerentia rückte näher ,
dann kommen Sie halt zu mir . Es wird sich

schon etwas finden . “
„ Aber — ich — ich kann doch nicht —“

sagte er befangen .
„ Warum nicht ? Wenn ich Sie einlade ! Ist

es nicht gemütlich da ? “ Fräulein Emerentia
rückte noch näher . „ Oder bereuen Sie , daß
Sie hergekommen sind ? “

„ Nein —“ sagte er schüchtern .

„ Na sehen Siel Nehmen wir an , mein Mann
hätte Sie gehört und die Polizei verstän -

digt “
„ Ihr Mann —“ der junge Mensch sah sich

ängstlich um , und Fräulein Emerentia legte
die Hand auf seine Rechte .

5 5

chen stehenden , leise klirrenden Wasserglas ,

Bakerstreet gerichtet , andere per Adresse

„ Nein , nein , beruhigen Sie sich . Ich wollte

sagen , wenn ich verheiratet Wäre . . Also ,
nicht wahr , Sie werden kommen ? “

Der junge Mensch nickte beklommen . „ Das
ist — Bellevuestraße —“

„ Bellevuestraſe 16 —“ Fräulein Emeren -
tia hatte noch immer ihre Hand auf der Rech -
ten des jungen Mannes liegen , der sie be -

unruhigt ansah . Seine Augen irrten durch
den Raum , dann sprang er auf , stürzte zum
Telefon , drehte die Wahlscheibe und rief
verstört :

„ Hallo ! Hier spricht Bellevuestraße 18 .
Ist dort Uberfallkommando ? . . . Bitte , holen
Sie mich ab ! “

Kaum zu glauben
Sherlock Holmes lebt . Jedenfalls für die

vielen Bewunderer und Ratsuchenden , die
sich heute noch in Tausenden von Briefen
am den Meisterdetektiv , der jetzt weit über

neunzig qahre alt sein müßte , wenden . Man -
che sind an seine Londoner Adresse 221 B

Sir Arthur Conan Doyle , des vor 24 Jahren
verstorbenen geistigen Vaters von Holmes ,
einige sogar an Scotland Vard .

*

Es ist bekannt , daß der berühmte Ur -

walddoktor Albert Schweitzer eine sehr

umfangreiche Korrespondenz führt . Sehr

erstaunt jedoch waren einige Zollbeamte in

Bordeaux , als er jüngst mit einer Ladung
unerledigter Post an Bord ging . Sie füllte

vier Kartoffelsäcke .
*

In Sowietrußland sind seit 1917 , ohne

Beria , als Spione oder Verräter erschossen

worden :

1
Neun der elf Mitglieder des Kabinetts von

936 .
Fünf von sleben Vorsitzenden des letzten

Zentralvollzugs ausschusses . Dreiundvierzig

von dreiundfünfzig Sektretären des Zentral -

Komitees der Kommunistischen Partei .

Fünfzehn von siebenundzwanzig führen -

den Kommunisten , die die Verfassung von
1936 entworfen haben .

Slebzig von achtzig Mitgliedern des so -

Wietischen Kriegsrates .

Alle Mitglieder des ersten Politbüros von
Lenin , sein inneres Kabinett von 1917 — mit

Ausnahme Stalins . f
*

Helen Keller , seit ihrem zweiten Lebens -

jahr blind und taub , ist durch die helden -

hafte Ueberwindung ihrer Leiden in aller
Welt bekannt geworden . So kann sie Dla -

lekte , die sie ja nie gehört hat , unterschei -

den , wenn sie die Kehle des Sprechenden
berührt . Sie kann allein nach den Gerüchen

sagen , in welchem Stadtteil New Lorks oder
in welchem Landstrich sie sich befindet .
Allein am Duft und durch Abtasten der

Form kamm sie viele Blumenarten nennen
und sogar deren Farben erkennen .

Heiſere Kleinigkeiten
„ Eine Frage , Vati : es stimmt doch , daß

Thomas Alva Edison den ersten Lautspre
cher gemacht hat ? “

„ Nicht ganz , mein Sohn ; den hat der liebe
Gott mit der Eva geschaffen . Edison hat den
ersten Lautsprecher gemacht , den man ab -
stellen kann ! “

5

„ Eine Frage , wenn ' s gestattet ist : Wie weit
habe ich nach Kleinkleckersdorf ? “

„ Zu Fuß zwanzig Minuten , und mit der
Eisenbahn anderthalb Stunden . “ a

„ Na hören Sie mal , das kann doch nicht
Ihr Ernst sein ! “

„ Mein blutiger Ernst . Die Eisenbahn fährt
nämlich erst in fünfundachtzig Minuten . . “

Triumph

Krönt die Figur !

OFFENE STEIIEN

A

Getzucht

elne Sekretärin

nach Sinsheim
perfekt in Steno u. Maschinen -
schreiben . Gute Allgemeinbildg .
im Alter von 26 —40 Jahren , led .
Gute Bezahlung . Auftraggeber
ist bei der Zimmerbeschaffung
behilflich , Arbeitsamtsneben -

stelle Sintheim

Eines der bekanntesten Sperzlal -
versandhäuser am Mittelrhein
stellt noch

Tunslerhpen
ein .

Verkauf an Private , Hoher Ver -
dienst nach Vereinbarung .

norm preiswerte Kollektion
( Werbeverkautsangebote ) .

Bewerbungen erb . unt . A 1136
Ann . - Exp. Hammerstein & Co. ,

1

Jung . Frau od . Mädchen f. leichte
Nünharbeiten stundenw . z. Aush .
ges . Oft . unt . Nr . BH 6630 Verlag

VERMIETUnSEN
Möbl . Zimmer per sof , zu vermiet .

Adresse zu eytrag. unt . Nr . A 6631
beim Verlag

Schönes Zimmer preisw, . abzugeben ,
auch f. Rentnerin geeignet . Klein -
gemünd , Bergstr . 41

Schlafstelle z. verm . Hdlbg . Fischer -
Russe 14 1

Ain g

Möbl . Zimmer sofort zu vermieten
Hdlpg . , Werderstr . 6 a J, II.

Per soft, kl . Zimmer an berufst . 38.
Mann zu verm . Schätzle , Hdlbg . ,
Häusserstraße 16, 1 Pr .

1
Möbl . Limmer

zu verm . an alleinst . Herrn . Zu
ertrag . A. Gutfleisch , Dossenheim ,
Talstraße 1

Sehr gut möpl . Zr. Zimmer an be -
rutstät . Herrn zu verm . Heidelbg . ,
Dantestr . 35 I Tr .

§ tarmh

kchfe 1
2

EcIRO STAR

Keictns Ac

DM 32,. —,
abzugeben .
Almenhof ,
Fernrut 41870

Billig bauen Sie
durch unsere aus Vorrat lefernde 0
Fenster 200 Stec , Fenster 1,00 41,50 m
aus Ia Forlenholz , gefertigt mit
Kippverschluß , z. Stückpreis von

solange Vorrat reicht ,
Construkta , Mannh . -

Karl - Marx - Straße 69,

Zu verk . gut erh . HerreSagt tur schlanke Fig . Gr , 173. Adr , zu
er fr . unter Nr . BA 6536 heim Verl .

n- Pelzmantel

Gut erhaltene alte Geige preisw , z.
verk . Off . unter Nr . BH 6632 a. d. V.

zahlg .
Vertreter gesucht . G

Jesteche arent ab Fabrik , 100 C ver -
silbert , 24 Teile 69 ,—DM, auch Teil -

Katalog gratis .

Solingen - Wald . Seit 1671

Den Heiteren lockt

der gold ' ne Schimmer ,

Tüchtige
D . Schaaff ,

Modernes T.
auflage .

91403 an den Verlag

elbesteck , 100 Silber -
gatellig , DM 200. —,

stündehalber ganz oder geteilt zu
verk . Angeb . erb . unter Nr . DPS

Um-

Acco
Zimmerotfen mit Rohr ,

Rost und Matr . zu verkaufen . Zu
erfragen unter A 6496 im Verlag .

„ 1880Bettstelle m.

en , 220 V. , 1500

u. 50 . z. verk . Hei
Hahnenberg 23

lektr . Herd m. J Brennst, .u Back-. i
W. , 3. 8 005

DM 120. —, 2 eis . Oefen , DM 40. —

Der Weinbrand ist ' s,

bei dem man bleibt .

delberg , Am

Die neuen Zick - Zack - u

Heldelberg ,
SlNGER - Nähmaschinen

Hauptstraße 65
( Ecke Ziegelg . ) , Teilzahlg . , kl . Raten

nd Haushalt -

DbaNMENHIUTE

Tisch zu verkaufen .
3 Herrenmüntel ( Größe 1,78) , großer

ertragen unter BH 6406 im Verlag

Umarbeiten nach neuesten Mo-
dellen DM 4. 50 ( ohne Garnitur )

SrunpF - HKHUrE
Adresse zu

Dürerhaus - Winter - Dirndl . Steing . 10. Heldelberg — Hauptstraße 42
( Schlohflim - Theater )

Beethovenstr . 3.
Klavler zu verk . Groß , Heidelberg ,

BUnOMO REI . HoFFMANN ,
delberg , Goethestraße 16

Hel - Truheneckbank

atüriger Schrank , polie
Stühle zu verkaufen ,
Rahmengasse 10.

mit göchernle che 186 .rt , Kommode, . . . nor oM
Heidelberg , J ausgestellt im Schaufenster bel

Erstkl . Markenklavler sehr gut erh .
Heidelberg , Hauptstraße 4

MoBEIL - MulrERn
HEIDpELRERG . Bahnhofstr . 23

7115

Wagen ,
Emalll . Zimmerofen , PFuppensport -

Puppen wiege ,
stube u. Krautständer ( )) z. verk .
Collin , Hdlbg . , Römerstraße 90 b.

Zaählungserleichterung !

Puppen -

e ee

Meller Lagerraum in Neckargemünq ,
auch als Büro geeign . , sofort zu

verm . Ott . unter K z 6640 a. d. Verl .
Berufstätiges Ehepaar sucht Zimmer

und Küche od, großes Zimmer mit
tlie . Wasser , Oft . unt . Nr . 2964 2
an den Verlag .

Büromaschinen - Hoffmann ,
Heldelberg , Goethestraße 16

e

2 5 u. Bindg . bill .

MikrofksuchEk
Gerlchtsreterendar sucht per sofort

möbl , Zimmer , heizbar , mögl . sep .
Eingang , bisher langjähr . Mieter .

Einfach möbl . Immer

von berufstätigem Herrn gesucht .
Ort . unt . Nr. 2061 2 an d. Verlag .

berg , Rohrbachter 8

Vogelkätig mit handgeschm . Stän -
der , breites Messingbett , Näther /
Gartengarn . , fast neu , Ski m. St.

Goedert , Heidel -
trage 51 II . tu late

Nr . KA 66519 an den

Zuschr , unt . KZ 6633 an den Verlag

Student sucht eint . Zimm . od. Mans . ,
Bahnhofsnähe . Oft . unt . KH 6639

Möbl . 2 - Zimmerwohng . , Küche , Bad ,
sofort oder bis 16, 13. gesucht . Oft .
unter Nr. BH 683d an den Verlag

Ruhige gerlüse Mieter ( 2- Pers . - Haus -

Gut möbl . Zimmer mit Badbendtzg . ,
Helzung , evtl . Teilverpflegung von
alleinsteh , berufst . Herrn gesucht
( Neuennheim - Handschuhsh , bevor -
zugt ) , Angeb , unt . BH 64903Verlag .

Kinderroller , Vollgummtireiten , neu ,
30 ,— zu verk . Adr . zu erfr . unter

N

N
Verlag .

100BESTECRE

Kataſog gratis .

ab Fabrik an br
(Testohlung ) , 8. 9. 72 tele nur Ol 228 .—

Hesteckfabrik
A. Fach A co . , Sole Mr. 17

Koffer - Schreibmaschinen
ab DM 206. —, auch in Raten

gebr . Maschinen laufend
Ab DM 90 . —

H. REIN HAN DT, Heidelberg ,

0 Sſſbstauſſage ,

VERKRNUFE

malt ) suchen 3 oder Mehr - Zimmer -
wohnung in gut , ruh . Hause ung
ruh , Lage ( dringlichkeltsberecht . ) ,
evtl . Wohnmöglichkelt mit Koch -
gelegenheit (2 möbl . , teilmbl . od.
Leerräume ) , Austührl . Angebote
Unter 2067 Z an den Verlag

* berutstät . Ehepaare in guten Ver -
mültnissen mif ſe 1 King ( wohn -
berechtigt ) suchen —6 - Kimmer -
wohnuntz mit Bad od. Einfamilien -
naus zu mieten . Ott . unter BH 686

guche f. 10hr , Schillerin gut möbl ,
Zimm . , mögl . mit Zentralhz , u, fl.
Wasser z, 1. 1. 1956. Otterten unter
Nr. Bz 662% an den Verlag

Fertighaus , Kassel - Ha, 89 .

Heißluft -
HkERD - BAUER
Herde - Glen - Bade - Hinrichtungen

Klaviere Flügel

Über 70 Lager instrumente
Verlang . Ste Unsere neue Liste .
Heute schon kauten , Wir lagern

0 Jahre Garantie , bequ , Raten
MusI Knaus HocnsxrkiN

Heidelberg

Preisgünst . 2. verk . 0

Horde und Uton

Kompl . Märklin - Hisenbahn , Spur Ho,

Nr . Bz 6406 an den Verlag .

Hauptstraße 168

kerten unter

Daunen⸗ -

n Betrleb )
Am Heumarkt 2

Gebr . Kinderwagen zu
Bühler , Heidelberg , Grabengasse 16

u. Woll - Stoppdeckon
verkauften . 7Neuanfertigung — Reparaturen

belm Umplats
Märklin - Bisenbahnanlage , Spur 90,

AUnst , zu verkt . Neuwert 1000 OM.
Ott . unter BH gans an den Verlag .

Tagesdecken , Bettfedern und
Inletts

Verlangen Sie unverb . Angebot

Bettenfabrik STUMPF

neu ode gespielt
( auch in Tellpartien )
Preiswert abzugeben ,

bis Weihnachten .

Größ . posten Ster - Brennholz

BH gag an den Verlag . ,

AGLASTERHAUSEN

von Privat
Angeb . unt .

Keramikoten ( niedrig ) ,
Hauptstraße 60 in gutem Zustand pre

zugeben , Hdbg . , Weberstr . JU r.

Wenig gebr . ,
lagunstig ab - Dualität:

Schulentlassenes

Mädchen
zum alleinigen vertrieb von Markcengeträüneen in Karatten tur geelgnet tür Büroarbeiten Wohnung
tadt - und Landbezirke tüchtige und zut eingeführte nach Mosbach gesucht . e er

V K 1
„ newerbungzen unter Nr . 122 an] Angestellten in leitender Stel -

2 1＋
5 1 D ＋ den Verlag lung gesucht , Kaufen ,

besucht . Kapital ung Lieterwagen erwünscht . eee leck Tuck Werle Rudolf Wila ,

uene Bewerbungen mit Kapltalangabe unt . Ny. 30897 86 1 5 0 law . Heldelberg , Ponttach 408,

e Eepsdltion Karlarune Zühringer 90. guaubore Auf wartung a . 1 Hain Felèfon 71001 1 erke
f 4 N N 1 tage in der Wochie geg. Adr . zu ertr . zu verk .

unter Mr. RA dane beim Verlags

Angestellte sucht kleines , möbliertes
mmer . Selbstbedtenungt Zuschr .
unter BH 6400 an den Verlag

J bis A- Limmor -

Mürklin - Eisenbahn , elektr . Spur 90,
Gebirgslandschaft , zu verk . Adr .
unter BA 667% am Schalter

A welfl , Gasherd m, Schrünkchen zu
verk. , Schottmüller , Hdbg . , Römer - ⸗
atraſle 33, Seltenbau

Welter Herd , gut erhalten , d DM,
m,. Otenrohr , grog , genlatzimmer - ⸗
bild mit Rahmen preisw . zu vor -

Haag , Heldelpberg , Am
Hahnenperg J.

Minige Reilsegchreibmasch . , ab 60 ON
AV Schöninger , Heidel -

berg , Untere Neckarstraße Aa,

K AUFOESsUcuHE
Klolderschrank ges , Offerten unter

Nr. Bi ggg an den Verlag

Eisschrank ung Puppenwagen zu
Kaufen gesucht , Preisangebote u.
Nr . K Gbis an den Verlag

Kltig tür Wellensittich z, Kauf , ges ,
Otferten unter Nr. AH 6821 Verl .

Külcheneckhank , Velgurteppfeh en,
1,0 %, u. Erücken , immerlampen
gebucht . Prelsangeb . unter Bl 64/8

Jestehe
90 K Feinsilberauflage

24 Felle ub 69 . DN

rome W ENI proxintint

Verkautcwüro Heldelberg
Nergstraſſe 70 — Telefon 20 74
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Die neugegründete Gaststätte mit den weltbekannten Baye . Süimmungskapolle we ond de Flasche 5

Bieren , der erstklassigen Küche und indtviquellen Bedienung Dle blaue Fünt “ . 4
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BLITZ. IU NRNIER Riesenerfolg in Heidelberg !
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i i A gibt viele Waschgerkte , aber nur elne — MAWa
Deutsche Phils G. m. b. H. , Hamburg

1
95

N

g
und Mex BN ον Fronkturt Moby . ltr ) MEwWa- Waschautomat ? ODER ? 5

ineritiskerten wn Wir waschen in der Küche od. im Bad , Für jeden Haushalt od, Gewerbebetrieb geeignet .

.
b

Monatswäsche in 30 Minuten , trocken hinein , bügelfertie heraus
kroliag . don . 12. 1984. ouplule 2016 Uhr Kein Einwelchen , kein Vor - und Nachwaschen , Vielseitig verwendbar , Als bhl . Kühl -
Ende cd . 22 . 30 Uhr,!im groß . Sql d . Stadthalle schrank , Geschirrspülmaschine , Warmwasserboller und Finkochgerkt .

Und der Prels 7 Sie werden erstaunt sein Für jeden erschwinglich !

Lieter ung ab Werk — Zahlungserleiehterunz bis 1d Monate

nevor sie kaufen , brüten sle alles ! . Veranstalter :

Aber NMzgWA müssen sie sehen ! MEWA, Lesen , Steinhausen

Vonvun auen dsststktte Gawerkschaftahaus , Nledestr . 2

und Neckargemünd , Motel Kredel

Mirrwocn , 1. 12. , DONNERSTAG , 2. 18. , jeweils um 16 und 20 Uhr

i Scehmutzize Wäsche mitbringen !

Beuchten Sie dus Fabrikat MEWA

Jade
N

Apolhske
Heldelberg - Nevenhelm , Brückenstreſte 21 , Telefon 43 71

Inhaber : A. S TUBENHOFEER
*

Akkerdeons
Hendharmonlkes
Mundhermonlkeis
( tte prospekte ve flange )

1

Deutscher fllpenverein
dekton Heldelberg 1860 0. V.

probesbor Dr . Werner Rauh bnweteſtöt Heldelberg

don lageblatt -letern bekannt durch seine Fortsstzungs - Sefle ber die Forschungstelse in die Hoch -
ancen von peru spflcht am

sonnt es , dem 8 . Dezember 1884 , 20 Uhr in der t 40thelie
Ober

5

Elsäinfel unter ropensonne
Eln Ritt durch dle Hechkerdiltefen Fetus

Ee Welden cd. 200 Fatblſchtbſſder aus den Hochanden gezelgt .
Unkestenbeſtrog D 1 . zuzogiſch BN 20 Elnlaßgeböhr

Vorverkauf in an Helelelbefgef Spotigeschöften und am loge lol Ante Uchelhe, L

Heute Neueröffnung
bamen - und Herren : Erlse ur : —

Moderne Hoafpfſege kostehiese Befgingen
5

Erste Fachktäfte werden se bedienen .

NANMS BRHR FRISEUR - SALON

Heldelberg - Handschuhsheim , Nähe Orotmerkthalle , Toppollnsttase 16%

* Hue ,
Leldende Das Spranzband

Oh Feder , ohne Schenkelrlermen , lefeht , hegugtri freſtragend .
Aueh Hen res zur Wohſtat Werden NAeHSe s Vorfdhr ung arr .

Fr. , J. 12. Heidelberg 14,00 —15,00 Hotel Franks Weinstube , Bahnhotstr .
Welnheim 16. 90—16. 30 Gasthof „Bergstraße “
Mannheim 17. 00 10. 00 Hotel Wartburg - Hospiz , F 4, 7%

N 0 gonntag , 1
Aula der

MATINEE
Kammermusik

tür Cembalo und Flöte
A. Moeslinger ( Cembalo )
Gustav Scheck ( Flöte )

Sonaten : A- dur , Es - dur , h- moll ,
Partita G- dur , Aria Varlata

a- moll
Karten zu bi H. , 4. —, 9. —, 2. —
in der Stügt . Kohzertzentkale ,
Frledrich - Fbert - Anlage J ( Tel .
3076) , bei Hochstein , Pteifter ,

Zimmermann u, Neuenheimer
Musikhaus , sowie , eine Stunde

Morgenrocke
a aus Kunstselden - Trikot mit

dufgesetzten Tuschen und bunt
Ba,, 4. 12. Mannheim 9. 00 —10,00 Hotel Wartburg - Hospiz , F 4, % vor Beginn des Konzertes an

Schwetzingen 10. 00 130 Bahnhothotel „Falken “ der Kasse ausgesteppfen groſhon Nevers . 7 3
Hermann Spranz . Speslalbandagen , UntetEoeheN/WUrtt schon ub In mehreren Modefurbon 16

LcHrowoſte Ausfohrung 0 8,75
— — .

pA
2 Fer . 222 n ,

Aulaer Alten U' tyerslset Meldelderg

chopin - Lloxt· Abend

sas Et GORDIN
Chopin : Sonate h- moll , op. ös

- ochnelk nnd gui.
Fe ee

Stopp - Morgenrock
dus Kunstselden - Serge mit

farbigen , gesteppton Rovers

unc elner dufgesetzten Tusche . 2 473

1

Filialen und Annehmestellon In ollen Stadttellen von

Monnheſm , Ludwigshafen, Holde lberg u. In den umſflegenden Ortschaften

SIADnnsscur BUHNE HED EIFne ERRBEREIFERIN T2

Liszt :
Sonetto 104 del Petrarka ; in mehreren farben

Etude de Concert Ny . t- moll
Mephistowalzer u. a, m. ExfrawoIte Ausführung 08 29,75

1

Morgen Domena. „ 20 % .
b

0

Mittwoch , 1. Dez . N und Gretel “ , Märchenoper , Musik von HE MSH KEIN SUNSSWERKE
Karten zu 2 , bis 6 ,— DM

19. 45 b. geg , 22. 00 „ Humperdinck ( Miete Y Vorst , 5 u., Schüler 11) a 5 ; zunügl , städt . Einlaßgepüh - F

Donnerstag ,3, ez . e „ Meuterei aut der Caine “ a
f ren in den Vorverkaufsst . : Cesteppter Morgenrock

10. 40 b. nach 22. 00 Schauspiel v. Herman Wouk ( Miete G Vorst . 8) 5 Städtische Konzertzentrale , 1
0 Hochstein , e 32

aus Kunstselden -Sorge, Glocken -
Neuenheimer Musik U f 1

5
e addab ee 5

form , mit 2 aufgesetzten Taschen

aromo but rr rase !
MoroRRDER. FAHanRDER

Warten Sie nicht bis kurs vor Welnnachten , Ein Weg , der

* und modischem Schalkrugon. 29 75
ARTE UND AN WAL TE in mehreren Modefarben 7

Aporter Stepp - Morgenrock ö

Kunstselde , mit losem Futter ,
besonders welter Glocke und 0

grobem , hübsch ausgestepptem

Krugen. In mohreron 39 a
schönen Fathen * 1

Ob gorkauf oder Kroditkauf - Sie Kaufen

hof uns so oder 80 Immer voffellhaff .

( Konsuh BJ. 51, 16 000 lem, PM 1400

0 „ —. 12 DM, Tel . 38 90 N 2 Namen , ks
Heldelberg , Hotel Fuchsbau , Hauptstraße Mo , Pi, Do, Vr 16- 47

Ir bleten an : g
W. 855

5 Josetr Bernhart , Reidelbg . , Flöck 66 von durchgewebten Importtepplehen in traumhatt

Praxlser öffnung

alle Motorruder in la Zustand ! die Import - Teppich -

lat
1N l0lh 1 a . 0 Sprechstd . : „ 1 , I

Jertravenssuche Heidelberg
i Eingang Fahrtgasse , Teleton 2446 und nach Vereinbarung

MITTWOCH , I. . , und nONNHR NATAG , 2. 12

1 3
12 9079a schönen Orientmußtern , u. 8.

.
4

f 5 ae

enen III . e ie . KAZAK — TABRIS — HHRIZ - TURKEHESTAN usw . VIRSsScHIEEDENES
U 081 1960 zunled rigen Preisen , zum Beispiel

1
7 * 1 — — 4

rrlumph 250 com 85. ag, 16000 Kyu sich Immer lohnt , auch wenn er welt lest. Des Kroßen
0 1 U „

Hauses mann , Heidelberg , Rohr - Dr. med. D. Marx

2. 18. 1934 Privat und Privatkassen

re 8 J, 49
NSU 250 cem , Baüinht

DM 1800, —, RMW 250 cem , BJ. 62, Urtolges wegen Wieder 2 Tage

bacher Straße 63, Rut 5670 Arztin

Aufo - 155 durchgehend von 9 , Unr bis 19. 0 Uhr gent !

500 f einschl . Glas mit Steibeteltenn egen deen Toppich ed . 213 m ab DM 90 . — Oute Kapelle trol , Tel . G80 Hdb g..

der A 10 000 lem, ñI 1800 ,—, WSU 50 cem

8 Ausstellung mit Verkauf tur, “ zan ,
Bleichstraße Teleton 770 71

Unverbindliche Besichtigung — Kein Kautzwangt Verkautk

5 versteuert u. verslchert , preiswert
zu verkaufen , Karl . Weber , kei oW¹ãʃ. BeHumrandungen ab DM 70 . — Wo Kann ich eln Textll - Waxren - Ge - - A1

ö

Es ist hinrelchend be -
ee a eee Alle Grögen von 0,06 bis 900. 400 vorrätig . zehlitt emögl . Näne Mannheim oder 2 * 2 2⁴

Verkauf durch M. MWAASSNHN, Düsseldort Heidelbertz ) auf Rentenbagis Über -
nehmen Austürl . Zuschr . unterkannt , daß Honig ein ur - iat 660 dem ( Topolinog leinen , S ee Nr. C 069 30 an den Verlag

altes Heilmittel ist . Honig zu verkauten , Habpg. , Turnerstr . 170

nührt und kKrättigt und

ird jetzt in den rauhen 160 FS Kaelble mator - hydr . 8 Kunststepferel
1

1 angen I 7b ˖ und
N N enn * 12 Nele 9011

und nasse erbst - 1 1 Kl
ö rste Stopteref am Platze

Wintermonaten besonders 3 - 80 ten a pper
gerne gekautt . ee e 10111 Br her

1 u to Mippnänger , maul , Ag , Uhren- Fehmock⸗ Deslecke - Tang Das 8 n t , Peinhür -

3 % Rabatt In meren in pentem Kustang au varkaut . sten , Aplegel , Rasler -1 me
Finanzlerungsmöglichkelten , Nur Merken fabrlkate inge ch Bach) dowWie sümtl ,

wle Immer ! i a
an I Felkstteerke Maupistrane 100

Gehr , May pes , 10 * an der Kettengadde
Hruckenstrahhe 47 — Teleton 30 % 4

a

* „Roy KK K
Ueterv / gen, B.

rn
Tempo - Roy Kasten WA f F 12 0

5, 80 c , . 0 Zustand Mae
MANN HET 9 % 2 aschensetuyrme „ „ 4b 1¼00

As.zu Verk . Titan moglich, Hart Ae eee en eee bamenechirme „ ab 700
Hdbg . , Steingasse 10, Tel. 70063 — — 0 1 Schirm Münzenmaper , Pläöck 11
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AEEET ScHETTZER
Eine Reportage uber das Leben und Werk des Urwald - Doktors von Lambarene

10. Fortsetzung
Dr . Schweitzer stand mit seiner Frau am

Bug . Da entdeckte der Doktor plötzlich zwel

lange , schmale Kanoes , die schnell näher
kamen . Sie wurden von lustig singenden
Knaben gerudert . Beide Boote waren ge -
kommen , um den weißen Doktor und seine
Frau abzuholen .

Als sie in einen Nebenarm einbogen ,
tzahen se plötzlich die Häuser der Station
vor sich : kleine weiße Farbflecke auf einer
von der sinkenden Sonne umfluteten An -
höhe .

Die Kanoes legten in einer kleinen Bucht
an . Dann galt es zunächst , eine Reihe schwar -
zer Hände zu drücken, . Darauf wurden sie
von den zum Empfang erschienenen Weißen
den Hügel hinaut zu einem kleinen , auf
eisernen Pfählen ruhenden Häuschen ge -

N
Qualitätsmehl

dei Pfälzischen Mühle - Mannheim

kührt , das ihnen von nun an als Behausung
denen sollte .

Der Doktor war müde auf eine Kiste ge -
sunken . Die Glocke der Missionsstation be -
ganm zu läuten , Sie rief die Kinder zur
Abendandacht .

Ergriffen lauschte der Doktor den ver -
trauten Klängen . Und dann wimmelte es vor
dem Hause plötzlich von Lampions . Die
Schulkinder waren gekommen , um zur Be -

grüßzung ein schweizerisches Volkslied zu
singen . Missionar Ellenberger hatte zur An -
kunft des Doktors einen neuen Text dazu
gedichtet .

Am nächsten Morgen wurden sie von
der Glocke der Missionsstation geweckt . Als

vom Schulsaal der Morgenchoral herüber -
tönte , stand Dr . Schweitzer auf der Veranda
und blickte über den Fluß . g

Nun beginnt die neue Tätigkeit !
Lambarene lag etwas südlich vom Aequa -

tor , etwa 280 Kilometer von der Mündung
des Ogowe entfernt . Hier wohnten zwanzig
Weiße und vierhundert Eingeborene .

Dem kleinen Ort kam eine gewisse Be -
deutung zu , da er Sitz eines Distrikthaupt -
manns war , ein Postbüro besaß und als einer
der Haupthandelsplätze mit Okumeholz galt .

Vier Kilometer entfernt lag die Station
der Evangelischen Französischen Missions -
gesellschaft , die bei den Eingeborenen
Andende hieß .

Hier 3 sich das ganze Leben auf drei

Hügeln ab, auf derem östlichen sich die Kna -

Nein ! „ Ich esse meine Suppe nicht , —
nein , meine Suppe eß ' ich nicht “ ,

heißt es in Heinrich Hoffmanns weltberühmten
Kinderbuch „ Der Struwelpeter “ bei der Ge -
achichte vom „ Suppenheaspar “ . Getreu nach der

Vorlage des „ Struwelpeter “ verfilmt Fritz
Genschow in Berlin die lehrreichen Kinder -

geschichten . Der abendfüllende Farbfilm wird
azur Zeit in einem Seitenflügel des Kaufhaus
des Westens in Berlin gedreht . Keystone - Bild

gelangen und mehrere Seeleute von dem zum letzten ! ö
inlce Hirt 11

ide Sec sprang“ Keinem Ergebnis geführt . Die „ Casino “ habe

Pen, bie schwimmend in Sicherheit zu f

8 PIE BUNTE SEIT IE

benschule , das Magazin und das größte der

Misslonshäuser befanden , während auf dem
westlichen , stromabwärts gelegenen die an -
deren Missionshäuser und die Mädchenschule
lagen . Das Haus des Doktors stand auf dem
mittleren Hügel .

Zwanzig Meter jenseits der Häuser er -
streckte sich schon der Urwald , davor aber
dehnte sich die unendliche Weite des Wassers
und in der Ferne lagen die Berge .

Sechshundert Meter war die Missionsstadt
lang und hundert bis zweihundert Meter

breit ; dieses Stückchen Land mußte für den
sonntäglichen Spaziergang reichen , denn die
schmalen Eingeborenenpfade waren für die
Weiſen kaum betretbar .

Dafür hatte man rings um die Häuser
Kaffeesträucher , Kakao - , Zitronen - und
Mangobäume angebaut . Dazwischen wuchsen
Oelpalmen und Papayabäume . Das einzige ,
Was gegen die erbarmungslose Sonne Schat -
ten spendete .

5 3

Hler begann Dr . Albert Schweitzer am
18. April 1913 seine neue Tätigkeit .

Obgleich auf der Missionsstation bekannt -
gegeben worden war , daß der Doktor erst
drei Wochen nach seiner Ankunft prakti -
zleren würde , kamen vom ersten Tage an
schwarze Patienten .

Da war nun guter Rat teuer ; denn die als
Sprech - und Operationszimmer vorgesehene
Wellblechbaracke war natürlich noch nicht
fertig . Also entschloß sich der Doktor , vorerst
unter freiem Himmel zu praktizieren . 0

Tode von 13 Seeleuten trügen .

27 Mann der überwiegend deutschen
37 - köpfigen Besatzung des Tankers hatten
am Montag diese Behauptung aufgestellt
und waren in Streik getreten . Ein Ham -
burger Vertreter der Reederei des Tankers

begab sich daraufhin sofort nach VIaar -
dingen , um den Fall zu untersuchen . Nach
Darstellung der Streikenden — 26 Deutsche
und ein Amerikaner — machten Kapitän
und erster Offizier der „ Casino “ am Sams -

tag keine Anstalten , die Mannschaft eines
im Sturm sinkenden Schiffes zu retten , bei
dem es sich wahrscheinlich um den nieder -

ländischen Dampfer „ Carpo “ handelte ,
dessen 13köpfige Besatzung den Tod fand .
Krammer sei zwar mit halber Fahrt auf
400 m an das Wrack herangefahren , als die

Besatzung des Holländers aber bereits in
die Boote ging , um am Bord des Tankers zu

inlceniden Schittt in dietobende

bringen , habe Krammer „ volle Fahrt “ be -
fohlen und die „ Carpo “ und ihre Mannschaft
ihrem Schicksal überlassen .

Der erste Offizier des Tankers erklärte
demgegenüber am Dienstag in Vlaardingen ,
er habe in der Nacht zum Samstag vor der

EIN GROSSER MENSCN

IN EINER KLEINEN ZEIT

Aber die Zeit verging , ohne daß die
schwarzen Arbeiter erschienen , um die Well
blechbaracke zu bauen . Auch der eingeborene
Lehrer , der sich als Dolmetscher angeboten
hatte , kam nicht . . a

„ Jetzt beginnt Ihre Lehrzeit in Afrika ,
Doktor ! “ sagte Missionar Ellenberger . „ Jetzt

erleben Sie zum erstenmale , was Sie Tag für
Tag als eine endlose Prüfung hinnehmen
müssen : die Unzuverlässigkeit der Schwar -

zent Fortsetzung folgt )

ien 1
55

emen

inn

„ Hast du den Schatz gefunden ? “

Beschuldigung gegen deutschen Kapitän
Versüumte Krammer Hilfeleistung gegenüber holländischen Seeleuten ?

Rotterdam , I . Dez . ( U ) Der deutsche Kapitän des liberischen Tankers
„ Casino “ , der 61 jährige Franz Krammer , und sein erster Offizier Otto Nanninga be -
stritten am Dienstag energisch , daß sie am Samstag verskumten , der Besatzung eines
vor der Küste von Cornwall sinkenden Schiffes zu helfen , und damit die Schuld am

Cornwallküste in der stürmischen See plötz -

Das Merzendorfer Café ist ein altes
schlichtes Bauernhaus in Fischamend am
Ufer der Donau etwa 16 Kilometer östlich
der viergeteilten Stadt . Der Fisch —

Karpfen , Forellen , Barsch und Wels — wan -
dert direkt aus dem Fluß in den Suppen -

topf und wird nach alter Tradition des
Haäuses — es wurde im Jahre 1865 erbaut
mit Liebe und Verstand zubereitet . Die

vorzügliche Küche ist weit über die öster -
reichische Grenzen hinaus berühmt . In dem
Güstebuch haben sich die verwöhntesten
Feinschmecker aus aller Welt eingetragen ,
unter ihnen der Herzog und die Herzogin
von Windsor , Exkönig Faruk und der
Maharadscha von Indore .

Obwohl Fischamend in der Sowietzone
liegt , kommen die meisten Sonntagsgäste

Pilot „ schaltete “
rettete viele Menschenlben

London , 1. Dez . ( dpa ) Der Sturzflug ,
den ein gelstesgegenwürtiger Pilot mit

seinem Stratokreuzer am Montag unter -

nahm , rettete 33 Menschen das Leben . In
einer Höhe von etwa 8000 Metern flog

plötzlich Über der lrischen See das hin -
tere Fenster der Luftdruck - Passagler -
kKabine heraus . Dle warme , Sauerstoff -
relche Luft strömte aus , und die Fassa -

glere — darunter sleben Frauen und ein

Kind — zitterten vor Kälte und schnapp -
ten nach Luft . Unverzüglich setzte der

Pilot , Flugkapitün Benjamin Proweze ,
zum Sturzflug an und brachte sein

Rlesenflugzeuß in wenigen Minuten auf

3800 Meter , Wo dle Passaglere wieder

atmen konnten . Später landete der

Stratokreuser , der elner britischen Ge -

sellschaft gehört und am Sonntagabend
in New Vork aufgestiegen wär, sicher

auf dem Londoner Flugplatz .

aus Wien . Die Russen machen keine
Schwierigkeiten , im Gegenteil . sie sind
selber oft zu Gast im Merzendorfer Café .
Denn für rund fünt Mark bekommt man
dort ein Schlemmermenu : Fischsuppe , eine

Balduins Abenteuer

Verständigung geht durch den Magen
Caféstube in Fischamend vereinigt Wiener und Russen

f

Wien , 1. Dez . ( U ) Man faßt es kaum : zwanglos sitzen russische Offiziere zu -

gammen mit westzonalen Wienern in den rauchigen Bauernstuben der Merzendorfer
Catéstube und radebrechen in relzendem Wienerisch . Aus den dampfenden Schüsseln

auf den weilßgescheuerten Holztischen duftet es köstlich nach Fischsuppe , adrette Kell -

nerinnen mit roten Apfelbäckchen hantleren wendig mit Tellern und Besteck : eine

charmante , echt österreichische Version der west - östlichen Völkerverständigung .

lich Notsignale gesehen . Kapitän Krammer
sel daraufhin mit der „ Casino “ auf das
unbekannte Schiff zugefahren . Er habe
gehofft , auf die Luvseite des Schiffes zu
kommen und Oel zu pumpen , um die Wellen
zu beruhigen . In der schweren See sei jedoch
nicht an das sinkende Schiff heranzukom -
men gewesen . Plötzlich sei das fremde
Schiff mit hoher Geschwindigkeit in einer
Entfernung von 200 bis 300 m mit starker
Schlagseite an der „ Casino “ vorübergetrie -
ben . Man habe drei Mann an Bord erkennen
können . Im Licht der Scheinwerfer des
Tankers sei aber kurz darauf nur noch die
dann oben treibende Unterseite des Schiffes
sichtbar gewesen , Ein Boot , das anscheinend
auf die „ Casino “ zukam , sei von einer
riesigen Welle verschluckt worden . Ein
Absuchen der Stelle , an der Schiff und Boot

zum letzten Male gesehen wurden , habe zu

daraufhin ihre Reise fortgesetzt .
Die Besatzung behauptet demgegenüber ,

sie habe die Scheinwerfer selbst eingeschal -
tet , weil der Kapitän überhaupt nichts
unternommen habe . Ständig habe man auf
Befehle des Kapitäns gewartet , aber es sei
— außer dem Abfahrtsbefehl — keiner
gekommen .

besondere Delikatesse der österreichischen
Küche , in frischer Butter gesottener Fisch
mit Anchovis und Kapern , Kartoffelsalat
mit Zwiebeln , dazu ein Glas kräftigen Land -
wein und zum Abschluß ein Stück Butter -
kremtorte mit einem Täßchen Mokka .

Keine weiße Welhnachten ?
Frankfurt , 1. Dez . ( UP) Weiße Weihnach -

ten sind in diesem Jahr noch nicht in Sicht .
Jedenfalls haben die Meteorologen am Diens -

tag für die nächste Zeit weiterhin verhältnis -
müßhig mildes Wetter vorausgesagt . Die Tem -

peraturen dürften stellenweise noch zehn

Grad über Null betragen . Zwischendurch soll
es regnen . Das Wetter wird überhaupt vor -
läufig vom unbestündigen Charakter der letz -
ten Tage bestimmt werden . Auch nachts wird

es nach Meinung der Wettersachverständigen
zu keinem nennenswerten Frost kommen .
Selbst in den mittleren Gebirgslagen ist der
„weilige Nachschub für die frühzeitigen

enen mnmnnununmnnnunnemen

Wie bei Muttern

hochfeundige Inder beretterleldrt , für

9 der berühmte Professor und Menschenfreund . von dem un⸗
Alber · Schweitzer sere Fortsetzungsserie handelt , unterhält sich auf unserem

Bild mit Carl Zuchemapyer . Beide sind Trager des Goethepreises .

Nattonalgertente æu fochen , Besonderen Anklang a
Weizenmehl , Fett , Wasser , Gemüse , Kartoffeln und Erbsen bereitet wird .

Keystone - Bild

wird es den indischen Ingenieuren und Fraletilanten schmeh -

i en , für die hier die Stadtwerle von Dortmund ein „ Indisches

Mahle insseniert haben , Auf Anregung des Dortmunder Auslandsinstitutes haben sich

iure Landsleute endlich wieder einmal indische

fand das „ Samora - Gericht “ , das aus
dpa - Bild

Eine Handvoll Erde
Hamilton ( Bermudas ) , 1. Dez . ( UP) Eine

Hand voll Erde vom Meeresboden im atlan -

tischen Ozean wird vielleicht wertvollen Auf -
schluß über die klimatischen Veränderungen
Während der letzten 300 000 Jahre geben und

zugleich als Anhaltspunkt für Wetterkata -

strophen in der Zukunft dienen . Goesta Wol -

lin , Sprecher und Leiter einer wissenschaft -
lichen Expedition im Auftrag der Columbia -

Universität , erklärte an Bord der „ Vema “ ,
daß es ihm gelungen sel , aus 5400 Meter Tiefe

unter dem Meeresspiegel verschiedene Erd -

proben an Bord zu bringen , die in den

Laboratorien der Universität ausgewertet
werden sollen, . Man hofft , daß die wissen -
schaftliche Analyse der Frdproben verläß -
lichen Aufschluß Über die klimatischen Ver -

ünderungen in diesem Gebiet seit Bestehen
der Erde wie Eiszeiten , Erdbeben , gibt , und

sich am Studium der Vergangenheit wieder -
um eine zuverlässige Wettervoraussage für
die nächsten hundert Jähre ableiten läßt .
Wollin fügte allerdings hinzu , daß seine bis -

herigen „ Funde “ keineswegs befriedigend
selen , da sie kaum die „ Oberfläche der Erd -

geschichte “ zu durchdringen vermögen , er
hoffe aber bi weiteren Expeditionen Erd -

proben zu finden , die hundert Millionen
Jahre zurückreichen , Eine solche Entdeckung
habe ungeheuren Wert für die Geologie , Geo -

physik und schließlich auch für die Meteoro -
logie .

Für den Rütsehfreund

Kammrüätsel
In die Figur sollen senkrechte Wörter nach -

stehender Bedeutung eingetragen werden .
Nach richtiger Lösung ergeben die oberste
und die unterste Waagerechte die Namen von
zwel Schweizer Kantonen .

Bedeutung der Wörter ; 1. Denkver -
mögen , 2. Baumstrage , 3. Grundlage , 4, bibl .
Prophet , 5 . asiatische Hauptstadt , 6. deutsche
Funkstation .

Auflösung aus der letzten Nummer

Subenrätsel : 1. Jolle , 2. Ellas , 3. Katarakt ,
4. Leoncavallo , 5. Erstaufführung , 6. Irrläufer ,
7. Notturno , 8. Epoche , 9. Revers , 10. Dispens ,
11. Epidemie , 12. Ratibor , 13. Feierabend ,
14. Ukelei , 15. Sonate , 16. Silberfuchs , 17. Ente -
rich , 18. Impromptu , 10. Nagelfluh , 20. Expor -
teur , 21. Reserve , 22. Funkspruch , 23, Repro -
duktian , 24, Abscheu , 25. Untergrundbahn ,
26. Dampthelzung . — Je kleiner der Fuß einer
Frau , desto größer die Schuhrechnung !

SCHWEINERNES . Auf den Kanarischen
Inseln werden in Carrizal regelmäßig Wett -
rennen mit Schweinen veranstaltet , nachdem

Schneefälle des November ausgeblieben . gich gezeigt Rat , daß die Rennen der Borsten -

Herr Balduin macht allhler stolz
uus dummen Bäumen gutes Holz .

Wer rasch am Werk , hat viel zu tun
und keine Zelt , um auszuruhn .

Grad umgekehrt wie ' s Sprichwort spricht
sleht er den Baum vor Wäldern nicht !

WAs sos Noch GEScHAN
tlere größeren Zuspruch finden , als irgendeine
andere Veranstaltung auf den Inseln .

POLYPENLACH ELN. Nach den Feststellun -
gen eines Spesialisten der Akademie für
Nasen - und Ohrenleiden in Rom lot das ge -
eimnispolle Lächeln der Mona Lisa dadureh
zu erlldren , daß die Dame offensichtlich Poly -
pen hatte und zu der Zeit , als der letzte Pin -
delstrich an ihrem weltheſcannten Gemälde ge -
tan wurde , offenbar an einer schweren Angina
erhranht war . 0

*

Auf dem Ferusehschirm
i

Mittwoch , 1. Dezember
18. 00 Fußgpall - Länderspiel England gegen

Deutschland
5

19. 00 Die Münchener Abendschau
( nur über Sender Wendelstein )

20. 00 Tagesschau .
20,16 Hollywood - Melodle
20. 86 Ich seh ' etwas , Was Du nicht siehst
21. 16 Das Gespräch des Monats : Bedroht

die Wissenschaftliche Forschung die
menschliche Existenz ?


	[Seite 619]
	[Seite 620]
	[Seite 621]
	[Seite 622]
	[Seite 623]
	[Seite 624]
	[Seite 625]
	[Seite 626]
	[Seite 627]
	[Seite 628]

